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Sonntag, 8, September 1940 5 Ur. 249 


Pausenlose Angriffe zur Ver eltung 


Anſere Antwort: Stukas über London! 


Eine einzige große Rauchtvolke vom Stadtinnern bis zur Shemſemündung / Das Leben im Londoner Hafen erſtorben 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berfin, 8. September ein, in dem die deutſchen Fiu zeuge die 2 
Pes, Sri, bes Dässtammandos der Siermast entat -hente bie tarje nnb inhali Gperraone um Lonbon erreien Frei und deuisch 
were teilung: e beulihe Luſtwaſſe aher ju Übergegangen, nunmehr am 1 en icht en 
Loudon mit farten 1 an "greife n“ Die benige Ruftwafle ein 5 ah en ne A ter Von de e ele 
: aljo. nunmehr die Antwort auf bie briti 5 erausforberung burg, die fländigen elle Luftalarme und deren Dauer zu, aus; ſeſchmückt 
anf die deulſche Zipilbevölterung. Wie ak Antwort Ae 1 ebenfalls der Bericht durch angebiſche Leiſtungen der engliſchen Abs 
des ORW. zeigen aber noch plaſtiſher die Berichte neutraler Rorteſpondenten aus Lonbon. wehr. au Being, greift WC. zu 2 9 55 
> . e 
Die Bewohner der britiſchen Haupiſtänt 958 durch die Hafenanlagen nicht mehr an lane el ne nn EN EN 
2 in den legten Tagen ſozuſagen dauernd Schlſſe geſehen habe, die gelöſcht oder belas abt, in der Die gegenwärtige Lage des Landes 
Äke in den 80 % 4 tellern gewe. den morden jeien. ejprohen worden war, die eh ernit geworden 
Allein am Freitag erlebte London Dutch Die paufen) ift. Außerdem erftredte ſich die Unſerredung 
ugeiffe, an beren jebem mad den Bes engliſchen Fou auf die Fluch möglichteiten für die Königs 
uptungen neutraler BGerichterſtaller 300 land weitg fomitie. Im Anf iM an die Belprehtng mufe 
05 Sete int waren. Der dreis f en der König und die Königin fid zu irgend⸗ 
se ‚Säußgürtel nen glah beaya am Saab tinem Siab der Pujtwajie bo eben, damit 1 
m gezogen hat eldun; t et werben fonnte, dal re 
pen, 11 Be, len) fte e an Merloni bie Liege der Jagdfiſeger dicſeli en fee geen — 
n ele erreichen um) jedi, 
elde af abladen konnten. Das amtliche zur Verteidigung überhaupt boſchränkt worden Ke se beten ade Aten der Deutſchland fünrt in fjelſinki 
an che anten T t es 9 8 Hort Times be, bah die een, Bam Tigo t 90 pemi 11 Kat Sitismittel, Ganz Finnland feierte am Sonnabend iu 
n 7 s 1 p 
forte 3 Pinle en en“ Tae aoee ee liegend ae en meh, an Miden. Sa è: Kr eine hehe Grant Br All den begonnenen Dreilänbertampf zwi⸗ 
0; „Sven: adet“ be n il 
0 Das g hN 1 50 1 8 von London die Güdoftt fe Englands überfliegen würden. deulſchen Angriffe übrig bleibt, 
erſtorben fei und dağ er auf einer Runde Die Abwehr 


hen Schweden, Deutihlandund inm 

land als einen Erfah für die aus eſallenen 

ehte früpeltens in dem Augenblick (Fortſehung Seite 2) F e de um ie e 
t j ae bis auf den letzten Play gefüllt. 


E In einem Jahr 4,323 Mill. BR. Sthiffsraum verſenkt ee 


zalleubeig ginn trajen mit dem Beier 
I uus und acht Bomben auf Fiuopläse, Säfen und önduffeiewwerte - Londoner Defanlagen in Brand / Nüchllhe Aariffe e e Beingo Sulal Maar en 


en Prinzen Gujtaf Adolf 
Berlin, 7. September ſturz gebracht, ein anderes ſchoſſen Nachtjäger a ſeindlichen Schiſſsverluſte belaufen ling 


j] a 
45 5 bie Apen o; ge 4 810 4 197 
satspräfident wurde dur iniltere 

> „am Dortmund⸗Ems⸗Kaual ab. 24 eigene lug · aljo in einem Jahr Handelskeieg auf 4,828 aſident ti vertreten, in bi Vegleilu 
non 8 eee der Wehr zeuge werden vermiht, ki fide: ertreten, in deſſen Begleitung 


tionen BRT ich Beldmarigan Mannerheim befand, 
A In der Zeit vom J. bis 84. Auguſt find an 2 

MR 6. 9. gii die Luftwaffe friegsmiti feindlichen und bem Feinde nuhbaren godes Bomben auf Rondon 1977 Ve e de 5 tes Ta 

igre im Süboften Englands, 15 dle ſchiſſeraumes verſenkk worden: durch Torpedos für Dreilänbertemp Dor Schwe e l ae 

ERDE AN ROM eNee uny Mens ker Boote. 508.00 $ ty Durg üben: Berlim, 8. September Fluneng mil 67 Dunklen) o gu len 

Und Ben AN Ken len Dre SETS a len las 2 1 795 Die Luftwaffe griff am geſtrigen Nachmit⸗ gegen Schweden liegt Deuſchland mit 54: 

Romben an. Bon den feindlichen Jägern, die Erfolge einer Reihe von Minenunternehmungen tag Stadt und Hafen von London erſt⸗ Se ben . ee un N cpie y 

u sum Kampf ſtellten, wurde eine große Una a die buch Untere und Überwaller- malig mit ſtärkeren Kräften an. Dieſer Einſatz falls mit 83:54 Bunten dane ee, 

I abgeſchoſſen. freitfräffe gegen bie engliſchen Stüften durch. erfolgte als Vergeltung für die in den lehlen Dit fünf erien Platzen, Darunter e 
Nächtliche Angriffe richteten ſich gegen Ha⸗ sejüpet wurden, Dieſe Erfolge werben im ein. Wochen in verſtürktem Umfauge geführten Doppeifigen, tönen i mit geren . 
Ele und Anlagen der Luftrüjtungsindujsie. zelnen seit Ipäter Delanntgegeben werden län. Rachlangeiſſe der AUY. anf nichtullitäriſche ſchuelden am eriten Tag zufrieden fein, 

(nerpool, Manmefter uud Derby nen. Das Gejamtergebnio enthält nur nach. Biele im Reichsgebiet. 

pote an einigen Dajenplägen ber Südkiſte ent. gemwicjene Berlujte, bie bio zum Ubfinten der Eine einzige grohe Rauchwolke erſtreckt fig 7 
ih erheblicher Schaden. „ Betroffenen Schiſſe beobahtet wurden, vom Stadlünneen Londons bis zus „Get 5.451 

de Ein ritiſches im Geleitzug 1 Hans Damit find im . Nr Kriegsanss Ihemjemändung. Aach bisher vorliegen: $ 

5 ff von 6000 BRT. würde im Geegebiet En 0 1 d dan e eee den Meldungen wurden M Flugzenge im Sufis 

jonen ur, jerwallerltre 0 ı 

zerfen 1,555 Millionen BRT, verfentt worden. Die kampf abgeſchoſſen. Sechs eigene Flugzeuge 

in fe: durch Kampfhandlungen der Kriegsmarine eins werben vermißt, 
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— Hannover durch Fiala erie zum MI 
| ae: ; 99 8 
aladier in Haft N N. TS ein ke 


tg Reynand und Gamelin ſeſigenommen 58 d 7 Y i ß 
di 0 Bern, 8. September 5 y y N si 
denten Sefa ſranzöſiſchen Minifterpräfe 


Generaliſſimus, der 
eneral Gamelin, find e i} 
m in einem Schloß in der e, von 
„en Sif des Sberſten Staalsgerichte⸗ 
Hahn d f genommen worden. Dieſe 
bas ijt vorbeugend und erfolgte auf 
tes ürzlich vom Miniftereat angenoms 
ge ue Auſrechterhaltung der 

cherheit. s ý 


Tate Igen er und Keynaud jowie ber 


i waber über England 
nee en vom Top He 7 (Gente, Zender wulle) pa Boden te 


alen! 


Selle 2 


Wir bemerk’en am Rande 


Renes Föt Bleſterſelber Bar jemand, ver 
A Bon Welpen Berner Bon Se Dal 
at den Prinzen Bernhark' von Wieflerjel 
105 Name Hi feiner ſchmählichen Flüche nur 
noch mit Schande genannt werden kann, vom 
( D zum Oberſt à Ki suite Deförberte. 
er eee ber erft in Holland vetore 
iens albir als Sifigier eintgetfieibet worden iſt, 
N zwar immer im eleganten Uniformen 
aber im entſchel 9 20 Augenblick 
obwohl e den TI ara ſeinet 
e tler und feiner Frau hatte mjt 
verteidigen müſſen. Aus England lieh er ver 
3 er werde yan der Spiße feines Trup: 
pentells“ umgehend an die Dam zurücgteyren 
und ward ALU mehr gele en, Die Stellung 
eines Dffisiers suite If elne beſondere 
Sare ür hohe, e Und das muß 
dem Blefterfelder palfieren . 


warten berer würdig, die dieſes Land mit ber 
Waffe dem Deutfhium zurlckgewannen. Gie 
waren Soldaten des Friebens, wie jene Sol⸗ 
daten des Krieges wären, 
Lodſch, vaß man woe m 1 5 Induſerlellen 
Beltrlel ſamkelt, das fter beg ei 
enannt hat, ift wed bie bee Taktit 
eutichen Heeresführung dleſes Mal nicht in 
den Mittelpunkt erbitterter Kämpfe, 9 
worden, wie feinergeit Im Meltrrieg, se geohe 
Enitöelbungs sihtah im MWeihlelbogen 
tobte nördlich unſerer grauen Induſtriegroß, 
tan 11 1 0 bar zweite Wehrmachtsbericht 
er 1989 unter den ange⸗ 
gi es We Ba: nanni, 
dem det Bericht vom 6. September ge 
meldet hatte, daß die Me; kna iot Ser mittels 
Ist en Kampftruppe direkt auf den innere 
en Induftrledisd Lodſch vorſtoſſen, und 
Urmachtsbericht dom 7. September 
mund in fonnte, daß nach der 8 von 
deles bie deutihen Truppen Im 90 m Bots 
115 f Tomaſzow und Lodſch ſelen, ver⸗ 
gig ſchnete bereits der gh erigi dom 
September den Saß u) wird heute 
von e Gerbünden 45 
ig “ Bereits vlet Tage 1 zur giei 
elt als bie Lügenklche Reuter das 
700 151 n Halle, 10 ſel don den 92 
tippen zurück erobert worden, meldete 
Fii e Nachrichtenbihro ſchlicht und knapp: 
95 Er am Aufbau 0 7 I fie 
Führer beſuch te Slabt 
Eadie 
jenem Tage pulſt das Leben in Groß⸗ 
wa gitl 115 Indu 5 T im 
2155 e ſozlaliſtiſchen Atbeſtsſchaf⸗ 
ens. Au ich jeht untrennbar mit g 
1 hei 2 NDAN, als 10 57 das 
o wird Gi 17 . 


alet 8 3 


(Foriſoghung von Seite 1) 
El engtiihen Kiugsenge, ble in der 
Nacht zum Songabeſt erlin értel on, 
waren ng diesmal wieder ihre Bomben 
gilios über ben Wöhnplertein ab, viermal 
Let allem am Webding, einem Woßnbezlrt im 
Morven. der Snnentahl. e eden. 
ben detarſige verbrecherſſche Abwürſe 
lich nicht. Es gelingt mea aber auch 
i dm gerinäften, vie Moral der Zſoſfbeohl⸗ 
m eicher, Die Bevölkerung, nen] 
tins NG mit dieſen Piraten ber, 5005 auf 
ihre Kin auseinandergejeft. Sie ift 
ſpielloſer Difziplin Diefen alla Ken 
begegnet, Es gab nirgends Griheinungen ven 
Nervolttät oder Unruhe. Ein Volt ti offe 
0 Und berlet den Anderen, Der Luft Gtd 
ie ne vorbitbtih ein, und durch biefe Hite 
b t chen es aufamnten an der Immer 
15 bereiten Berliner Feuerwoht ADC 40, 
die tinde bald zu löse m und die Gebäudes 
1905 einzuldränten, Ebenfalls exrelchen bie 
länder burd ſolche nei . um 
ga o auf Wohnguarliere nur AP eine, den 
illen ber Bevöltetung der Reſchshaupiſtadt 
fahlhatrt zu hümmern. 


Wi t wird die 14 des engl ‚oltes — eu tangeiffe ſeſt. 
Bulgarien besetzt die iiddobrudſcha Eins: e um 
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Gauleiter Greifer gab die Parole des Oſtens 


Erſter groher Appell ber warthelänbiſchen Mrrpagandiſten in ber Gaußaupiſtabt / Der Diten ist deulſch! 


Drabibericht unseres ständigen Posener pm.-Berichterstatters 


Wojen, 8. September Der Oktober, fo vernahm man bei biefer ſcharſe Analyfe der in Frage kommenden Volks, 
Der ef Meere to] Ne im Gelegenhelt, wird ein Monat der Verſammlun⸗ 10070 AH nd) an ne en, wobel 
ger 20444 ejt Ein 16 am frühen gen ein. Über tauſend Berfammlungen und bellkate Pon niht unberührt blieben, Füy⸗ 
itiag des leben Wochen e im übers nömlih für dieſen Monat allein im Gau in rew fanw man die Menſchen nur, wenn man 
m: en Feſtſaal ber ben miverfität zu Auoſicht genommen. ihre Sorgen lennt. Die N Menſchen aber 
ms Bund ebung gang bejowderer Uri, Inner in biefem Gau find aufi eid loljen und gläubig, 
hald einen ie vom Gefinnungagenoffen, die 28. Oktober: Tag der Freiheit Unbeugjam war ber Gauleiter, als er mit 
eine fejte Gemeinjmajt bilden. Um 20 Schädlingen abre pain, während er auch fiit 
Schon die mit als e enge und Werbe m 20. Oktober ſevoch wird der Tag ber Die Lauen nichts au hatte. In allen Fällen 
material dienende, fajt ble ganze rüdwärfige pnie im gangen Gau würdig begangen wer⸗ aber bedarf es nach feinen Worten des Fingers 
Saalwand füllende Landtarte deutete auf en, Mit an leasen a Auſmerkſamkelt wurden Ppibengefühts, um IH Wahre vom Falſchen zu 
weck ber erjammtung bin hin. Die Karte zeigte auch 1 Erklärungen aufgenommen, die fiğ rennen und in Zweifelsfüllen das Richtige zu 
In Auch triden ple 15 Reihstätlte, plek dle hier Aulammang rim enet uerflehenen treffen, Daß man dle Leute perſchteden an; u 
in der ber rot hervorgehobene 1 einen el en Tol tsgruppen FEB Der Wolhy⸗ packen dah le Männer zumal anders als 
beträchtlichen Raum einnahm, Als ſchwarzer Menbeusihe, fo jagte ber Meder, beginnt und Par bah bie Fran aber vict mehr Gemüt 
Kreis war die Gaubauplſtadt eingezeichnet. VOSE den Arbeitstag, indem ex Gott dafür afs ber Mann womit eben zu rechnen ift, 145 
Links, unter dem, eee and der daß, We in der neuen wohl innerlich feber Zuhörer und jede Ju⸗ 
bel Woolf Hitlers „Nacht mir den deut Per sun Eu 1150 Arch Be, Mow erfuhr bei Dies 


Ion D ten er dab mittlerweile gegen, 
bt. pratti 2 FR 
aal and er Denge In Midem deu m de 4 5 prüfen wib tm aber EN 8 e en u, le ae 
merken. Worauf es anke t, eblun, 

e Bibeln au 1 ri 50. beuge eh ae 5 zu Haben, 4e dr 0 Min a ben 118000 edlen den 
1 an. ein. AED Held au ‚aut manderieh rare 5 aber E die Hälfte, bas wäten weitere 
m Gau il mat und eine Reith t voh überzeugen» 
, ee p Oie ate Me u unten, ai 
am hellen wie ehoa in BT in, wird übe ine den den mit Deset. bo: lünen gu erfordern, ARN et de baran N 

le 


timmend: 
} mit bemfelben 11 meſſen. Es enden Beifall fand. ter auch diesmal bin, Joll ja as Warheland 


it 
wenn Affentlich geſprochen wird, uſcht un⸗ 
si! not er en io Bir 5 üde ſorgſam zu Berfanmim Kran Para ni 2 4 be 
pi Sapada pape n 5 mehr, 1 no In im erſten Male praktiſch die Mönlichtert, 
ga 2520 an Ae rona wirt 50 a eine deute Boltsgemeinf aft zu bila 
79 * 85 f 5 * a imi fo die Vielzahl deulſcher Candsmanns 
ging gutem piei voran, Er ſprach fe 155 iten. jemmen ufchweihen. Das 
Perantentvoll, zeitweilig voller Lelbenſe Du Khan in zehn Sn jahren verwi in Ye u 
2 5 und freie micht mit Garlasmen, k u a aus, ift der Aufbau uk 797 der aun dem Führer PHRASE be. i 
honie ans be 1775 77 e une wur Be jl 9 0 f m 5 au ge « Der nun fol, Ink Fit an bes 
et Toll auch hier eine Auslele Ms t 
5 ane au, 1 10 taden, ters ie ae a n ny jet pan ſche a Meier 570745 pro 5 geln Sed 
ver, 
gogue x orien und Tale war auch keine Watfenerigeinung. le Das fok Saanen fand Kar rue SORR TE 


Eiſenbahn Alexandrien — Maria Malruk bombardiert 


Bomben auf bie Metroleumanlagen von balſa / Luftangriff auf beitiichen Geleitma / Ein ſeindlicher Zanker verjentt 


Nom, 7. September digt, weil ſie England ſchwächt ober Anne det 
Der itatlentſche Wehr machts be⸗ tion, u wäh alen. Dann wird das Volt dant air e When leer 1 j 
zigi vom Sonnabend has folgenden Wortlaut; bar fei 1 0 0 4.9, 0. J. 67 Abgeorbnete gegen ugzeuß und zeichnele Wiederum etwas 15 den 
tte Haupiquastier det Wermadit gibt de De 5 LIE act aA t os 1 1 wahrscheinlich ein Fragezeichen 
iſtellen follte, 
Die Petroleumanlagen vol i afeitas Sichen. „ B. 
* von 500 bee Ko muB KAREAR Tab ont gerion 15 a . 1 f Sipe CH 
können. In feinem hle, neutralen Be“ 
muis und einem Mi er zu: „Ihr 11015 wird jebo bet, 0 f 
5 f von Ehre, don Werkdierm, jort (auf lat ober die 5 ARATA 
terung eee i ‚ober bie britiihen Jäger den deulſchen 
an! merja matzat at 195 Fi el), f hersien Gis lieger an feiner Tatigteit hindern konnten, 
lichen Er een unfere Bomber zwei afritas zu wahren, Alle, was fie fagen töne #gypti 
vom Glocejtet Top abge! le. Det 2 nen, ift: Wir werden Millionen von funden gupter meutern 
fah pon Son brot weiteren iM wahrihelntid, n wir werden weller beſteuörn, da Ste wollen uicht nach England 
Roten Meer hal Dass unferer CHAAND es will. Liſſabon, 8. September 


U-Boote einen feindlichen Tanker verſenkt. Ein 
Geleltiua AR won e Qu uf dem Tejo liegt ſeit einigen Tagen ber 
Aan woher Deal Banner e cin Ganz England heuthelt 10 ie Dämpfer Manille. mit Bradt 
Suw find getroffen und ſchwer beſchävigt Stodholm, 8. September a 1 an g Tag 
„ de a 
0 unfe 1 Zu ber Ankündigung, daß am komme nzufriedenheit unter 5 
1 PA geben nd zu den Stütz Sonntag in gan England Catonem 715 e ble Ber neben, Dal fie nik 
tesbienfte für einen alüdlihen Ausgang Norbiee austaul en, wollten, Drel 
m d biefes Krieges abgehalten werden, wurde im ial mitglieder find bereits deſertlert. 
ade gegen muts sualllern, inahit ein Vortrag gehalten, in 1 Brel itag brach nun eine offene Men! 
bem bie Zuhörer aufge Hane irten mögtift terel an Sow bes Glffes aus. Der Rony 
San Sehbaftlan, 8, September freih an dieſem Tage die Kirchen zu bes mandant fah fG geawungen, | 105 portu nel, 
Bon der Gpnderfifung bes began fi én unb fir 55 Steg Englands zu Beten. Dar Ae an DIE gu taren Die 17 Aae 
järfamente wird befannt, daß der, nationale el erinnerte der Sptecher an bie Gebete Mit fiber bee, unter Ihnen ane 
Sppofitionglühter, Dr. Malan, auf bie Bore ChHrifl im Garten Geihfemane. Chriftus habe Zalhiniften, ber ertiärte, daß er bereits DI 
witje des Nenogaten Smuts und jener Go Yamada auch gebeiet, bevor er Aber aalen. Sprengung der Kejlel vorbereitet pät 
Be een Be ice ere ian 57 750 en heli en worden fel, In einer dl. 
n. en, DATA inwles, daf age befinde egen 
J Ene edel Bor Fa bis raten de o del wen 155 le fe Der Tag in Kürze 
Freſheltskrieges ſich bemühte, hinter dem Rüden Hören und oki in feinem Kampf eine chilenische Marinetommi D g 
der Brei h 2 mit England Friedens. Härten. bon abberulen, da die Ba Mi dle Arbe , 
Ben e Yertierl Ju 1 een ere e len egg Sige unb ndr s mageh, eee 
D A ; P jetrug Ihren Zweck ve: „ 
‚wilden einer Kt bie Declan befri 2 150 99 Gott, ber e Fin ser hH 1er hehe Im e Soto „ en 


Mittelpunkt di 
at, dann, muß "und wird, Ihnen — elfen, 1 die ke pie moralia f 


würde es da an wagen, zu gwel Seht aber 


Einmarſch am 20, September / Unterzeichnung det Abkommens von Kraſowa pid Gott in bi t 0 Ipringen und ben ver» 


&ofla, 8 inte 


In ds 10 
EHE Man Aa le 
bulgar U ag a Abkommen 
is Maga der der Gübdohrudfha anzuneh⸗ 
men und den Häushali sion für das neuetwol⸗ 
bene Gebiet ya verabfäleben, 

m 16. 1 458555 ie Suter arlihen 
geralngsbeh eben KEBY flogen! ellen don 
den Rumänen. Als ende iuie 10 e n 
fumme told eine A ze 0 
men Lewa) genannt, abhahlbat Im Kaufe von 
einigen Jah 11 1055 Als Werden vor 
Tannen vie W ilgari von ber rumänischen Res 
sleting bie Bezahlung allet Veitrelbungs 
fein die NG in ben Händen der dulgarſſchen 

ent 1 aus den leten Wochen in ber 

a und Nordpobtupſchg befinden, au 0 
la verlantet, wird die Unterzeihn, 

50 hlommens folott nach der voraus) aie 


In der Stadt Dobtih 3 „ wie ge⸗ 
PRVA 1 5 05 910 Sue de ürgektwe t gs 
Bidet, Det dortige rumi niga Bejittohaupt 
mann hat die Lleſerung ber Waffen zuaeſagt. 


chen Bildung ber neuen 1 U ia folgen. 


al 20 briti 
In Reajowa mu am Gonnabenbmittag je Sn il AN en 
ber Berita; terzelgmet, mit dem Mumänlen, fel pannen le srik en als letzten Verbündeten 
und an Bulgarien Du 55 ns A Intereffen eln. Huf der Pimia ln Bindt etzlelte per robbe 
ehr Heucheln gibt es ni Dum „Tien Fe anbe einen grohen Erfol 


Lage in Indien verſchürſt mu de ae Apen gab een, die c 
fip Kawama. Dar Gebet  Mifgerfahrien nad, Metta verboten? 15 ee Delanle kn. y 
‚und 11 46 $ Ds 8. We ötet worden. 


m 0 n Se “in im wir und 
wurde na ber Beſtelung von dan Fi 1878 
f ya sel Han y Sulgasider ug ER 404% 
net 
Kade, eee werden. a 9 7058 
Das den A! überslgnete Gebiet 151 
Ri TR ha gel 114 „ Berlag tn iani EEE 1* 
jerlanote\ it 
24% Dee Sl uf migi grol anD Detrlnt ae über gondon e ie wig Kur 
6.0. 5. Flle Bulgarien IN der Geminn f een lan 10 0 1180 14 1105 pee 
Beiethttih. Die Bedeutung Der enerierdung  Dimmellhreiber über Englands Sanpiftadt EN tir $ 
liegt por auem Sab e e Stodholm, 8. Goptember Anh e A 
9 tihem. nigarien auj ay immet über London hat man am ges 1%. Hort Martgraf, für 
5 9955 uabrattilometer nebaren Bandes II. pegen teltan ganz deutlich eigen ch 4 MWartheland; Hort Ma An tafi 1 
Bart hen wohnen ls während in der Süb⸗ 155 er beobachten können, der in Seelchuhe ~ Unter 55 BIN A. e ni u slige sr 
13115 0 Ma ge uroaren | Dobeno nur ein F aten Iren an den pimmel fgriob, pO Riben 00 
am ockholms 2 r 
ung ber 1 aus ber Süvbobeudſcha 16 ther einem RL 10 alen an Nell A EN 1 


í 
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Unterhaltung im Omnihus 


Lipmannftäbter Zeitung 


Seite 3 


Polniſche Verblendung 


Erlebniffe aus den Auguft= und Septembertagen 1939, Von A. Utta, ehem, Senator 


Es ift Mitte Auguft 1939. Ich fteige in einen 
Omnibus der Linie Lihmannſtadt— Kas 
Life. Vor mir ſitzen zwei elegant getleldete 
Herren und leſen mit großen. Hehülbalſchriflen 
95 en Deutſchland und den Führer verſehene 
Zeltungen. Der Omnibus fährt bald los und 
der Schaffner ſammelt die Fahrpreiſe ein. Beide 

erren weilen ſich als Staatsbeamte aus, zah⸗ 
ſen den ermäßigten Preis und, da das Lefen 
während der Fahrt unmöglich wird, beginnen 
fie bald eine Unterhaltung über den 
Krieg, die etwa folgendermaßen verläuft: 

A.: „Wann wirb doch endlich der Krieg bes 
innen. Mir kribbelt es in allen Fingern. Am 
ken möchte id) an ehen, vier Schwaben ers 
ſchleßen und nach Sin tommen, Dann hätte 
man Ruhe.“ S 

B.: „Wenn jeder von uns vier Schwaben ers 
liefen wollte, dann reichen fie ja gar nicht 
us, 


A.: „Na, unſere Minderheiten werden doch 
nicht ſchießen. Wir müſſen für diefe -einige 
Deutihe miterfhiegen.“ 

B.: „Sa; was it zu machen, Hitler fängt 
nicht an, weil er Angſt hat, und wir können 
nicht anfangen, weil uns dann Frankreich und 
England nicht zu heljen brauchten.“ 


A.: Wir müßten Hitler eben dazu zwingen. 
Wir müllen demonftrieren, ihn Aug pen und 
die hieſigen Deutſchen nicht nur aus der Arbeit 
agen, ſchlagen und ihre Häuſer demolieren, 
ſondern einige Hundert erſchlagen, dann wird 
er 5 ihon rühren,“ 

. „Das ift ja bereits gesetz hen Man darf 
nur nigis darüber ſchreiben. Ich war vor einis 
gen Wochen in Poſen. Da fand ein großer Ums 
zug ſtatt. Man trug dort eine große Puppe 
auf den Galgen mit der Auſſchrift „Hitler“, 
Auf dem ganien Wege wurde nefhrien und se 
jungen: ir gehen von Polen nach Berlin, 

itler aufzuhängen. Daun wurden bie deulſchen 

eitungen und Geſchäfte zerſchlagen, Deutihe 
verprügelt, und ĝi ter hat troßdem keinen 
Krieg angefangen. 

: „Dann müſſen wir eben in Danzig 
Ae üle hervorrufen, einige Grenzpoſten 
erſchießen ufw, Die Welt wird uns ſchon glatte 
ben, daß die Deulſchen daran ſchuld find, Wir 
haben doch eine gute Propaganda.“ 

Inzwiſchen bin ich am Ziele angelangt und 
Rei e aus. Die Unterhaltung im Omnibus geht 
weiter, 

Das war die Dentweije der polnifhen 
Intelligenz. 


Wir bekommen keine Unterftüßung... 


Und wieder fahre ich nach einigen Tagen in 
Nichtung Litzmannſtapt und fie im, Aber 
mnibus. Der Schaffner hat mir feinen Plaz 
berlaſſen und ich fann den Wagen gut übers 
Gauen. Faft lauter Bulterhändlerſunen, einige 
üben und zwei gutgekleivete Damen find es 
diesmal, In einer Ecke fiht eine ältere Fran 
und feufzt. Als fie von ihrer Nahbarin nach 
dem Grund der Seufzer gefragt wird, antwortet 
fie: „Mein Sohn wurde im ele als Ker 
ſerviſt eingezogen. Er ging in einem leichten 
Maug und ſchlechten Schuhen. Nun liegt er mit 
einer Kompanie hinter Sieradz in einer 
auerniheimne und hat bis hute noch keinen Uns 
zug und keine Schuhe bekommen. Das Eſſen ift 
auch knapp und ſchlecht. Ich habe ihn bejut. 
Es ijt ein Jammer, jo etwas anzuschauen. Dazu 
5 er iet noch erkältet und kann fih leicht die 
Schwindſucht holen. Woher jol ich arme Frau 
das Geld zu Schuhen nehmen. Wir bekommen 
IM teine Unterſtiltzung und leiden zu Haufe 
oi“ 


Unter den anderen Frauen entſtht Bewegun: 
und aufgeregtes Murmeln. Bald meldet, fi 
Eine aus ihrer Mitte und fàgt: „Ja, es ift wahr, 
Mein Sohn ſteht in Ruino. Auch dort bekom⸗ 
men fie ſchlchtes Eſſen und keine Kleider, mers 
en alle Tage gejagt, und wenn fie etwas vers 
langen, bann bekommen fie von den Offizieren 
Schimpfe und fogar Sch os Gines Tages ift 
as pome Regiment zum Bahnhof gelaufen und 
wollte nach Hauſe fahren, aber nur wenige find 
weggenommen, die meiſten wurden zurülckgetrie⸗ 

en, Mein SoA tam auch nach Haufe und hat 
Mir alles erzählt.“ 


Da hielt es die „Intelligente“ nicht 
ihr aus. Sie ſchrie die Bäuerin an: „Was 
e da er; 


2 plen, ift Lüge. Sie und Ihr Sohn 
(hören fir Verbreitung [häbliger Nadrihten 
NS Gefängnis. Warten Sie nur, wenn mir 
Na, Sobie kommen, geige ih Ste an.“ — Drauf 
Ne Bäuerin: „Machen Sie, was Sie wollen, es 
alles wahr. Die Behörde weiß auch davon. 
ließlich kann ich a in das Gefängnis 

M in ber Freiheit nicht 


tinnagerneine Zuftimmung ber Butterhändle⸗ 


So dachte das polniſche Volt. 
. 

sč it Martitagin einer Meinen 
tit Ich ihe im letzten Zimmer der Kon: 

tel, trinke Kaffee und Teje die Zeitung, Im 
1 unk werden gerade die Miktagsberichte 
are inbigt, Das Fenſter und die Tür find ges 
Bae Von der Straße ſtrömt das Volk ſcha⸗ 
benweiſe in den Laden und ſammelt ſich vor 
I Fenster. Nach einigen Nachrichſen aus Po⸗ 
Tanolgt die üölige Debe genen Polen 
Dea Die angeblichen Leiden der Polen in 
Sie land werden beſonders hervorgehoben. 
uhr Warden, verhaftet, gemarlert und getötet, 
Mep erinögen würde geplündert und ahn es 
um d ieje Lügen werden offenbar erzählt, 
ligen © Polen zu ebenſolchen Ausſchreltungen 
leigi ue Deulle u veranlallen. And das 
tegt unzicht ohne Sch „Die Menge wirb ers 
in P 10 es werden Rufe laut: „Alle Deutſchen 
Olen milſſen ausgelhlahtet werben!“ Ein 


„ Wir haben es aut 
ler.“ 


Weib, anſcheinend eine Lehrerin, ſchreit von 
draußen: „Wir find viel zu geduldig! Da ſitzt 
im Schwabendorf Okup der far ere Senalor 
Utta. Der hal die Deutſchen in Polen fo aufs 
den Sie wären an längst Polen gewors 

m. Die meiſten ſchickten ihre Kinder in die 
An 9 Schule. Jetzt haben ſie einen Verband, 
ein Heim, grüßen Heil und das Hitler denken 
fie ſich dazu. Solche müßte man ſich zuerſt vor⸗ 
nehmen.“ — Mir wird etwas unheimlich zu 
Mute, jedoch die Menge Aerien ſich bald. Ein 
polniicher 19 00 Jubalide ohne Arm, kommt 


mit I Beau erein. 

„Sie haben aber Glüd gehabt, daß niemand 
von Ihrer Auweſenhelt wußte“, redet er mich 
an. „Wann, glauben Sie, wird der Krieg end⸗ 
lich kommen Ich, antworte: „Sie winien 
den Krieg, weil Sie daran nicht teilnehmen 
werden. Ber Krieg ijt ein Unglück. Wir Deuts 
ſchen wollen keinen Krieg.“ Darauf antwortet 
er: „Ich gehe auch mit. Ich derbe mir den Güte 
tel voll ran und werde bie Deutſchen 
bewerfen, daß fie der Teufel holt,“ — 051815 
Kriegs traf ich dieſen Prahler wieder. leich 
nach den erſten Fliegerbomben war er nach Lich 
maunſtadt geflohen. Seine Wohnung wurde ins 
öwilhen von feinen lieben Volksgenoſſen aus⸗ 

eplündert und eine wertvolle ünzenfamms 
ung geraubt. Alles, was ihm verblieb, war 
ein abgetragener Anzug, Auf meine Frage, ob 
andgranaten geworfen hätte, antwortete er 
verſchämk: „Ja, wir wurden von unferer H Me 
rung betrogen und verraten, Es wird noch eine 
bittere Abrechnung mit dieſen Gaunern foma 
men milſſen, die leichtſinnig den Krieg mit ſolch 
einem mächtigen Nachbarn angefangen und das 
Volk ins Elend geftürzt haben!“ 
Dieſe Erkenntnis kam leider zu ſpät. 


Es iſt der 1. September. Um halb fünf 
Uhr wird es bei mir auf. dem Hofe 8 
Das Mädchen meldet: Bier Boliziften fi 
da. Ich kleide mich an und öffne, Es werden 
mir vier . des polniſchen Staroſten 
vorgelegt: 1. Der Waffenſchein und die Waſſe 

d zu beſchlagnahmen, 2 ift eine Hauss 
0 durchzuführen, 3. bin ich mit den 
Schlüſſeln zu meinem Safe in der Genoſſen⸗ 
ſchaftsbank nach Litzmannſtadt zu bringen und 
4. der Haftbefehl. 

Die wie vexglal nichts Belaſtendes. 
Dann entwidelt 1051 im Nebenzimmer unter den 
Pollziſten eine Unterhaltung barüber, ob man 
mich allein nach Lihmannſtapt fahren laſſen 
ſoll, oder ob man mir einen Begleiter miigibt. 
Schließlich meint der Oberpoliziſt: Wir haben 
heute noch ſo viel zu tun, vah wir feinen Men⸗ 

jan fibeig haben. Er wird ‚och abends zuxück⸗ 
ommen, dann holen wir ihn ab. Kommt er 
nicht, läuten wir die olizel in Lodſch an und 
er wird dort verhaftet.“ Dies war mir eine 
Warnung. 

In der Bank ſollte ich wegen einiger Schrift⸗ 
üde aus der Zeit, in der ich Leiter des Dents 
chen Voltsverbandes war, verhaftet werden. 
Es gelang mir jedoch in einem geeigneten 
Augenblick, die Bank zu verlaſſen und mich bis 
um Cinug der eiden Truppen in Litzuann⸗ 

Habt verborgen zu halten. Es waren furchtbare 
Tage. i 


Lügen, die im Keime erstickten 


© logen sie; 

September meldete der amts 

olniſche Heeresberſcht: Der 
tippen "e u tajge Bormarjd) ber e 

Ri ug „ie dadurch zu erklären, daß fih der 

dollzogen bal laschen Aemee falt ohne Kampf 


Men Gore e ſchrieb: Das Tempo des bente 

pe eee dein fh, erheblie) verti 

hi nernd Fr Der polniſche Widerftand ift 

y 13 Amen tool und entſchloſſen. Die pole 
atten 1 batel, ihre unüberwindlichen 
n e them, 

Kallfors ei tel bes franzöfiihen Generals 
Abong, pape, Sm e Gi: 

tibt es: Auf ihrer endgültigen 


Ban entfaltet die polniſche Armee ihre ganze 
rajt Der polniſche Widerſtand wird unter 
allen Umſtänden 


So war es wirklich: 


järter werden, 


Jenſeits der Willofa wird Rego w ge 
nommen, weſtlich der Weſchſel Radom besch. 
Die e ae Provinz Poſen erfolgt ohne 
polniſchen iberftand, Rordöſtlich Warſchau 
wird der Bug bei Mopozlow erreicht. 
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6 Stück 20 Pfennig 


und dußerdem die bewährten Marken : 
MILDE SORTE AH DAMES 4 Ff NIL 


10 


Seile 4 


Lizmannſtädter geit 


Belm Kriegsausbruch in Warschau 


Betnogenes Volk / Win blättenn in alen Zeitungen 


Wie es in der polnſſchen Hauptſtabt im September 1939 ausfah / Bon unſerem Warſchauer F. R. Sondertorteſpondenten 


Eine vergleichende Lektüre der deutſchen 
und poluſſchen Wehrmachts berichte wäre in 
etſter Linie den Polen zu empfehlen, Sie mür 
den ſich davon Überzeugen, daß nicht einmal 
der polniſche Generaljtab das OK W. Lügen 
Taten konnte. Es ift verſtändlich, wenn die 

olen In ihren Kommunlquss, zurlahaltender 
als die Deulſchen find, Bir können dem Volk 
feine gemeldet werden und mit Niederlagen 
kaun man nicht gut haufieren gehen. Mit Aus⸗ 
nahme des 2. Berichte vom 2. September 1030, 
det von der Zerfidrung von 87 deutſchen Flug⸗ 
einen und 1090 Panzern (filr die erſten beiden 

een 0 N erihten weiß, klingt in allen 
anderen Berichten ein entſagender Kon durch: 
Verloren! Da mit dieſen im groben und gane 
zen zwar wahren aber üngeſchickt verfahten Ber 
titen lein Staat zu maden ift (nur der ſchon 
erwähnte 2, Bericht wurde in der polniſchen 
Preſſe an leltender Stelle ae wäh⸗ 
rend die anderen hinter dicken L genmelbungen 
aus Paris, London oder aus der eigenen Zens 
trale zurlückſtehen mußten), müſſen andere Gens 
ſatlonen herhalten, 


Vergebliche Beruhlgungspillen 
Der Inhalt der Warſchauer Zei» 
tungen vom 
3. Auguſt, 
einen Tag vor Kriegsgusbruch; „Wir warten 
auf ben Überfall des Feindes!“ (aus dem Motio 
des Becſchen Organs „Erpreh . De⸗ 
marche Polens an die Slowalel wegen der flos 
walſſchen Rundſunkerklärung vom 28, Auguſt, 
worin pon der von „polniſcher Gelte drohenden 
Gefahr“ die Rede ift. „Warſchau fajt fertig, alle 
raben Luftſchußgräben“. Deutſche Soldaten 
hießen auf Slowaken. Drei deuifhe geheime 
ſrganſſatlonen in Lodz, Kattowitz und Polen 


ee 


Litzmannſtadt 


aufgedeckt. e Dingen Dynamit und 
Bomben. In der Loder Genoſſenſchaftabank 
ein Sprengſtofflager gefunden, Belm Bäder 
Hornung in der Przendzalnlangſtraße 86 25 Ger 
wehre entdeckt, In Neu-Sulzſeld, gib man 
beim Bauern Hans Himmel auf 17 Kilogramm 
Dynamit, das in Konſervenbüchſen aufbewahrt 
murde. Provokatlon bes Herausgebers ber 
Pußziger Zeitung‘, der felne Druckerei ſelbſt 
m Brand Ba um bie en einem 
Polen in dle Schuhe zu schieben! Deutide Flug⸗ 
euge Über dem Korkidor ergreifen jofort bie 
5 t, wenn Warnungsſchllſſe fnalle In 
erlin wurde Bolſchafter Henderfon auf der 
Strafe geſelert, als er von einer 95 beim 
Führer in feine Wohnung fuhr. „Die krlege⸗ 
Ache Stimmung in Deuſſchland verrinnt Im 
Sande“ (aus London). Nach dem „Daily Teles 
an wird über dle „ni forige Moral“ der 
eutihen Bürger berichtel, die Im Zujammen« 
hang mit dem Einführen der Lebenomitiellare 
ten das pea nder nationaler ne 
aufweifen. Der „Kurjer e u 15 
daß jedes Kind In Europa und Amerika wijle, 
wer als Uggrellor zu betrachten fei, 

In fehter Minute alfo wird die verbredies 
rige ügneriſche Arbeit ſortgeſeht. Die 
jolniſche 50 fällt noch nich aus ihrer 
ch mpflichen olle, fie Sun und betrügt das 
e Volt mit elner bewußlen den et 
te nicht ihresgleichen hat. 24 Stunden vor 
dem Beginn der Ka 0 werden noch groß 
aufgetnallte Meldungen Über einen 90 anten 
Anſchlag, ausgerechnel der Danziger Nationale 
fojialilten, auf die Führer der Freien Stadt 
berſchtel, Und dae polnſſche Volt left diefe 
Greuelmärchen und — was [hier unſaßbar tt 


— glaubt fie, iſt berelt, fie zu beſchwören! Wie 
pee follte einige Tage Mäter das Etwachen 
ein. 


— Sonnabend, 7. September 1940 


Ein „helllger Krieg“? 
1. September 
Der Kampf If entbrannt, der „heilige 
Krieg“. Wir finden diees Schlagwort In allen 
itungen, Die Nahmittansblätter enthalten 
hon dle erſten Meldungen Über das Worbrins 
75 der delliſchen Truppen auf polniſches Ges 


éi und immer wird noch kallſchnäuzig in 
e gemacht, Die ganze Molliferte 
Well — Tejen wir in einem 


eitauflah_des 181 
pulären „Kurſer Nn — konnte ſich nicht 
abfinden mit dem Gedanken, daß das 100 J. 
Volt rettungslos dem Wahnlinn verfallen fet; 
man verlor die aun nicht, daß in letzter 
Minute die Vernunft in Deulſchland gu 
dam Recht tommen, wirde, daß, wenn auch,. 
ulcht die Stimme des Gewiflens, daun der 
Gelbferhaltumgstrieb Deutſchland von 
der ntfelfelung, des Krieges abhalten 
* debe ge — das ijt gut 
nejo t. Der Selbſterhalfungetrleb ſollte das 
m tige Kelt davon abhalten, Polen auf elne 
Meile Mores zu lehren, wie diefe „aufgeblaſene 
Jahrmarkteſigur⸗ es ſeloſt wünſchtel Die Bers 
eneng des Neichstanes ſſt 'oben ie Komös 
lantentum“, „Die Banditen haben die Maste 
weggeworſen“ — bezieht fih auf den Frledeng⸗ 
1118 es Fügtere, dieje „gemeinen 10 
untie". Unter Berufung auf Parlo und 
berit Tweed In London wird verlidert, die 
Slegſtled⸗Linle fel eln großer Bluff, der in 
Kürze zum Maſſengrab deutſcher Soldaten wer⸗ 
den wirde, Weiter ſchreſen die Titel; Blutige 
Bulommenhäne In Danzig zwiſchen Militärs 
g en und der Polſzel. Hungerrepolte der 
euſſchen Bergarbelſer. „Es lebe die Frete 
Stadt Danzig. Nieder mit Forſter“ — hätte die 
Frelheſtsparſel in ted gerufen. 
Aus den Leltauffähken der Morgenpreſſe geht 
eindeutig hervor, die Behauptung, man 
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abe die Antwort der Polen auf die aue. 
dolj Hitlers nicht abgewartet, unwahr Ik 
Diefe Auſſätze erſchlenen, wle geſagt, in der 
Morgenpreſſe und mußten aljo vor Beginn der 
ae ungen geſchrleben worden fein. 
„Bazeta Polſta“: Es kaun wohl niemand bats 
Über im Zweifel feln, welche Haltung Polen 
den endlich belannigegebenen deulſchen Forde⸗ 
zungen gegenüber einnehmen wird, Dem harten 
Nein“ können wir nur noch die Worte M u fs 
eine Sinpullnen: „über Grenzen wild 
nicht i tenzen werden verteidigt” Zu 
der Stimme des o issen Blattes noch die des 
Organs von B mP R ah „In blindem 
Drang nach der be haben ſich dle 
Deulſchen bisher ben 9 mit nent „ Lüge 
und Gewalt gebahnt. Pleſer Weg endete an 
den Grenzen Polens. (Diefe Worte erwielen 
ch als unmwahr, in demſelben Augenblick, da 
e gedruckt wurden.] Hier wurde bie Inpaſſon 
èr neuzelilſchen Hunnen durch TEN Bajos 
nette aufgehalten “ Und das Blatt Becke der 
Expreß Poranny“, ſchrelbt zu ben Vorſchlllgen 
des Führers: „Wenn geſtern noch jemand auf 
der ganzen Erblugel Zwelſel Aber die aggreſſt⸗ 
ven. Abſſchten Polen gegenüber hätte haben 
knnen, ſo haben die Deutiden felbft N 
Zweifel befeltigt,.. das Deulſche Reich hat bie 
Maske u t und ſteht nun in der ganzen 
Scheuhlichtelt feiner Raffgler da.“ 


Der „Scheußlichtelt. Schwäche, Untermürfige 
teit“ des Gegners wird die eigene Ruhe gegen ⸗ 
Übergeftellt, Es wird die Erbauung elner ches 
Pole par in Radom angelünbigt, In 
Lobſch, dem heutigen Li mannſtad t, wo, 
wie wir wijfen, die Induſkrle ſchon wochenlang 
barnieberlag, herrſche Hochbetrſeb, an Fetten 
und Fleſſch würde es nit mangeſn, der Wars 
W 300 Han feine Luftangriffe, die zum 

Ilitärdlenſt einberufenen Ziniliften hätten 
Warſchau lachend und fingend verlaffen und 
täten heute ERA Dienft in den motoriflerten 
Abteilungen (bekanntlich ging ber 


2. September wird die Erftaufl elner 
epue „2e nie umierać" angekündigt, was K. 

Hu 105 wie: „Es geht uns ausgezeichnet" 
. uff. 


(Weitere Artikel folgen) 


Molf-Hitler-Straße 45 


ein- und mebefarbig 
Etiketten, Verpackungen 
Kechnungen, Briefbogen 
Proſpebte, Kataloge uw 
liefert ſchnell und ſauber 
Graphiſche Anftalt 
Fellx Ensminger 
Bomm. Derw. der Flema „Satul“ 
Litzmannstadt, Scharuhorſtſtrahe 57 


Ruf 179-91 


Mietequfttungen, Kaſſablocke u. a. ſtandig auf 
Lager 


Elektrotechnisches Unternehmen 


ing. Gustav Heintz 


' Adoli-Hitler-Strasse 261 


Elektrische Licht- 
Kraft- 


Fernrul 226-43 


Signal-Anlagen 


Beratung und Projekte in allen Fachfragen 
== Reparaturwerkstätte == 


Welzengrieß 
Gerstengrütze 
Graupen 
Perigraupen 
liefert sofort 
Mehlgroßhandlung 


$.Eryiz u. E. Ende 


Litzmannstadt, Olausewitzstr, 47 
Fernruf 108-77 


SA Hillen, Straße 90 Abergangmäntel⸗ Anzüge Stoffe 


D lnſſche 
Soldat überhaupt nicht zu Ad ie IM : 
d rung 
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Litzmanngtadt am Tag Der Befrelüng 


Das deutſche Geficht 


Ein Jahr ijt es nun her, feit das deutſche 
Schwert der Verwaltung im Kreſſe Lihmann⸗ 
Habt die Vorausſetzung zu aufbauender Arbelt 
uf. Es war zunächſt nur eine feine 
Schar reichsdeulſcher Beamter, der 
die schwierige Aufgabe einer Liquidation des 
Polniihen Erbes auf dem ſtaallichen Sektor zus 
liel. Uber es tann wohl ohne Übertreibung bes 
Bauptet werden, daß fie auf allen Gebieten ber 

erwaltung, dem ſicherheitspolizellichen ſowohl 
wie auch dem verſorgungswirtſchaſtlichen, dem 
lanitärshpgienifhen wie dem volkspollliſchen, 
dem organlſatoriſchen ebenſo wie dem der Plas 
zung ganze Arbeit geleiſtet hat. Dant ihrer hat 
der Kreis ihmannſtad! in mancher Hinfiht 
heute ſchon ein deulſches Geliht erhalten. 
Auf dem Lande ſind zahlloſe ehemals polniſche 
letſchaften in deulſchen Händen. Überall in den 
täbten haben bie Nüdwanderer aus Wolhy⸗ 
nien und Galizien, dem Ballitum und dem Uite 
teih polnische Betriebe übernommen. Die Juden⸗ 
age ijt weiteſigehend gelöſt. Abgeſehen vom 
F Getto ijt ver Kreis nahezu juden⸗ 
e geworden. Manch ſtilliegender Betrieb ift 
bieder in Gang gelcht und das Heer der Ar⸗ 
eltsloſen von der Strahe verſchwunden. Der 
gelniſche Schmutz it beutiher Saubere 
keit gewichen. Die Markipläge der Städte 
d verſchönt, und die Strahen zum großen Teil 
ou wieder palfietbar geworden. Deutſche 
tdnung hat im wahrſten Sinne des Wortes 
nuenthalben Eintehe gehalten. Kaum beginnt 
S zweite Jahr und ſchon ſiehen weittragende 
läne vor der Verwirklichung. 
5 Dleſe Erde ijt nicht umfonft mit dem But 
dancer Soldaten gelräntt. Was das 
talihe Schwert errungen hat, das wird der 
zulſche Menſch nicht preisgeben. Wenn ſchon 
M eriten Jaht des Aufbaues, das eln Jahr des 
wiegen war, viel geleiſtet wurde, ſo fol das 
Mnende Jahr, das uns den Frieden bringen 
Died, erſt recht im Zeichen der Arbeit ſtehen. 


Landrat von Litzmannſtabt 


Mahnmal und verpflichtung 


ben der einem Jahr wurde unlere Helmat Teil 
der Gtopdeulſchen Reiche. Durch den Einmarſch 
& tenuſchen Truppen ijt in jenen geſchichtlichen 
Menaberlagen 1939 Tauſenden von deutſchen 
Ahnen das Leben gerettet und die lange 
Sonne Freiheſt, die Befreiung von polnlſcher 
Un thereigaft, geſchenkt worden. 
Fan de ben betam in jenen Tagen wieder 
* med, 
tepine aber, die für die Freihelt der Helmat 
Bem tIbentod jtarben, nemorbet von feis 
twil Mhen Geſindel, find nns Lebenden 
kung“ Mahnmal 


Dye ser Boden gehört zum dentiğer 
5 0 10 ali Lebensraum unleres 9 55 
fel art genug, um ihn zu [iche rn. 
dane alte Arbeit 7 0 ein MR Bers 
helfen, bie ts Bufunft unferes Volkes follen uns 
In Dieter gorte ſoſcher Aufgabe zu erfüllen. 
dem 0 bel 


Ta N 


80 i ſoll der Dant liegen, den wir 
er Muldig find. Anjer Dant fei die 


Bichart 
Pelo. Rreisteites 


und Berpflids- 


se 


Deutfches Bollwerk im Often 


Der Bürgermeifter von Lismannftadt zum Jahrestag der Befreiung 


Wer ein Jahr nach dem Einzug er fiegreichen deutſchen Wehrmacht dieje Stadt wiederſieht, 
muß bekennen, daß nicht aur ihr Name, ſonden auch ihr Weſen Ný grundſätzlich gewandelt 
hat. Mitten im eutſcheidenden Kampf um Grondeutſchlands Freiheit war es uns vergönnt, 
den Auſbau mit ſtarten Kräften beginnen zu dil fen. Die Juden find aus dem Strahenblid 
verschwunden, die deuntje Sprache und der deutſche Meuſch behertſche, das öſſent⸗ 
liche Leben, das deuntje kulturelle und wirtschaftliche Schaffen prägt ſich ſtürtſtens aus, wohin 


wir auch blicken. Wenn Lihmannſtadt wahrhaftig noch nicht eine ſchöne Stadt genannt werden 


kann, jo verleiht ihr doch der Erfolg der Arbeit aller, die mithelſen, bereits einen anse 
geſprochen den tſchen Charakter als elner Stadt, in der Ordnung, Sauberkeit und 
Sicherheit zu Haufe find. Gleichgültig. ob unſere Wiege hier ſtand oder ob wir aus einem ber 
vielen anderen deutſchen Siedlungsgebiete innerhalb und auherhalb des Reimes ſiammen, wir 
ſehen nur das eine vom Führer geſtellte Ziel: 

Ligmannftadt zum ſtärkſten deutschen Bollwerk Im Often zu geſtalten. 


NQ 


Bürgermeifter von Litzmannſtadt 
N 
Me 


Ban 


bes nigen 


; vs 
Der hiſtoriſche Aufruf zum Tag ber Befreiung Aufn.: Archie (1), Oftland⸗Bild (1. 


Treu zum Führer 


m». Und wir versprechen Ihnen in bem 
Moment, wo unſer grohes Bolt anteitt zu jele 
nem eulſcheldenden Egiſtenztaupl, 
in dem wir diesmal nicht mehr Zuſchauer fub, 
ſondern endlich mit da bel fein dürfen, 
dab wir ale treue Gejolgsmänner unſeres Fü 
rers den Weg auch als Bürger dieſer neuen 
Stadt, Litzmannſtadt, mit Ihnen auf Gedeih 
und Verderb matſchleren werden! Wir wilien: 
Wir haben früher unſere Pflicht getan aus bits 
teter Not, aus ſchwerem Kampf heraus, heute 
dürfen wir unjeren Dienſt tun aus Freude und 
Begeiſterung heraus.“ 


Lupmig Wolf 
Krelsleiter 


In ſeiner Anſprache an den Gauleiter 
am 11. April 1940.) 


Bürgen des Aufbaues 


Von Dr. Karl Weber, Präfivent der 
Induſtrie⸗ und Handelskammer Litzmannstadt 


Vor einem Jahr fand das über ein Jahr⸗ 
hundert lang weit draußen im öſtlichen Raum 
leichſam wie auf einer Inſel lebende und ause 
arrende deulſche Volkstum durch den Führer 
eine nie berechnete aber wohl ver» 
iente Belohnung für ſeine innere Treue. 
Dieſes deutſche Vollstum hat nicht nur im 
olftiſchen Kampf durchgehalten, ſondern aan 
m der Behauptung feiner wirtſchafllichen Krafl 
ben Glauben an die Heimat, an die Stadt, am 
das Erbe und an das Werk als dem Erfolg 
feines Fleſßes bewahrt. Durch ihte Veſtelun 
erlebten die Lodzer das unſagbare Glüd, dal 
Heimat, Sprache und Vaterland ein Ganzes 
wurden. Vor einem Jahr empfanden diefe 
Deulſchen von Lodz aber auch im Bewußtſeln 
ihrer und der Leſſtungen ihrer Väter bie ſtolge 
Genugtuung, nach der langen Kampfzelt nicht 
mit Iceren Händen ins Zeich gekommen zu 
fen ſondern eine große, mächtige Induſtrie ge⸗ 
chaffen zu haben, die fie trog allet Bekämpfung 
en größten Tell in ihren Händen behalten 
jatten, 


Im echten Koloniſtengeiſt vergangener Jal 

jehnte, mit A e gleib, 
Zähigkeit und planender Vorſorge haben fie, 
ihre Bäter und Großväter — im Glauben an 
die Zukunft — einen gewaltigen Induſtrieraum 
aufgebaut. Es wurden von ihnen nicht nur 
abriten errichtet, ſondern auch Strafen» und 
ifenbafnen, Gas- und Elexſelzitätswerke, 
deutſche Kirchen und Schulen, Krantenhäufer, 
Theater und als en beutihe Heims 
En au damals [don Arbeiterwohnüngen 
geban: 


Die ungewöhnliche Entwicklung von Lodz 
wurde 1914 jäh unterbrochen, der Krieg brachle 
nicht nut den Verluſt von Außenſtänden, von 
beſchlagnahmten Vorräten und 5 
Tondern auch die Ablhnürung von dem frühes 
zen großen rufſiſchen Abſahmarkt. Zugleich bes 
gann nunmehr der Kampf gegen das Deuiſch⸗ 
kum und insbeſondere gegen bie beuffhen Be 
triebe durch den polnſſchen Staat und die Site 
den, die jeht ihre Stunde gekommen ſahen. 
26 Jahre find inzwiſchen vergangen, und viele 
piejer Jahre waren nicht nur nicht mehr Aufa 
ftieg, ſondern Stagnation oder gar Rüdihritt 


Es gift daher nun, dieſe verlorenen Jahre 
wieder aufzuholen, darüber hinaus aber muß 
das Gebot der Stunde verſtanden werden. 


Der Nationalſozialismus brachte 
völlig neue pollilſche, ſozlale und 
wirtſcha fiche Formen der Staatsfüßh⸗ 
tung, Das Wunder der deutſchen Mirtihaftse 
entwidlung in den vergangenen 7 Jahren und 
das unerhörte Tempo geſteigerter Arbeitslei⸗ 
ſtung magen am deutlichſten, welcher Blüte und 
Entfa! 1 5 des Wlelſchaftslebens wir für lange 
Perioden des Friedens in einer neuen kommen⸗ 
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den eutopälſchen Grohraumwlrtſchalt entgegen⸗ aus unſerem ene hinwegzudenken⸗ wirklich etwas ipod bemerkte baraufe — aber“, jo fügte der Ofſigter In He Ente | mu 
geben. Es werben wieder, wie zur Zelt unſerer den Kunſtſaſern zu ſichern. Alles das wird nur in der zukünftige Prohadmlral. „Das il lub hinzu, um die Gunſt des onaren 


öhoäter, Zelten für jleibige verantwortungəs möglich fein, wenn bie in der Wirtihaft Shafr rigens türlich, hab nmlich di 19 75 0 imiti; Wort winnen, yli 
bewuhte, zähe und planende ſowie unternch« fenton MANMAN: mit SADALA? 1 Fr gen Rach a dem 1975 PA 90 A den dal ga lden man N J 1. À 
d deutſche Menſchen kommen, Und reich und dem Baltitum Hierher gekommen find, prallte in höchſter Verlegenheit zurüd, worauf Colonels macht!“ — „Gut, Hauptmann Dubois! 
dies 5 beſonders in unleren Oftgebieten, die einander helfen. 9 N geiftesgegenwärtig torrigierte: Sobald ich einen Colonel aus Holz gebrauche, Un 
mit Hilfe der Induftrialifterung dem Deutſch⸗ Das Deulſchtum erlebt heute eine Stunde der „Aber Gnädigfte — Id habe felbftverftändlih ſollen Gie der erfte fein!“ Ir 
tum endgültig gewonnen werden loflen. Befiunung, In ber es Rüdihau hält auf die Zelt ben Schlffs⸗Topp gemeint!“ ger zun 
F A n GEN 85 Aa en und ps d EEE Der Ratgeber en Ert 
e riten erneuert werden, m m tiefer Dankbarkeit zum frer t das 2 t| ii IH 
fie ailen Fee bac dnd br e le Je ge, ee brauchen Jie Lagerräume? eee A All 
jelolgihafte Kata entſprechen. Es muß Werk der Väter Sa IDEEN ſondern es Rüftungswerte, kam einmal ein Oberingenleur Und we 
dafür Sorge geltagen werden, daß die hiefigen in Industrie und Handel in natlonalſozialiſtl⸗ mit der Bitte um eine Anſtellung. Krupp war Gebiete 
Hilfsinduftrien auf das mobernfte ausge [her Gemeinfhaftsarbeit neu zu formen. Rufen Sie 115-45 an belannt, daß der Mann beruflich nicht viel mit unf 
petet werden und dah pas die Kraft» und —— Lädwig Koral taugte, doch lleh dlefer In feinem Drängen eins dialen 
e Dle e cee millin m dr der des wem — ee eee e 
ſrundlegender Minderung der derzeitigen Ver Als Alfred Tirpig, der Schöpfer der beute ac ie Die Sn 0 m ne Bere 
ältnifle durch den Ausbau neuer Verkehrs. ſchen Sriegsilotte vor dem Weltkrieg, noch Ein Colonel aus Holy erten find alle dale t“. — „So ftellen Gie leich v 
HH der Oftwirtihalt nutzbar gemacht werden. ein junger Marineleutnant war, fah er eins Wel einem Rundgang im Biwak winkte Nas mid doch elnſach als Ihren Ralgeber ein! Ich pna u 
Außerdem muß Baht aeforat werden, daß durch mal bei einem Diner neben einer entztidenben poren 1, einen Offlsier heran. Es war zlem. bin ein heller Kopf und könnte, Ihnen in tech ſohlale! 
Gemeinihaftsgründungen dle Fabriten rehte jungen Dame, Diefer fiel das etwas blaſſe lich dunkel, wopurch der Kaſſer das Rangab⸗ nifhen Fragen beftimmt gute Dienfte leſſten.“ IR Kan 
zeitig mit den modernſten Tertiimafhinen auss usiehen Ihres Tiſchnachbarn auf und fie be, zeihen nicht, folort erkennen. fonnte. „Ste — „Einverltanden! Fangen wir gleich damit Tatjache 
geitattet werden. Ferner gilt es, die Nohftoffe merkte tellnahmovoll: „Sie ſchelnen ſich nicht Petheng — nouba Euere Maſeſtät!“ — „Cos an! Alſo geben Sie mie einen Rat? Wie werd' Reich di 
bekſorgung durch dle Erzeugung der nie weder ganz wahl zu fühlen, Herr Heulnant?“ — „Bin fonet?“ — „Nein, Maſeſtät, nur Hauptmann; Id Sie fo ſchnell wie möglich los?“ Churgil 
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| 1 WEW.-Opferionneag Uberftundenbezahlung auch im Urlaub 


gebrauche, Arnſer Opfer: ein Beitrag zum Endfieg 


Deine Bühne 
Zum Beginn der diesjährigen Spielzeit 


Brüßtt ols ſonſt hat uns diesmal der Fü Bei ftändiger Uberſtundenleiſtung auch Angeftellten zu gewähre 
m 570 1109 Hilfswerk aufgerufen, le 7 8 ý s 8 8 h — Heute iſt der Tag, an dem das 
len Alfred Oih geönillen die Welt wie vor Wundern Das Reihsarbeitsgeriht hat im Hinblick dauernder Mehrarbeit werden die körperlichen. Theater von Litzmannſtadt feine 
1 6 rel ‚Kehl: zum Kriegs:Winterhiljswert, Es gibt auf den Grundſaß, daß das Gefol; Ihaftsmite en und ſeeliſchen Kräfte des Beſchäftiglen ][ Tore für jedermann weit öffnet. Es ger 
en 1178 Aud leides, nachts Ahnliches in der Welt! in während des Urlaubs nicht ſchlechler ges niel jtärker angelpannt als bei normaler Ure ſchleht dies in einem Augenblicke in dem 
12190 f Uedlen dieſes 1 Pane gerade auf dem pent fein folt, als wenn es in der algen en beit, und es darj daher während der Urlaubs wir im Buche der Geſchichle ein Jahr zurück ⸗ 
ir mar 41 e des ſozialen Handelns geſchſeht, ijt bas Zeit arbeiten würde, einen welleten a gemeis 155 etſt recht leine RN eintreten, $ blättern und an jene hiſtoriſchen Stunden 
n 10 155 10 unſer Volt vor allen Völkern mit diefer for nien Grundſatz dahin entwidelt, daß einem Ges amit das Ziel des Urlaubs, die Urbeitstraft denten, in denen die deutſchen Truppen als 
tlg Si Malen Tat gekennzeſchnet. Wir find ſtolz bare jeinjanftsmitatied, das vor und nach dem Wre für den Betrieb und die Volksgeſamthelt zu ere Rett d in höciter Not d Bod n dieſer 
ie ER l auf, denn ber Gieg ijt auf dem Gebiet bes ebele laub Aberſtunden geleijtet hat, bei Leſſfungen halten, erreicht werden lann. Bei dauernder [Netter in höchſter Not den Bode 
ultrietönig Ren_Weltbewerbes gelungen. don Überftunden durch die dejolgihaft während Mehrarbeit während ber dem urlaub vorherges f Stadt betraten. Nicht nur die Blumen des 
n „meinen Goih ein Sieg verpflichtet aber. und gus der Urlaubszeit auch für biefe Das Entgelt für gangenen Zeit muß noch berüdjihtigt werden.] Sieges trugen fie an ihren Uniformen, fie 
fte en 85 geig verpflichten uns die Taten unferer Sol. Die Aberſtunden zu gewähren ift, die bie Ger eb das einzelne Sefoloigaftsmitg led feine | waren nicht nur Schrittmacher der polniſchen 
T say h aten und — der Da unlerer Feinde gegen das folgfhajtsmitglieder während des Urlaubs ge. Lebenshaltung allmählich auf das durch die Niederlage, die deutſchen Soldaten bedeu⸗ 
R RIEN [oziale Deutjhtand. Was kann mehr das Recht leistet haben. Die 1 1 en Eniſche dungen de. dauernde Mehrarbeſt erzielte höhere Eintom: teten mehr für ans: Unter dem Schutze ihrer 
e leſſten. m Kampf auf unferer Seile beſtäligen als die trajen die Urlaubsanſprüche von Arbeitern. In men eingerichtet hat und daß dieje Lebenshal⸗ 


ur: wurde dem Deutſchtum dieſer Stadt 
ein herrlicher Aufbruch beſchieden. Was bis 
dahin unter der Oberfläche der 0 0 n 
ſeſchlummert hatte, weil es von Juren un 
olen bewußt unterdrückt war, konnte j 
nunmehr frei entjaften, das deutliche Le⸗ 


eich damit Talſache, daß in diefem Krie i a 

t X ge das Volk und feiner neuen Entiheidung RAG. 48/40 vom tung gerade während des Urlaubs nicht mehr 
Wie werd' Reig des Tatfoplalismus gegen die unſozlale 28. 6. 1040 hat das Seihentbeitegeriht dieſen au A hterhalten werden könnte, 5 MA 
Churchill⸗Pluſokratie kämpft? Was kann mehr . auch auf die Urlaubsanſprüche des nicht während dleſer Zelt die ſeſamten Mehr⸗ 
den Kampfgeiſt der Gegner ſchwächen als ihre Angeſtellten übertragen, arbeitsbezüge, wie ſie Ihm vor Ben Urlaub zur 
Erkenntnis, daß unfere Kräfte läglich wachſen in feinen e jagt bas tamen, meitergezahlt erhielte. Dielem Gedanken 
— 0 ins Rieſenhafte. An jedem erjolgreie RAG.: Das Arbeitsverhältnis ift nach heutiger tragen auch die Tarifordnungen neuen Rechts 


ee denen 15.6 om gellelperien dun lad t f e 75 as CR eteme N 9 655 ne ben, der deutſche Geäft, die deutſche Kultur. 
tahenfammlungs-Ergebnis im Kriegs⸗ z und beruht auf ber gegenfeiligen Treue je Meinung der Revifion, daß es ſich in 
WHW. tann der Feind ermeſſen, um wieplel pflicht 910 dem Betriebsführer N der dem Befimmten Galle im Verhältnis zum Jah⸗ Man jagt mit Redt, Dab einer Jeden 


opferbereiter, ftärter, einiger, ſiegesbewußter Gefolgſcha 
wir geworden find. 2“ nee) bie 1 0 + 8 den Aiden ana big Kenen Betrag farar, 10 
N tholung in den Vordergrund, damit die Ges er Kläger für die einzelne Urlaubsperiode pels 
en Kelle u, Dap Ng b gen ſundheit und die Arbeltskfaſt des einzelnen Ger lend SH, und der Hinweis auf die verjhier 
und mit ihm einen Beitrag zum Siege lelſten ſolgſchaftsmitgliedes 1 weiteren Dienft an denartſgen Urbeitsbedingungen des Angeſtell⸗ 
| rüber als ſonſt rief uns diesmal der Führer der, Volfs: und Betriebsgemeinihaft erhalten ten und des Arbeiters können zu einer anderen 
um Kriegs WHW. auf, denn im Kampf um bleiben. Dem Weſen des Urlaubs in dieſem Beurteilung nigi übten, Auch der verhältnis: 
in Lebensrecht und um bie Freihelt unſeres Sinne entſpricht es, daß die Bezüge für die mäßig geringe Betrag, der übrigens nſcht in 
Volkes barf es feine „Opferfetien“ geben. Dauer des Urlaubs unverkürzt weitergewährt Beziehung zum Jahreseinkommen, ſondern zum 
So neh ir den A d Mi werden. Es entſpricht auch dem Gedanken der Einkommen während der Urlaubszeit gest 
mit freudi men wir- den atril Fs, Ri 11555 Beirſebsverbundenhelt und der Mürforgepfliht werden darf, fann für die Urlaubszeit eine 
8 jit 1385 Bergen aul, be aon er erſte des Unternehmers, bie Geſolgſchaft in Fetten empfindliche Einbuße bedeuten, ſo daß das eins 
N Opfer En 5 Hg ember findet uns zu günſtiger Konjunktur auch an einem Mehr» zelne Gefolgihaftsmitglieb verhindert fein 
Wieder DRE er Blodwalter der NSW. e tellnehmen zu lajien und babei den tnne, den ganzen Urlaub zu feiner Erholung 
= 

der unermüdliche Mahner an die Milihten der Beurlaubten nicht auszuſchließen. Gerade bei zu verwenden. : 
LERNEN au au ine 97795 ien bal... :::: 
en unferen Geldbetrag bereit und willen 
N Im Schiclalskampf des deuiſchen Voltes ftd Front und Heimat 
ann ie ble Gume In si epamenli in 1, Eintopfionntan eins. Dankbaren Herzens denken wir an die Größe des Opfers 
gessen wir für unſer Piat in dielem Schidjalse I unlerer Frontſoldaten und helſen durch eine reiche Spende für das 
lampi und bereiten zugleich den Endſieg vor! Sonntag, den 8. 9. 1940 Winterhilſewerk die groben Aufgaben in der Heimat zu erfüllen, 


Dresdner Philharmoniker kommen 


Dieſe Betrahtungsweie ſtellt als zeseinfommen des Klägers jeweils nur um eis Bühne in unlerem Baterlande aufolge 


der nationaljogialiftiihen Kulturpolitik 
der großen Oehalterin unjeres neuen deute 
ſchen Lebensſtiles eine weſentliche Bedeutun, 
zukommt. Um wieviel mehr ijt dies be 
uns in Litzmannſtadt der Fall 


Deine Bühne iſt Dein Ein und 
les! 


Al 


Delne Bühne, Dir längſt zum 
een geworden, ſchlägt die goldenen 
poueta den kriftalltlaren Quellen d eu te 
ſchen Voltstums inmitten einer Uma 
gebung, in der Dir die troſtloſen Erſchel⸗ 
nungen polniſcher Lebensart auf 
Schritt und Tritt begegnen] Ja recht eigenk⸗ 
li 5 Deine Bühne der einzige Yate 
tor di Ne Art in Litzmannſtadt, der es Dir 
ermöglicht, Dich in die lichten Gefilde des 
deutſchen Geiſtes emporzuheben und auf 
den Schwingen des Genius bis in die ferne 
ften Zonen deutſchen Denkens und Fühlens 
vorzudringen. 


ten, wie z. B. die Tleſbau -B. g 

| De Stadioermaitung Mes geium Rudh ße | Cent unb beiter, altes bat fe für Di 
en, das Dresdner Bhilharmoniide | Die Löſung des Arbeltsverhältulſſes eenojlenidalt, ihre mungen vor Unfalls bereit. Große heldiſche Kunſt lomwoh 
£ ten“ und Abschnitte ihrer Unfallverhüs wie die glitzernden Perlen flotter Untere 


cheſter gelegentlich einer Konzertrelſe durch äi efa! 
das ae ag denen und den Warthe⸗ Sr er pote Sagen ace 1 res mgsvorjóriften ins Itallenſſche. Polnſſche, 
gau auch für ein Konzert in unferer Stadt zu lage am Arbeitsgericht au Zahlung von Tſchechiſche. Stomatifde ufm. Überfehen laffen. 
gewinnen. In der grohen Sporſhale am sündigungsenticädigung und Herausgabe des Darüber hinaus hat jeht der Re 
Ditlerlugendrat wird am Mittwoch, dem 18. Arbeitebuches, Der Bellante machte e werblichen Berufsgenoſſenſchaften die von 


haltung. 


Eins aber verdient HA beſonders hete 
vorgehoben zu werden. Das Theater zu 
Nat nel iſt nicht eine A AREN, 
der 140 ſchaftlichen Crème und Elite, es ift 
— 0 en Nationalſozialismus, der Pr en 
und Sinne revolutionierte und auf dieje 
Weiſe den Stab über die leeren Formen der 
Konvention brach, zum Sammelpla 

aller Deutſchen geworden, gleich wei 

chen Berufes, gleich welchen Stammes fie 
auch je) mögen. Und fo trägt unſer Theater 
— hier lieg jan geradezu eminente Ve⸗ 
deutung für die geijtige Haltung des Raus 
mes um Litzmannſtadt — zu einem groben 
Teile dazu bei, die vielen Ströme a5 en 


hsverband 


ber 
eptember, 20 Uhr, bie Dresdner Philharmonie das Mädchen fel nicht entlallen worden, jondern dem Verband der deuſſchen Eiſen⸗ und Metalls 
anter Stabführnug Paul van Kempens infa en die Herausgabe des 
a den Zitmannjtäbtern Zeugnis ihres auf Pin Arbeilsbuches verweigere er, wenn das Mäd⸗ 
Wer e Vollendung ſtehenden Kön⸗ Sen nicht wenigitens jo lange bei Ihm im 
mens ablegen. ienft bleibe, bis er Erfafj gefunden habe. In 
Zur Aufführung gelangen: 27185 van der Beweisaufnahme wurde abe daß 
Beethoven: Ouvertire zu Egmont; Nobert eine Genehmigung zur Lölung bes Urbeltsvers 
Schumann: Sinfonie Ar. A demol; Jor Biftniffes nich vorlag. Der Gerſchtsvorſihende 
| Dannes Brahms: Sinſonſe Nr. 1 c-moll, verwies darauf, daß nicht geprüft zu werden 
In den größten Städten des Reiches und brauche, wer das Arbeitsverhältnis 94 habe, 
bel den höchſten Ansprüchen Hat Paul van gem. denn auf alle Fälle fel die Löſung des Dlenſt⸗ 
ve mit ee N Aung din Er verhält fies mo A 105 an 
nahme gefunden, ie werden aui en amtes unmirffam. Das Mädchen fei demna! e ift: 
I mannjiäbler Mufitfeennden unpergeßlich lels verpflichtet, ſo lange im Dienft zu bleiben, bis „Ae aher 1 dhe ia Ej iibe 
ben. Die Preije werden volkstümlich gehalten das Arbeitsamt entſchieden habe, and Polniſche überfehen laſſen. Es bringt nes 
Ten paat des Arbeltsbuches wurde der Be. ben allgemeinen Unfallſchug⸗Regeln noch ſolche 
klagte belehrt, daß er keinesfalls das Arbeitos für aſchlnengrbeſtet. Elektro⸗Facharbeltet, 
i Mütter beſchenkten ihre Finder duch des Mädchens zurückhalten dürfe, auch nicht Hilfes und Transportarbeiter, Schweißer, 
n bei Vertragsbruch. Dies fei nur in beitimms teherelarheiter, Maler und Qadierer. Zur 
| Mutterſchulungskurſus In der Og. 17 beendet fen Betrieben aufäffin, à B. ber Landwiriſchaft. Verwendung in ben Betrieben find außerdem 
f Am Dienstag fand in der Ortsgruppe 17, der Metallinduftrie und des Baugewerbes. Hier noch verjgiedene Aushänge (Warnungen, Hins 

lughafén, der Abſchluß des Mütterihhhungs: ofle das Arbeitehuch des Verkragsbrüchſgen weſſe au e Gebraud von Schuh ⸗ 

tjus über Erzſehungsfragen mit Anleitung dem Arbeitsamt übermittelt werden, Ein Ure brillen ulm.) in polnſſcher und iſchechlſcher Achtung, Müdgeführte des Ganes Koblenz 
um Ben ftatt, waren alle Kinder teil konnte nicht ergehen, da zunächſt eine Ente Sprache angefertigt worden. Trier! Die Gaulellung Koblenz⸗Trier gibt bes 


— gute Hebel-Ordner! 


Blutes aufzufangen, zu ſammeln und ihnen 
durch Bühne und Dichtung den Weg zu bee 
reiten in das Nationalſozialiſtiſche Groß ⸗ 


deulſchland. 
Dr. Gustav Rötiger 


er Teilnehmerinnen eingeladen. Der Nach⸗ ſeidung des Arbeitsamtes vorlienen mülle Fremdſgrachſge Unfallverhütung verdient fannt: Mit der Wiederbeſtedlung der 7 und Li 
iog wurde eingeteltet mit einem A ler die Löſung des Arbeitsverhältniſſes, Bis peſondere allen da fie auch dem Schuß uns den REI Kreifes Saarburg, Kir die Orte Ih 
über den 


n Kurjus von der Kurfusfeiterin aus dafin müfje die Klägerin im Dienſte des Be. ferer deutſchen Arbeitskräfte und der Sicher. ohn, Wehingen, Bethingen, Tuens⸗ 
Oſt⸗Hannober, i Gaul, die ee den Teile klagten bleiben, wenn fie ſich nicht der Arbelts ſtellung der Produktſon dient. Unfälle, bie bar 1 802 uten, ann on irh, Obete 
 nehmerinnen die Abſchlußbeſchelnigungen ibere verweigerung ſchuldig machen wolle. urch aus ländiſche Arbeiter oder Kriegsgelane perl, Sehndorſ. Borg, Veſch, Teitingen, Sue | 
zeihte. Frau Frank, die Ortspertrauensfrat, fach in Untenninis der Unſallverhütungs⸗Bor⸗ orf und Wochern umfaßt, kann begonnen wers 
e eee Seren in en Be 
affeetafel — der Kuchen ſchmeck ‚einen meinden melden weds Ausftellum; tt 

` Sälten gang Gorkteflig — Bareien bie Rinder _Drembipradiige r geimtehrerausmelle und Einteilung in die 

` Ungebufbig der Dinge, dle da kommen follten. Der Einſatz von Arbeltskräſten, dle ber deut⸗ tansporte bei den zufländigen Orlogruppen⸗ 
Die Mütter hatten nämlich in den Kurfusftune 6505 Sprache unfundig find, er] ſorbert pee Der erfte Fünfhunderter leitungen im Bergungsgebiet. j 
den kleine Geſchente, 188 und Kränzchen 9 17 1 auch auf dem Gebiete der Unſall⸗ 

Brarbeitet, die fih ſetzt dle Kinder durch Ges verhütung, Dleſem Erfordernis kommen dle Vom Glüdsmann Nr. 684 wurde am Frei⸗ Die Mitteilungen 

Salt und Liederſingen verdienen mußten. Die du Me in der Erkenntnis nach, tag abend in der Rudolf⸗Heß Straße in Lige 

al 


wude war natürlich groß, und nur zu ſchnell infallverhütung wichtiger als Unfallhel» mannſtadt beim erften Los ein 500⸗Markgewinn Hier Ipricht die NSDAP, 
Derging di it 1 tii Geſellſchafts⸗ T d Unfalleniihävi; it. 6 vor en. Der glüdlihe Gewinner erwarb fiğ £ 
pid? e deit mit Teaktißem ek 55 Hr ei HH Beende 15 EN 9 Los beim Geldwechſeln. i befinden ſich heute auf Seite 21. | 


N He Hausfrauen! 


DAA GA 
9 S cd Der Sommer vergeht, das Einmachen wird jetzt eilig: 
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vergeßt drum nie den Spezial⸗Einmacheſſig von Guftav Keilich 
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Seite 8 Aus unserem Reichsgau Wartheland Sonntag, 8. September 1940 


Aus der Gaubauptstadt 
Heimatdichter kamen zuſammen 

Das n verjammelte letzthin 
in der Gauhaupijtadi anweſende Dichter und 
Scheiſeſteller, denen Bo, Wroblemwjti, Lei. 
ter ber Haupeſtelle Lehrweſen im oulan ungs 
ami, Erllärungen abgab, die ka auf Kunſt und 
Atera ect Atigtelt und bar 
für vorhandene Möglichtelten bezogen. Keines 
wege beſtehe die Abſicht, einen Einfluß auf die 
[alienden Kräfte Dan vielmehr liege 

er gute Wille vor, bie a jen der Dichter 

zur Umwelt zu fördern, Auf die auf Juſam - 
mentunft, die mit einem auſſchluhreſchen Mets 
nungsaustaufh schloß, jol demnächſt eine wels 
tete folgen, 

Fahren ohne Führerſcheln ſtreng geahndet 

pm, Nach einer Mittellung des Polizelprä⸗ 
femin von Poſen ergab eln Verkehrsunfall 
ehthin die Feſtſtellung, af det Beliger einer 
Poſener Aranin eugmwerljtätte einen fünfte 
aehnlährlgen Schlof ee beauftragt hatte, 
ohne Führerſcheln einen Laltfraftwagen zu 
ſteuern.“ Rach 8 24 des Kraſtſahrzeuggeſehee 
pieten ſolche Handlungen Geldbußen bis 10 

Rart oder Gefängnishaft bis zu 2 Monaten 

nach ſich. 
Konstantvnow 
Kamerabſchaftsabend der ehem. Verſchleppten 

ab, Am Donnerstag jührte fih der Tag, an 
dem die Polen 88 Voltsdeutſche aus Korkane 
tynow verſchleppten, wobei einige ai aurite 
pieu find, und zwar wurden Sigismund 

ſernſteln und Artur Gellert ermordet und Ernſt 

Mager durch einen Bombenſplltter a, vere 
wundet, Aus dleſem Anlaß kamen die Beiere 
ligten in dem Schlüßenhauſe am . Ringe 
EN ammen, Erſchlenen waren auch dle Verire» 
er der Stadtperwaltung mit dem Llmtstoms 
mijar Langlob an der Spitze, der Wolliel 
und der Partei In einer Rede gedachte Bg. Leo 
Gellert der damals ausgeftandenen Qualen und 
brachte ein Sleg⸗Heil aus auf den Führer, unſe⸗ 
zen Befreier. Das Andenken der zu Tode Gekom⸗ 
A wurde durch eine Minute Schwelgen ges 
ehrt. 

Aus ben welteren Reben klang Immer wies 
der ber Dank an den Führer und das unver 
glelchtiche deutiche Heer, das durch, feinen über« 
kaſchend schnellen Einla die Befreiung brachte. 
und die unverbrüchliche Treue zu dem gröhten 

efbheren, Adolf Hitler, heraus. Die Anweſer⸗ 
en gaben diefen Gefühlen dadurch ſichtbaren 
Ausdrud, daß fie 609 AM für das am Vortage 
vom Führer eröffnete Krlegswinterhilfswert 
ſammelten. 

Um Freitag abend begab man fif gemein⸗ 

1555 auf den Friedhof und legte an den Mrüs 
ern weler Opfer des polnifhen Terrors, Ar. 
tur Gellert und Theodor Kulſſch, Kränze nies 
der, nachdem Amfekommiſſar Langloß die 
Treue der hiefigen Deutihen zu ihrem Volke⸗ 
tum hervorhob, die dieſe mit dem Leben bes 
zahlt haben. 


Kutno 
Das Deutfde Frauenwerk bel der Arbeit 
In Oftromn im Kreife Kutno ift nun 
hon felt Mal eine Ortsgruppe des Deutschen 
rauenwerts tia, in der emfig und mit (rs 
otg nearbeitet wird. In dieſen Tagen wurde 
ein zehnkägiger Kochturſus abgeſchloſſen und in 
nächſter Zeit wird eln Nühlehrgang veranſtaltet. 


Vor einem Jahr in Kalifch 


Ein Erinnerungoblatt / Von P. Selzer 

die Garnſabrit von Gaede, 
; un brach der Jonnige Morgen des 1. Sep⸗ 
Es war 7,90, da ertönte 


Rallig Ift eine Stadt, die während ber nie» 
ten Kriege immer ſehr gelitten hat; fie war 
schon dreimal abgebrannt und Immer wieder 
erhob fie ſich aus den Trümmern, So war es Im 
Weltkrieg, wo im Auguſt 1914 über 340 Häuſer 
eln Opfer der Mann wurden. In dejem 
Krleg blieb Kaliſch, man kann Jagen, verſchont. 

Han zanna vorltellen, welch einen Eins 
brud auj die Einwohnerichalt von Kalſſeh bie 
Belanntmadung über eine allgemeine Moblli⸗ 
ailon der polnſſchen Milltärteferne machte. 

iele Verordnung, unterzeichnet vom Stagts⸗ 

täfiventen des ehemallgen Polen, Janay Mosr 
jeicki, erſchten am Morgen des 31. Uuguft 1939, 
Sofort würden die mellten Betriebe elngeſtellt, 
der Handel ftodte, man fragte allgemeln „Was 
wird werben? Kommt der Krleg wirillchz“ 

Das, was kommen follte, tam unverhoſſt und 
plithſchnell“ Am 4. und 2. September verhaftete 
die Pollzel viele 10 Einwohner von Nas 
Life, darunter die Indultriellen; Theodor Mills 
fer, Waldemar Joerchel, die Futobeſiger: 
Weigt, Schlöſſer, Heutſchmann, Paftor Friedens 
berg u. d. Mach einem Tage brachte man fie na; 
Berega-Kartulta; der an war wirtiii 
ein Lebensweg, bis Ligmannjtabt führte man 

e geſeſſelt. Auf dem Wege warf man die Bers 
han mit Steinen, schlug fle mit Stöcken 
und begfeltete fie mit Shimpfworten: „Spione, 
Verräter!" è 

In Kallich ſelbſt wurde es mit jeder Stunde 
gefährlicher. 

Um ſchlimmſten war es am Sonntag, dem 
3. September. Es kam die Nachricht: „Die 
Beutſchen find bereits in Ofttomo, das polniſche 
Bolt wird gemordet, Kinder mit den Köpfen 
an die Wand gehauen“ und andere ähnliche 
Torheiten konnte man hören, 

Run machte fih die Elnwohnerſchaft von Ras 
Isch auf den Weg, fie zog in Richtung der nahe 

elegenen Dörfer, dh zogen Bauern aus ber 

rovina Poſen mit ihrem Gut und ihr Hab 
durch Kaliſch. Das alles machte einen troftlofen 

Eindrud, die Panit war qob Am Abend und 
nachts verliehen das Militär und die Polizei 
die Stadt Kalſſch. 

In der Nacht wurden abgebrannt: bie 

Dampfmühle und Gerberei von Deutſchmann, 


verſammelten ſich ſamtliche Re 
ferenien des Reichspropagandgamts 
m Dienjtäimmer 


des Reihsftatihalters 
* Gaulelters, um über ihre f 


rbelt zu berichten 
au zu halten auf nunmehr falt ein 
er und kultureller Betreuung der 


In Anweſenhell des Reſchoſtatthalters und 
reifer leitete Gaupropaganda⸗ 
eihe der Berichte ein, wor⸗ 


amts, Dr. Ga ft, Über den Aufbau des 
Garn a 10 10 der 
er Fümtreuhan, m, b, 9. 
bet die Verteilung der Pol 8. 
ter aus polnſſchem und jib 


tete. 

Gauhauptſtellenlelter Daenide erſtattete 
den Bericht der Gaufilm 
telle, der Alimgterlaler 


leiter Mau! die 


telle, der Gaurundfunte 
ſaſſung und ber 
tung. Mit den gegenwärtig vorhander 
n Tonfilmmwagen wurden In 1704 
über 1,5 Millionen Beluder 
ferner wurden rund 800 Beranftaltungen 
Lazaretten ulw. durchgeführt, 


Beranftaltüngen 


taltungen mil 2,9 Millionen Befuhern 
ſchledenen Teilen bes Gaues durchgeführt 
worden. Zur Verſorgung der Bevölterun, 
Rundfunkgeräte n 
ſtellenleſter, daß bisher 2500 Apparate aus ber 

r. Goebbels⸗Spende geliefert wurden und daß 
das Wartheland Insgelamt 5200 Apparate ers 
ttmatetriatetjajjun 
eridiet, daß In unſerem Gau nicht weniger als 
40 000 Tonnen Alte und Abfallſtoſſe 
worden find, wovon 40 v. 9. ber 


eferent Hahn über felne Aufs 
gaben und feine Urbeli als Verbindungsmann 


wolhynien⸗ und 


März d. J. wurden 
tungen durchgeführt. 
plattentonzerte, 155 Fülmvorführungen, 158 por 
lliſſche Vorträge, ge Konzerte 
und der Gliederungen ber Partei und 11 Bas 
ngen durchgeführt worden. In den 
agern mit über 6000 Umftedlern 
landwirtihaftliden 
22 Schmalſilme 
Berner würden 


nd eine Ausſtellu 
alchinen und Ger 
fachlicher Art wurden gezeigt, 
eitihriften, Zeitungen und Bilder vers 
te Oktobet werben weitere 50 000 Ums 
fiebler erwartet, Die Volksdeutſche Mlttelſtelle 
hat mit dem R 


Bolfsgenolfen geplant 
Es folgte der Vericht des Aulturreferenien 
Baue, der auf dle großen und vieljeitigen 


und geiſtige Betreuung 


awel Petroleum⸗ 


eln dröhnender 
enſterſchelben wurden gerteüm⸗ 


x und der Jeſuflenkirche flogen durch bie 
darauf herauoltellie, ſprengten 


auer Straße, Das war ihre leßte Tat. 
eulſchen Soldaten waren bereits auf dem 


Ein ſchöner ſonnſger Morgen war es, 


nüchſt nicht, was das zu bedeuten hatte. 
In Kalſſch Zurüdgebliebenen 
fih ungeheuer über ben 
zuges der deutſchen We 
gen Stunden erfolgte, Am Abend war 
don deutſchen Truppen beſeßt. 

Die Ordnung wurde 
stellt. Bor allem im Magiſtrat. Als erſter Büte 
vermeifter wurde durch die Kommandantur ber 


e Angeſtellte zu Hilfe nahm, 
um Oberbürgermeifter 
artels aus Breslau 
ernannt, der ſich der Stadt und ihrer Bevöltes 
rung energiſch annahm. 
um Bürgermeilter 9. 
rabowftl ernannt. Sein Verdlenſt Ift es, 
daß die Judenſrage geregelt wurde, 


ie Stabt Kaliſch 


chen mat einerleits fomie Partel und 

taat anderſelte berichtei und erwähnt hatte, 
daß er die Schriftleltung der nod in dleſem 
Jahr vom SLandestulturwalter herauszugeben 
den Kulturzeltſchriſt „Das Programm“ übers 
nehme, erstattete Referent Bug le a Über 
die Preſſe des Warthelandes, die Unterrſchtung 
der auswärtigen Preſſe und bie anderen Arbeir 
ten feines Referats. 


Soula Vermöhlen gab einen Über 
blid Über bie ee die auf dem 
Gebiete der Kultur erzielt worden find, Er 
wies auf die Theater in Litmannſtadt und Por 
in und au] die den Gau berellende Landes» 
ühne hin, berichtete Über die Einſetzung baltis 
ſcher Buchhändler in Polen und kündigte fir 
Oktober eine Bau lanhDn der Buchhändler und 
Sarije und für Ende Oktober eine Bud: 
ausftellung In Polen im Rahmen der Buch⸗ 
woche an, Er berichtete über die bisher verans 
talteten den Di und über den In QU 


elt befindlichen Film „Wartheland“, der Ber 
deutung und Schoͤnhelten unſeres Gaues aufs 
zeigen Ion, 

Nachdem Kulturreſerent Steinbod über 
die Entftehung des Sinfonleordefters und bes 
Kammerorcheſters in Poſen berichtet hatte, vers 
mittelte Referent Dr. Wibberih einen 
Einblid_in dle Arbeit des Vollstumsreferats, 
deſſen Hauplaufgabe die kulturelle Betreuung 
det 1 0% 'hrten Balten, und Wolhynſendeut⸗ 
{den int. Über die Abänderung der polulſchen 

rionamen ſprach Referent Robel vom Volke, 
tumsreferat, Über die propagandiſtiſche Arbeit 
ee EgmidteTrap en 
berg. Der Redner erwähnte u. a, dah bisher 
über 4000 durchweg ausgezeichnet befu ae Ders 
fammfungen durchgeführt worden felen, in denen 
2 Millionen deutihe Menſchen erjaht wurden. 


Kultureller Wiederaufbau in Litzmannſtadt 


Sodann kam die Zwelgſtelle Ligmannſtadt 
u Wort. Voltstümsreſerent In ber 

Über die Betreuung der 
aligienbeutihen Rll 
ihmannſtabt waren 
in 48 Lagern untergebracht. 
aft täglich drei Veranſtal⸗ 
find. 298 Schall ⸗ 


Erfolge hinwies, die Im kulturellen Wlederauſ 
bau in Lihmannftadt erzielt worden find, Re⸗ 


tädilſchen Ahnen 
berichtete Über die Gründung des Berbandeg 


kürzer Zelt gelungen 
fen 


um Einſag gelange; in Vorbereitung befinde 
is eine he mujttihule; 
0 


Tide Austellung geplant, die den Nach, 
wels erbringen werde, daß dieſer Raum imwer 
unter deutſcher Führung geſtanden hat, Nams 
dem Referent Bauge noch Über eine Reihe ans 


in el 
Nelhspropagandaamts für Ihre Arbelt. 


SAT nn u ie 
von dem Belihe eines ere! 
abhängig. EIN 

nes ijt beim Landratsamt in Oſorkow, Zimmer 
22, ſchriſtlich oder mündlich zu beantragen, Une 
träge von Nichtdeulſchen werden niht Ale 
tigt und find daher zwecklos. Wer ab folort 
Faser e angelt, macht ſich 
talbar, 


Ein Jahr Reichspropagandaamt Wartheland 


Die Referenten des RPA. berichteten dem Reichoftatthalter und Gauleiter über ihre Arbeit 


derer Maßnahmen und Arbeltsergebuſſſe bes 
richtet hatte, prad der Leiter der Zwelgſtelle 
e Gıjjibl, über die bejone 
deren 

tonte, daß hinter der nach außen in Erfheinung 
tretenden Form der N10 0 bel Großper⸗ 
anftaltungen eine 5 petät 

turpolitiihem Geb 

minder wichtig war, Er tennzelhnete 115 
die gute Zujammenarbeit feines Amtes mit der 


ulgaben feines Amtes Et bes 


inte Arbeit auf tule 
et geleiftet wurde, die nichl 


7750 und ihren Gllederungen ſowie den Ber 
tben. 
Reihsftatthalter und Gauleiter Gretler 


ge zu den Berſchten der einzelnen Referenten 


e und Anwelſungen und dankte dann 
nem Schlußwort allen Männern des 


Osorkow 


alteſtelle ber Kraſtpoſt 
Die Kraſtpoſt hal eine Halteftelle in der 


i 
ToolfsHitler-Strahe exkichtel. Die Abſabrt 
der Kraftwagen In der Richtung Lihmannitadt 
erfolgt um 9 Uhr und in der h 
um 
um 9.50 und in Turet um 10.50 Uhr. 


Lentsobütz 


ihtung Turek 
4.50 Uhr; die Ankunft in Litzmannſtadt 


Sportfijherel 
L Die Ausübung der Rn nel in den 
es IN it ab folort 
erlaubnisiceines 
Ausſtellung eines ſolchen Schel⸗ 


Kalisch 
Urteile des Kaliſcher Sondergerichts 

Vom Kallſcher Sondergerlcht wurden vers 
urteilt: der Landwirt Jofel Szezech aus Ramos 
wa, Gemeinde Malanów, wegen N 
Kötpetverleßhung, begangen am 24, Auguſt 1939 
an einem Voltsbeutſchen, zu 1 Jahr 8 Monaten 
Gefängnis; der Landarbeſter Karl Ziebert aus 
Weizenſelde, Kreis Igrolſchin, wegen fortgeie 
ten Belruges in zwel beſonders schweren Nite 
len, davon in einem Falle in Tateinheit mit 
Amtsanmaßung, als Volksſchäbling zu inse 
gelamt 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehre 
verluft, alb 


Tagesnachrichten aus Pabianice 


Faſt 162.000 AM. für das DRR, 

en. Der Kreisbeaultragte für das Kriege, 
Hiffowert des Deuiſchen Roten Kreuzes teilt 
mit, daß nach Abſchluß aller DRK -Sammlunr 
gen das Gelamtergebnis des Krelſes Laft jt 
ejtelli worden iit. Es find insgeſamt 101 596,94 
g . gelammelt worden — ein Ergebnis, auf 
welches jomwohl die Hunderte ehrenamtlicher 

itarbeiter der NGV., die die Aktlon durch 
übrten, als auch die Voltsgenoſſen, die mit 
hren Spenden In dleſem ſchönen Ergebnis bels 
trugen, (tola fein können. In der genannten 
Summe find das Dantopfer, die S amme 
lungen und die Biltenfammlungen enthalten. 


Von ber deutſchen Boltolilte 

en. Die. beutfhe Voltsliſte, ‚Amelnfteile Bar 
blanice, fordert alle Kinder und polnlſche Eher 
frauen veulſcher Ehemänner, bie bisher noch 
nicht durch die deulſche Boltslifte erfajt wur 
den, auf, id bis zum 16. September d, 9, in 
der Dienftjtelle der deulſchen Boltolſſte, Pablas 
nice, Waſſerſtraße 65, zu melden. Desgleiden 
haben ſich alle Perſonen mit zumindeſt einen 
deuiſchen Elterntell mit ben erſorderlichen Une 
terlagen ebenfo bio 05 16. September d. J. in 
der deutfhen Woltslifte zu melden. 

Die neuen Auswelſe mit Lichtblivern für 
diejenigen, die ſchon im Bejiy des vorläufigen 
Ausweſſes der deulſchen Voltsliſte ind, werben 
etwa in einem Monat ausgegeben werben. Es 
wird noch einmal aufgefordert, fi rechtzeitig 
Lichtbllder zu beforgen, Kinder, dle am 1. Ja⸗ 
nuar 1940 noch nicht 5 Jahre alt waren, brau» 
chen telne Lichtbilder. 


NS. Neihstriegerbund in Pablanlce 

en. Am Donnerstag fand die Grlindungss 
verfammlung der erſten Kameradschaft des 
NS.⸗Reſchekrlegerbundes im Kreiſe Lat itak 
Der k. Krels⸗Kriegerführer, Steuerinfpeltor 
Flche r, der ſchon felt einiger Zeit die Vor 
arbeiten durchführt, hatte 99100 H in der 
Preſſe alle Voftsgenoſſen erfaht, die im deute 
Bin ruſſiſchen oder RUE Heer gedlent 
atten oder gar Frontſoldaten geweſen waren. 

Zum Gründungsappell waren über 70 Volts⸗ 
jenoflen erſchlenen, die den intereſſanten Aus. 
führun en des e ee über Jwet 
und Aufgabenbereſch bes S. Reichstrle⸗ ere 
bundes, der mit feinen über 3 Millionen Mit⸗ 
AN der gröhte Soldatenbund der Melt Ift. 
ie Stärkung des Wehrgedantens. die Pflege 
dieſes Gedankens unter allen GALLE Sol 
daten des alten als auch des neuen. deutichen 
‚Heeres — das jeien die wichtigſten, vom Flhtet 


Lin dem NS Reichskrlegerzund geftellten 
Aufgaben. Solbatentum und Natlonaſſoziallp⸗ 
mus — das fei bie der unter welcher bie 
Urbeit ſtehe. So habe der Bund auch eine wich⸗ 
tige erzieheriiche Aufgabe zu erfüllen. Daneben 
gelte es auch, die Würforge Über bedürftige Mas 
metaden, Ihre amillenangehörigen fowie deren 
Interbliebenen zu, übernehmen, Für dleſe 
ürforge fänden Erholungsheime zur Vere 
ung. Sir die Erziehung von Kindern ges 
iallener bzw., verflorbener Angehöriger des 
een er ftehen Kinder- und 
Maifenheime zur Verfügung. Der Kreistrieg: 
führer ſprach dann über die Eniſtehunge⸗ 
ſeſchichte des Bundes, um zum Schluß einen 
ergen Ausblick auf die kommende Arbeit zu 
jeben; 
= An den eriten Appell ſchloh ſich ein unge 
zwungenes Belſammenſeln an, 
— — — — 


Deulſcher Boltogenoljel Deine 
Spende flir dae 2. Kriegowinterhilfowert des 
deutſchen Voltes yon u auf das Kone 
Nr. 400 bel der Kreisſpactaſſe Laſt In Wa“ 
blanice eln. 

Der Krelsbeauftragte für das Ko. 
Kreis Lajt. 


Vor bildlicher Opfergeilt 

en, Am Mittwoch hatte der Führer in einten 
rohen Appell das deuſſche Volt zum zweite 

riegswinterhilfewert aufgerufen. Unter bei 
Eindrud dleſer Rede führte der Standort Pa, 
blanice der möotorlfierten Gendarmerie © 5 
Sammlung durch, die das grohartigne Ekgebne⸗ 
von RM 741,46 erbrachte. Wahrhaft ein eo, 
bildlicher Opferfinn der Männer von ber GEW 
darmerie, 


Sleraaz 
Ehrung der ermordeten VBolksdeutſchen, 
In Unmejenheit der betroffene ine 


i volksdeuiſchen Kameraden 
tang nieder, 
6. Beger erinnerte In der Ansprache an KH 
Treue der Männer zu Ihrem Baterlan 
. Jeg e matek 
nut we e Deuiſche. a 

"Die Gelerftunde Hang mit ber Ehrung des 
Gefallenen aus. 
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Sonderbeilage der Litzmannstä 


Sonderbeilage, Frei und deutſch⸗ 


Litzmannſtädter Zeitung 


Wer In Litzmannstadt würde das vergessen! 


„Sie kommen... Sie find da... Deutfche Truppen” 


Heller Jubel auf der Petrikauer Straße / Polnifcher Größenwahn ift zunichte geworden / Eine Großftadt atmet auf 


Von 8$,-Obersturmführer Heinrich Boltz, Hauptverbandslelter der Volksdeutschen Gemeinschaft im Generalgouvernement 


6. September 1089... Ruhig ift die Nacht 
vergangen. Die deutſchen Find haben ans 
ſchelnend Lod fH aessellen, nd doch herrscht 
m ben Straßen der Stadt elne merkwürdige 
Unruhe. Plerdegetrappel und Dotorengeräuff 
agen die Bevölterung ſchon in den früheften 

ſorgenſtunden aus den Betten, Blißſchnell 
verbreitet 9 von Mund zu Mund bie Kunde 
anon, dah die Stellungen der Polen an der 
Warize überrannt find und daß die veuſſche 
Wehrmacht im Taten Vormarſch auf die Stadt 
Begriffen ift. Alles eilt zur Peiritauer Straße. 

ſeutſchen fällt es ſchwer, beim Anblick der 
ſich und dort bietet, bie wilde Freude zu verbers 
en, die ſich unſerer bemächtigl. Dort zieht I 
tunden bereits ein Schatten chemali» 
Kr eingebilbeter Größe in völliger 
ye ung bahin: bie polnſſche Armee, Infans 
terie in zuchtloſen Haufen, ohne Gepüd, 1155 
Waffen, dazwiſchen Verwundete, die ſich mih 
Ir vorwärts ſchleppen, Barfühige, dann mits 
er lange Wagenkolonnen, die ferde zum Am, 
fallen exmattet, die Wagen vollgepfroft mit 
völlig abgeftumpften, teilnahmstojen Soldaten, 
Ein Bild grenzenloſen Erends, Die Menſchen⸗ 
mauer am Rande der 0 ir erſtarrt. Kaum 
emand heist ein Wort. Die Niederlage ift für 
cden mit ben Händen zu greifen. 


Ziefangeiff auf bie Nüdzugsitrahen 
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u Tiefangri 

Bomben und Maſchinengewehrſeuer belegt. Der 
Tag geht zu Ende. Wir Deutihen wagen uns 
ſeit langer Zeit wieder auf die Straße. Zu tief 
noch ſteckt uns das Erleben in den Knochen, als 
daß wir unſerer Freude anders Ausdruck vere 
leihen könnten, wenn wir einander begegnen, 
als durch ein vielbeutiges 0 ober Zur 
blinzeln. Einige wagen bereits wieder deulſch 
zu ſprechen. 


Lodſch eine tote Stadt 


ler und da gibt es kleine Gaſtſtätten, die 

nach außen hin verſchloſſen find, in benen aber 
den Hintereingang Deutſche fý ujame 
tunde der 
Eniſcheidung warten, die nun bald kommen 
muß. Ruhig vergeht die Nacht. Am Morgen des 
ZA Lodſcheine tote Stadt, Verkehrs⸗ 
mittel gibt es nit mehr. Alles, was fahrbar 
iit, Budde am Boriage vom Flüchtlingsſtrom 
angeſaugt. Ein Aufruf des . 
hängt an den Straßen und ſordert dle Bevhlke⸗ 
zung zur Gelbftbilziplin auf, Die Bürgerwehr 
übernimmt den Ordnungsdlenſt in den Giras 
per In manchen Stadtteilen äh bie ap 
m der Bürgerwehr bereits in der Mehrzahl. An 
der Ede Petrikauex und Glownaſtraße 0 t ein 
baumlanger deutſcher Junge in polnischer 
Shüleruniform, bewaffnet mit einem Gummi 
Entippel, und ſorgt 5 Ordnung. Die Stadt ift 
in Erwartung, und boch laſſen dle Deutſchen auf 
ich warten. In der Nacht zum 8, kommt das Ar⸗ 
illeriefeuer näher. Man merkt am 10 en 


buri 
menfinden und gemeinfam auf dle 


ber Mündungsfeuer, daß die Wehrmacht die 


Stapt in weitem Bogen beiberjeits umgeht, Am 


beutihe Spähtrupps verlaſſen die Stadt In flde 
welt! iher Sriptung, um mangt als erſte mit 
den deulſchen Soldaten in Berührung zu toms 
men. Doch die meilten kommen nicht welt, Orau⸗ 
ben in Ruda, in der Nähe elner großen Fabrik, 
5 ein zerſchoſſener deutſcher Panzerwagen. 


ale des 8. verſtummt das Feuer, Kleine 


Geltern iſt er bei einem einſamen Börſtoß im 
0 Ken Artilferiefeuer Megen geblieben. Am 
Mor en find die Polen ab; ogen, bie Wehr⸗ 
macht liegt nun wirklich in Wa ianice, Sie 
hat die Strafe 1 und wir erfahren, daß 
mit dem Einmarſch von Vortrupps file den 
Abend zu rechnen tft. 


Sie kommen... Sie find da 
Nachmittags 18 Uhr, Wieder 
Menlhenmauer an der Were Straße. Deuts 
lich unterſcheidet man die Gruppen ber Deuts 
ſchen, die ihre Erregung und ihre Freude offen 
zur Schau tragen. Piet und da warlen Unges 
duldige ſchon mit Blumen in der Hand, von den 
Polen mit ölen Blicken betrachtet, In den 
Jalta, find die Mädels e Nähen der 


fteht bie 


tenkteuzfahnen und Armbinden. Plötzlich 
As 1 115 eines Motorrabes! Eine einzelne 
Beſwagenmaſchine der Wehrmacht raſt in ums 
glaublſchem Tempo durch die Straßen. Sie lam 
don Norden, von woher fie nſemand vermutet 
hatte, Läſſig fiht der Beifahrer in feinem Korb, 
das Gewehr zwiſchen den Knien und ſchaut, fait 


ſcheint es fo, ein wenig belustigt auf bas Pus ehemallgen Kaſernen der polniſchen Armee ges 
blitum. Wenig In e e Bi bien her femal c foler Hand; 67910 Stahl, 
einige Pw's, Ein N ber i hält vor Geitenwafjen werben fAhergeftellt und mit ths 
dem „Grand Hotel, anig Ipäter erfhels nen ber Selſiſchuß bewaffnet, Dann geht es 
nen bie in * und Pabianice verbliebenen rn um harten Dlenſt. Biel zu klein ift das 
5580 der vollsbeutfhen polftiſchen in Lobſch verbleibende Kontingent der Wehr ⸗ 

zgantfationen, um mit biefen erſten macht. Grohe Vorräte an Lebensmitteln, Waf⸗ 
Berfretern ber deutihen Wehrmacht das Mote fen, Brenn 190 und Wagen aller Art müffen 
wendige zu beſprechen. Aus Richtung Luo auf den Bahnhöfen, In ben Magazinen, in ben 
mierſi kommen am ſpäten Abend wiederum Kaſernen und tärbepots, in einzelnen Fa⸗ 
einige Kraftwagen und halten vor dem neuen beſksanlagen geſchüßt werden, Das i bitter 
Magilftratsgebäude am d Ein Ober . denn. tagelang ſchon haben die Bäk⸗ 
leuthant ber l übernimmt aus den kereſen nicht mehr gebacken, ift vie Zufuhr vom 
gie des po 210 5 Bürgerkomiteeg die Lande unterbrochen. Hier und da It es on zu 
tabt, Der Elnmarſch der Truppen wird für Plünderungen gekommen, Es wird ganz Burde 
griffen, Bis zu 18 Stunden ftehen die Selbſt⸗ 
fon männer unterm Gewehr. Tag W Tag 
fnallt es, wenn der Pöbel Immer wieder in 
Grohangriffen Plünderungen verſucht. Es ſoll 
aber nicht nur dolce werden, das Leben mul 
wieber feinen normalen Bone then. Gas un 
Elektrisitätswerk, die elektr! d Straßenbahn 
mülfen mit zuverläſſigen Kräften beſetzt und In 
Gang gebracht werden, Die Verſorgung ber 


Sonnabend früh 6 Uhr feltgefeht, In der Zwi⸗ 
ſchenzelt ift Dais ein nae cher Selbe 
chu in Stärke von rund 8 ann gebildet 
worden. Der Führer des Selbſtſchußen erhält 
den Auftrag, die Einmarſchſtraſſen am nächſten 
Tag zu ſichern. Zum erſtenmaf ehen fpät 
nachts 800 deutſche Männer in Reih und Glied 
durch die Petrifauer Straße. Kampflieber ers 
A Die EN macht u Immer mies 
ber in lt in Ausdrücken Luft, Todmüde fale Stadt muß gelingen, Tauſend Nöte und Sors 
len wir ſpät in der Nacht in die Betten. Feſt, gen der deulſchen Vofksgenoſſen müffen beho⸗ 


. A En 2 a a ENES 
Geleitwort des Regierungsprãſidenten 


Die deutſche Wehrmacht hat durch vernichtende Schläge den polni- 
ſchen Staat von der Landkarte geläfcht. Das polltiſche Soldatentum Adolf 
filtlers wird dafür forgen, daß dieſes Land für immer deutſches Land 
bleiben wird. Mitten im Ariege ift das von Juden und Polen herunter- 
geroirtſchaftete Codſch zum deutſchen Ci mannſtadt umgeprügt wor- 
den. Deutlich heben fid ſchon die Erfolge ab, die Partei, Staat und Wirt- 
ſchaft in einem Jahr bereits erreichen konnten. Doch dies ift erſt ein 
Anfang! Gläubig, planmäßig, raſtlos und tatkräftig ſchaffen wir weiter 
am Ausbau dieſes öſtlichen Bollwerks des Großdeutſchen Reiches und 
ſind uns zu ſeder Stunde der großen Verantwortung bewußt, die wir ge⸗ 
genüber Führer, Volk und Reich und gegenüber den deutſchen Brüdern 
und Schweſtern tragen, die ihr Leben gaben für, diefes Land um Grofe. 
deuiſchlands willen f 7 ‚ a 


* 


Gauinfpekteur der NSDAP, und Regierungsprüſident 
a a Pe a u En DEE 


ben werden. Jet erft überfehen wir, wie viele 
unjerer bewährfeſten Kameraden verhaftet und 
zerjätenpt würden, Eine Suchſtelle wird erride 
tet, Auf Grund der eingehenden Rachrichten 
und Schilderungen verſuchen wir, ein Bild vom 
Schickſal unſerer Kameraden b bekommen. 
Nachſorſchungen find zur Zeit aber unmöglich, 
denn noch tobt nahe vor den Toren der Gtadi 
bei Kutno die Vernſchtungsſchlacht. 


Es wird fieberhaft gearbeitet 


Mit allen Kräften verſuchen wir in der Zwis 
ene bie Not In ber Stabt zu lindern. Raf 
it eln beutfhies Betreuungswerk in Gang ger 
bracht. Alle verfügbaren Helme werben über 
ufe, dieſelbe Begeifterung, biejelben Tränen Nacht Ausgabeftellen für Lebensmittel, Die 
der Freude. Andere, Warietofonnen haben in Magazine, Hull erhalten, denn vom Lande 
der Zwiſchenzelt Lodſch an anderen Stellen ye it nichts in vie Stadt Hineinzubekommen. 
durchfahren. Neben den jubelnden Deutſchen Die rildsiehenden polnſſchen Truppen haben das 
ſtehen die Polen und fanen ſtumm und mit Land aller Zugtiere entblößt, Tauſende und 
aufgeriffenen Augen auf das grandloſe Bild aber Taufende Bauern find vom Flüchtlings⸗ 
milktärſſcher Zucht und ia das ch vor ihe ſtrom f ee worden, niemand denkt noch 
nen entfaltet, Das alfo find bie „Tants aus, Daran, bie Welbarbeit fortzuführen. Wieder 

appe“, die Kanonen aus ee fen, die vers nee wir zur Selbſthliſe, denn das polniſche 
hungerlen deulſchen Soldaten. Bor ihren Au. Wllrgerfomitee, das fih um die Verpflegun, 
gen eriteht das Bild, das vor Stunden noch die kümmern pi tann feine Ausgabe nur undolls 
polnſſche Armee bot, die in wenigen Tagen ihe kommen Iöfen. Es werden Kolonnen gebildet 

inzug in Berlin zu halten hoffte, die pas und zum Sia ar bas Qand geſchlat, 
ih mit der einzelne gre ereiten deulſcher Volksgenoſſen 
fi in Betrieb gebracht und das nötige Schlacht 
$ „ 
pieh, ee Die Welblommandanı 
tur hilft, a Ne tann at aber ſelbſt auch Hune 
derte von Wünſchen, die erfüllt werben milſſen. 
Doch was bedeutet uns ſchon die Unſumme non 
Arbeit und Anſtrengung, die uns abends für 
weine Stunden auf bas Lager naar läßt, ans 
ſeſichts der Tatſache, endlſch Frei zu fein, ends 
ich zu wilfen, daß unſere Mühe nicht umſon 
ft. Nach wenigen Tagen ſchon wurden wir ents 
laſtet. 
Die RSB. rückt an 


und traumlos ſchlaſen wir die wenigen Stun⸗ 
den, bie uns bis zum Elnmarſch verblieben find. 


Unvergehlihe Augenblicke 


Der 9. September, ein Sonnabend, ijt anges 
brochen, Der Frel Wc ue ſich mit deute 
ſchen Menſchen. Wenige nuten vor 6 Uhr 
erſchelnt General von Blasko witz, der 
Kommandlerxende General des 8, Armeekorps. 
Dann klingt Marſchmuſtt auf. Es ijt dosſelle 
Bild, das viele von dleſen Soldaten, die zum 
erſtenmal dleſen Boden betreten, in den legten 
Jahren immer wieder erlebten. N Sur 
betenland, Böhmen und Mähren, das Memel⸗ 

thiet und nun unfere Heimafſtadt. Dieſelben 


entlan 
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Der Selbſtſchutz greift ein 
An die Deutſchen der Stadt treten nun ges 
a a gaben, eane 1005 in BR Ihr en 
orgenftunben ein einfeitiges deutsches 
Bial eiſchlenen. Pue Berita] 8 noch vor Inzwiſchen If die Vernichtungeſchlacht au 
kurzem verfiegelten Räumen der Verlags 1 ſchlagen und eines Tages erfahren wir, daß in 
Aft „Libertas“ reger Betrieh, Der & bte wenigen Stunden ein Zug von ungefähr 1000 
uh ift Inpwifchen zum Vereinshaus des Lods Volksdeutſchen aus Bromberg und Umgebun, 
ſcher Männer e gezogen, Hlet 10 in Qobi eintreffen werde, der von ber deuk⸗ 
polniſche Sirlspot ölften bis zu ihrem eiligen ſchen Wehrmacht in Lowilſch aus den Händen 
Abzug Quartier gehabt. Matraßen, Decken, feiner Henker befreit wurde. Wir haben noch 
enorftungsgenenftänbe liegen noch ſo da wie teine Vorſtellung davon, wie diefe fit 5. 
vor wenigen Tagen. Seht wirb hier der beuta fen ausſehen, wir ſtehen vor einer Atlan bie 
Ihe Serbitihuß kaſernlekt. Zuerſt werden die mit den zur Verfügung ſtehenden Mitteln kaum 


bi 
das Schidjal ie Hèi 
eden 


Sonntag, 8. September 1940 


lösbar erſchelnt. Eine große Kaferne, bie 
tauenvoll verdreckt iſt, wird als Notunter⸗ 
unft hergerichtet, freiwillige Helfer werden bes 
ſorgt und unter unendlichen Schwlerlgkelten 
ahrungsmittel für eine notdürſtige Verpfle⸗ 
gung herbei HER ft. Mitten in den Vorbereis 
ungen hinein kommen die erſten Verſchleppten 
an. MWiediefe Denfhen ausfchen, takt ch mit 
Worten niht een Dalt alle find über und 
über bedeckt mit den Merkmalen einer plehiſchen 
Behandlung. Krank, verwundet, zu Tode ere 
8 ft, hungrig, 0 fle in yos Lumpen und 
ſuligen ejen, n dle thre ühe gewickelt find, 
kaum no 05 Ahnlich, Und tropbem find 
viele darunter, e ohne auf ihre eigene völlige 
Kilt mite au achten, uns nun beiltehen und 
ſelbſt mit at anlegen. So wird auch dleſe 
ufgabe gelöft, Hunderte deutſcher Wolksgenoſ⸗ 
jen nehmen Verſchleppte bel ſich auf und teilen 
as Wenige, das fie Feror beſihen, Zum erftens 
mal Alten art ia in unferer deutſchen Gemein» 
haft ber Geift einer großen Kameradſchaft, uns 
er der unfer Leben von nun ab ſtehen ſoll. 


In den Geſängniſſen von Warſchan 

Das Leben beginnt N wieder nors 
male garmen anzunehmen. Die deuſſche Zivil 
verwaltung nimmt dle Arbelt auf, In Aden 
ufammenarbeit werden die behelfomähigen 

kaßnahmen nur durch planvolle Berwal⸗ 
ful und Aufbauarbelt abgelöft, 1 5 
fällt. In ben ice von Warſchau tes 
en wie feft, daß die Kameraden, um deren Qes 
ben wir am meiſten gebangt hatten, an ihrer, 
Spitze der ſpätere Kreisleiter Ludwig 
0 f weiter nach Often verſchleppt wurden 
wenig ſpäter haben wir die gen lch daß ſie 
am Leben find, Wenn fie in einigen Wochen aus 
Breſt, wo inan fie befreite, über Oftpreußen und 
Berlin 0 en werden fie [don ein andes 
res Lodſch vorfinden. 


Aus „Lodſch“ wird Litmannſtadt 
Mit aller e wird die deulſche Jugend, 
die zukünftige 58. 1 Die Erziehun, 
des Selbſtſchutzes hat in der gmilgengeit bie pi 
übernommen und aus ihm eine EN fertige, 
einfahfähige Truppe gemacht, die für Polizei 
bienfte herangezogen wird. Fragen der Siche⸗ 
zung des Raumes, des Aufbaues der wiriſchaft⸗ 
lichen Organifationen ſtehen im Vordergrund 
unjerer Bemühungen bis zu dem Tage, an dein 
imafftabt endgültig ents 
pr wird. Vor dreißigtauſend jubelnden, 
egeifterten, grenzenlos dankbaren Deutſchen 
verkündet Gauleiter und Reich statt 
alter 1 0 die Eingliederung von 
od ſch in das Reich. 


Das OKW. meldete 1939: 


Aus dem Wehrmachtsbericht vom 7. Sep⸗ 
tember 1039; 

„Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: Der Rückzug des polniſchen Heeres 
hielt geſtern auf der ganzen Front an. Durch 
den entſchloſſenen Einſatz der Luftwaffe tatkräſ⸗ 
tig unterſtützt, blieben die Truppen des Oſt⸗ 
Heeres dem weihenden Feind In ſcharſer Her 
folgung auf den Ferſen und ſtellten ihn an 
verſchiedenen Stellen zum Kampf. In Süd 
polen wurde Neu⸗Sandez genommen und dort 
ſowie nördlich davon der Dunajec ÜUberſchrile 
ten. Kampflos befehten unſere Truppen die 
Stadt Kratau. Am Grabe des Marſchalls 
Pilſupſtt wurden milttäriſche Ehren erwleſen. 
Nach der Einnahme von Kielce find unſere 
Truppen in raſchem Vordringen durch ben Weſt⸗ 
tell der Lyſa Gora und nähern ſich welter nörd 
lich den Städten Tomafhom und Lodz.” 


` 

Aus dem Wehrmachtsbericht vom 9, GEP“ 
tember 1989; 

„Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: Auch geſtern nahm der Rückzug des 
geſchlagenen polniſchen Heeres fajt an allen 
Fronten feinen‘ Fortgang. Die feindlichen 
Nachhuten vlelſach durchſtoßend, erreichten, Be 
wegliche Truppen mit vorderſten Teilen zwi“ 
ſchen Sandomlerz und Warſchau an verſchlede, 
nen Stellen bie Weichlel und drangen am Rach. 
mittag von Südweſten her in die polnil iM 
Hauptſtadt ein. In Gilbpolen WUP 
kämpſend Über die Wislota nach Often Ho 
gewonnen und mit motorlſierten Berbändf! 
Rzeſzow erreicht. Wei Sandomierz gelang, . 
auch im Often von der Weichſel Fuß zu 90005 
In der Vormarſchrichtung auf Lublin WUA 
weſtlich der Weichſel Zwolen und Radom, a 
nommen, welter nörblih bei Góra Kale d 
bis an die Weichſel durchgeſtoßen. 
heute von rückwärts geftaffelten Verbin 
beſezt werden, während die Maffe u lee 
kämpfenden Truppen, an der Stadt Be end 
vorbeiftopend, füblih ber Baura dem f 
weichenden Feind ſolgt .. 7 
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Das befreite Loos geift seinen Führer 


i} \ 2 N 1 k È ee 
Lobſch im Zeichen des Führerel Was bie ſeindliche Propaganda nicht wahr haben wollte: Lodſch iſt fein dent i 
1 ſcher Gand und mit feinen Tru il 
705 25 Führer in unſere Stadt gekommen. Ein wahrhaft hiſtoriſcher Augenblick, den niemand vergeſſen wird, dem er ver gönnt war, dieje „ 2 
u je orjtäbten (fehe unterſte Bilbreihe) war die Begeilterung nicht minder groß. Auch hier will der Jubel, der dem Befreier entgegenklingt, tein Ende nehmen. Nur 
ec nell aber juhe für mangen die Wagenkolonne des Führers durch Lodsch. Ein Händedruck des Führers (Bild Mitte rechte) dankt aul dem Flugplatz Lodſch Generals 
von Blastowitz, einem der Fegreſchen Memerführer des Oltens. Foto (6): Preſſe⸗Hoffmann 
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* bricht es von dort heraus. Eine gelfernde, 
8 um uns aueri un omben fielen ſchrelende Meute gelbbrauner Uniformen, ein 
ne Waldrand von wild um ſich Ipudenden 3 
Raſchinen und Gewehren. į 
Tagebuchblätter aus den Septembertagen 130 / Von Stammtührer Emil Nasarakl, Führer des Bandes Litzmannsiadt-Land Bi wenig finb iE und Jülwält'noraud, um 


9 FE da anzurennen, Alſo gurii 1 
se % graue Wand, Noch werhältnismähig at mit Einbli»grofem Staunen in den zu ſprechen, Mitleid zu erwogen. StIeine, Doch nicht weit kommen wir. Da hat es lich 
%%%%S . 
ſo welt man blicken kann. Gitte t „gen ant ne, altlos, wie unbeteiligt an allem. die Shüffe aus dem Ort uns um die Ohren. 
And dleſer Mauer. Und du ſelbſt. nia ein, maen 50d f en Nahen. 90. n Diele, e ET EN Mega eee Benien mlr h J 
Seit Tagen und Nächten, pie zulammen an ben ben ſich den Strleg anders gedacht g Be malt — grinſend und bettelnd. Ein trauriges Aber ſie find, und bieten uns Jeet noch guten Ki í 
Fingern einer Hand nee) werben können, es ihnen erzählte, Haben getan, was fie tonns Mog, Schu, Geltwärts der großen Sirahe tein 10 au 
nie fijate Jane ſcheinen, wie kein Tag und den... A 1100 ein, Hau 5 Amt, mit inen den gene aaun 1 575 10 en Be aus a 
eine Nacht Bisher lang waren. gehn, fie aufpufgreiben, auszufragen und forte, , E 

Tief dunkle, -finnas scheine de Stunden, fegn Out elendig bag Te az Hi nam ue Stoll Leh monin man Kg"usfehnt unb Den fe faum, uns in ber agt ana en. Wu | 
Durch nichts zu bannende Ungewihheit um das In die Hände kommen. gecin t, vor Tagen und Wochen, da man wenn fie viele find! Unfze Maſchlnenpiſtolen 
Shidfal der anderen. Bleihnättigteit endlich, Lernen schnell andere kennen. Die find aus koch nicht zerschlagen und wunſchlos war. ſchafſen zu viel Reſpekt. 
zeitloje Apathle gegenüber dem Kommenden, des Bandes Mitte. Sämtlich unverwundet fals Deutſchland — wie groß, wie blutig groß Wir rügen nen und warten, Die Mas 
bem Morgen, ben man nicht ſtedt und glaubt, len fie uns wie bie reifen Früchte zu, fovlel man wächſt bu jeht über uns, durch uns und mitten pr in Fahrtrichlung zurüd. Sollten fie doch 

Bis zur erſten, ſchweren Detonation, bie 11 5 will, Man braucht nur zu e will unter sal ommen, müffen wir burd, koſte es, was es 
ke Ba an ber „ übt n dan: ſchleßen und vorwärts drängen. Auch, wenn man ſchwere, lange erſte Tage 2 1 

„ efüht in ſerlegen⸗blöd grinſend kommen je auf eis nur marfhieren darf, um zu fragen, zu reden 


Aan, bl n 0 Ene enia von nen zu, Dieten Zigaretten an, verjuden deutſch und zu ſchrelben. he wird m 


jt, 
i gom Sa a A e mr ſchal⸗ 
lendes, nachdröhnendes ramen un! erſten. A 
ne een e Malie ige Unfere Panzer ftoßen fiegreich vor 
reien um oltern um 
si 009 08h imb attmlos mario por bem Det aber mie a andere, Met en. {erben ütlen am Meg z fe fat man nie qes 
. 
Ji E und der hohen Mauer gleich bapinter brang jeben ann, Du Storm eine Waffe je tallen, en imb ben Malen fte her en at e 
und Munition in die Hand gebrüdt, in einem ſteinen ulchk. Zu öſtlich, zu fremd : 
reise 11 dic, brein fini, 1225 ſchnat vac vorn — es geht nun alles, Dr e INUA, pu Ae oat a Ihre überall, Bleibt eins; 
Dann ftehen neben dir — vergefien halt du . Dankbar und froh kann man falt fein, bi 
ſchon, daß du feit Tagen bas enge Loch mitt Vor Pleß gibt es Aufenthalt, Da Haben dies unendliche Nis tener Ja blen nat ka Fran t 
0 den, 
nen 79 7 5 A 80 0 Pa bie vergii! 915 pi I Santos, be 5 100 Mi 10 10181 3. 1065 naun an onk ah es in Ganz wohl ijt feinem, als es mit Vollgas 
nung in der Wand hot maus, wo ber mme: angi y geben ni nach. eine! e e n 
fein hiu p Kortan go> marten u h Läßlich eln fer find darunter, ganze Klaſſen folen es n ae dle Au nn iur grobar por 10 pi ee 5 175 Y 
wieder Lebende. e es allein dur. r lauern⸗ — it he 
des, aiemiojes Öe'panntfein fertig bringen, daß. _ Uuerblitfiher, Härter, Blutiger miry has goby Bar eine Ehen drenat fie Melden Man uns nal, Keen 
Sing! ga umfang wu Jen Site Wal Wa mu te erh m p Tann Micra ln Arber disiet aa de 
5 „ . muß gewartet werben, Nah ⸗ in einem, Von Lebenden t I 0 
vekſuchſt umer tad Immer At PAR kampf in den Straßen enibrennt, Hinterrlide 10 darin. In manen onen n 0 
Bis ein Nennen und Stürzen und Schließen fallen viele Schſſſſe. Aus VBodenluken und Dä“ dle einen, geflüchtet, gemorbet die andern. Crit um ae 
in Deinem Rüden dich einhalten, kurz Atem chern blißt es allenthalben. Uber dem Aufräus Wahnwißzige nur lelſteten Wiberftanb, Bild, wie wir es Dis 
J e Sput s un Tmmenden fefa e 
1 Aber noch vor dem Abend dle Panzer. Ein Trümmern vorbel. jelbbraune „ ti 54 
brufttiefe Waſſer zur anderen Geite der Stadt. rohes Bild in der Dämmerung, wie fie über s! orjien, regellos wild, \ 

A war n 1 5 Wor ber Aae te Felder rollen, einige, fpäl ende el huns 8 Ufer, y 14 
Der unge er Nacht gekommene, aten: derte hinterher. Und vor der Nacht ge ie 19 . Dann kommt eine Nacht, die keiner vergißt. Bierzig Gewehre find wir nur. Größere Bex, 
keln keln Norden bes schen September in 1 ffen Städte ul 1 pn fi 10 dle In raſendem Aber e t es voran. 90 nic fc sten, FR aug bie acht ie Lingen A | 
In einer geſchichtsrelchen, bergigen, oberſchleſi⸗ N 7 92 Zune erde A Ta = ee eh eee ee . 

* Links ab und hinein in den Wald 850 A 
er 


z N 
. 

1 

1 


Kurzer fuone vor en e Sp ⸗· 
ler nach allen Selten. Ab. Bald darauf Shülfe. 
eltwärts Lints, Dann auch rechts. Alſo da find 


een . gom befohlen wird, ohne bab auch nur eln 
Erſter Kriegstag. Wo? Irgendwo unters Die Flüchtlinge. Ein troftlofes Bil. Man Schuß irgendwo gefallen wäre. alles, was nach auf den Beinen tft, Benin 

wegs. könnte weich werden zu anderer Zeit und — Viele ind wir nicht hier vorn, Dom mas wir ohne Ziel. Und können uns wenig ſpater 
Nur marſchtexen, laufen und fahren dürfen! läge nicht das Gefhehene Hinter einem, Frauen, tut's? Haben die Heimat hier! Suchen fie, find am Aufräumen beteiligen, als unfre Borirupps 
Rajtas, ins Unenblige. Neben den Mäns Kinder und Männer zerſeht, verhungert, ein ſchon nahe daran. Vierzig und nich viel mehr auf ber Strahe ftaunend erſchelnen. 

nern im einfachen Grau, neben Panzern und 9 elender, einziger großer h Kilometer ſtand auf dem letzten Welſer. Und Lohn wurde uns für dieſe ſchlafloſe 

Pferden. Mitten babei. raurlger als bie bee und was an die Freunde figen vielleicht dort und warten. nicht, erwarteter Lohn. Ein Zwangsı 
Ab und zu Halt. Da find Gefangene, Die ers Rande noch fteht, loderl und anklagt. Denn ber es bleibt der Befehl, und wie wir And daun mit ganz neuer Marſchrichtung 

Ren, die AR ehn. Stramme Kerle, blutver⸗ dleſe Straßen mit den verkommenen, rumpe feitwärts nach ein paar Häufern uns wenden, lich an Lodz vorbei Richtung Warſchaul 


Textilwerke 


Aktiengesellschaft 


Litzmannstadt- Erzhausen 


\ 


Bunt-Spinnerei Bunt-Weberei 


— 


We ETATS 


— 


55° 


Färberei Druckerei Ausrüstung 
Hergestellt werden: 


Hemden- und Schürzenstoffe Bettbezugstoffe Inletts 
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Litzmaunſtäbter Zeitung 


Dabei geweſenl Den Führer gefehen! 


Wir blättern im letzten Jahrgang der „Freien Preſſe“ / Von Altred Nasarski 


Als an jenem denkwürdigen Sonnabend, 
dem 9. September, die erſten Truppen in Lobſch 
einzogen, nachdem am Freitag abend nur eine 
Batrouille die Stadt durchfahren hatte, war für 
die in dieſer großen Induſtrieſtadt lebenden 
Deutschen eublic der Tag gekommen, an dem 
fie wieder frei auf die Straße 285 konnten. 
Run war mit einem Saio e bas itfal ge 
wendet, alle Not und Pein Satte ein Ende. Die 
vielen in den letzten Wochen und Monaten er- 
bufbeten Qualen, bie vielen fier unerttäg⸗ 
lichen Tage und ſchlafloſen Nächte waren ver: 
geſſen, das jahrelang ertragene Leib war nicht 
aumfonft pen en, alle 29 75 und Entbehrungen 
waren nicht finnlos geweſen; wofür hler viele 
ſekämpft haben unter dem Hohngelächter einer 
Paler üllten Umwelt, das war nun Wirtli» 
cit: Lodſch war befreit. 

Ein neues Leben konnte nun 5 815 7 nach 
dem fih jeder deutſche Menſch jehnte, ein Les 
ben für Deut Pias lo waren bie 
Freude und das Gid nicht ungetrilbt, noch war 
zen keine Nachrichten Über die vielen taufend 
Verſchleppten aus Lodſch und Umgebung ein 
e noch bangten viele Mütterherzen 
um ihre Söhne, viele Frauenherzen um ihre 
Männer, aber Über der Heimatftabt J le 
Batentrengfohne und verzweifelte und ſchwer⸗ 
peen enjýen begannen zu hoffen, fie ſahen 
Bm eine Zukunft vor ia. 

inen Tag nach dem unver epen Eins 
zug ber wasche Truppen in Lodsch, erſchſen 
auch ſchon wieder die „Freie Preſſe, die 
am 1. September von ben Polen verfiegelt 
wurde, Obwohl dle rpe ter det „Freien 
reife“, die am Tage bes Beginns ber Feind⸗ 
eligteiten von den polgiſchen Behörden Dere 
after und nach dem Often des Landes nere 
ſchlenpt wurden, noch nidi Wil ſekehrt waren, 
onnte dank des ſelbſtverſt ublichen Einſprin⸗ 
ens einiger Kameraden ſchon am Sonntag, 
em 10. September, die erſte deulſche Zeitung 
auf der Straße von Lodſch erſcheinen. 

Wir wollen nun im nachfolgenden aus jenen 
itorijýen erſten Ausgaben ber „Freſen 
reife", der Vorläuferin unſerer heutigen 
Lihmannſtädter r einiges 
jeraitsgreifen, um noch einmal das unvergeß⸗ 

fi glldhafte Erlebnis der Befreiung vor 
unſern Augen erftehen zu laſſen. 


„Wir können es nicht fallen“ 
beginnt einer der Berichte über den Einzug der 
deulſchen Truppen in Lodſch. „Auf der Haupfe 
ſtraße kam uns der erſte Wagen mit Feld: 
rauen entgegen. Da gab es kein Halten, jeder 
fatte nur einen Wunſch: einem deutſchen Gols 
daten die Hand zu briden. Vor dem Portal 
bes Frand⸗Hotels wuchs bie Menge A en 
„die Freude konnte kein Befehl, keine Bitte zum 
„Ausefnandergehen mindern. Wildfremde 
Menſchen fielen fiğ um den Hals, 


Leute, an denen man wochenlang wie an Polen 
vorübergegangen war, viele, die man als Mor 
len einge hät hatte, entpuppten ſich als Deute 
ſche als Brilber 

Der Sonnabend, ber ae der befreiten 
Stadt Lodſch, war ein ſtrahlender Lenni Die 
5 ätauffteher 1 N gegenfei« 
15 m frühen Eiſcheinen an der Imunekrabe, 
Über 10 war auch der letzte Blumenladen 
ausgeplünbert worden, Obſt und Zigaretten 
Basen 8 10 Mile mu te herha sr pr 
ſegrühung ber einzlehenden Truppen, Seber 
15 un vollen Handen ohne doch ſelbſt viel zu 
el 


en, 
eld beherrſchte ber freubige Giegesgrul 
bie Stroke 15 nicht wieder ablübrechen W 
find oft hrenzeugen der großen geschichtlichen 
Augenblicke des neuen Deutſchland geweſen. 
Wir haben mit tiefer Rührung im Herzen die 


Bin der Deutfhen aus der Oftmart, dem 
udetengau und anderen Gebieten erlebt, Es 
ift im Grunde genommen, immer wleder 
gleiche Bild, die qieh 
e. 


das 
e aus dem denen toms 
mende Regung, a enn für 7 
Dinge, Und doch erſcheint uns die Begrüs 
ung der deutſchen Truppen in 
ob als das herzlichſte, was es 
bisher an dleſen Empfängen gegeben hat. Das 
kann man nicht in Worte alten, bas tann 
man nur ſelbſt erleben, nicht als überlegener 
Beobachter, ſondern als ein mitten bein 
ain e Das find Wugendlide, 
enen ſich das härtefte Herz nicht verihliehen 
tann, das find Stunden, bie wir immer wieder 
an unferem geiftigen Huge vorliberziehen Tafe 
jen werben, um daun in nie enbenber 
Dankbarkeit 535 Führer su ſtehen 
und zu feinem Werk.“ 


„ich habe den Führer gelehen” 


Nachdem der u Rauſch der Freude und 
Begeifterung vorbei war, wurde fofort wieder 
damit Begonnen, in die wijt 5 Stabi 
Ruhe und Ordnung, Au bringen, die Spuren des 
Krieges, der fon hier im eam, Polen feinem 
Ende entgegenging, zu beſeitigen. Jeder beute 
Ihe Den mut ſeldſtperſtändiſch überall 
mithelfen, wo er benötigt Wurde. Blel Not 
wurde in dleſen erften sapen dank des Opfers 
willens der deutſchen Bevölkerung 9 
Am 18, September flug dann die Nachricht 
vom Leuch des gar dam in Lodſch 
wie eine Bombe eln. In einem Berſcht Über 


den Beſuch des Führers in Lodſch heißt es 
u. a.: f 


on als ich morgens durch Ruda tam, 
a ber en möglicherwelſe 
Ruda kommen, um nach Lodſch zu fahren. 
Zu ſchön, um wahr zu fein, ſagte ich mir. Und 
di É es ſchon Anzeichen, die mein Herz 
ſchnellet Wige Heben, Autos kamen, ange 
1 dle df u Pablas 
nice 115 Privatgefährte, Während biejer Bors 
bereltungen kreéſſten über uns unaufhörlich 
lugzeuge. Da wußte i, 
De 1 unfaßb 11 
„den, 8 
! ne zu ſehen ] Ich war furchtbar 
erregt, ae ib 


fon einen fuhr ein le heranfoms 
men, Hinter biefem fuhr ein 
Begleitung des Führers, und da — 15 as 
ber een bade 1 faul, mie 
e 


Beh 
Hetil Vorn neben dem Wagenlenker ſaß er. 


Ich erkannte jeden Zug feines herrlichen Ges 
lichtes. Ich Jah den Führer! Während 
nun all die Wartenden ihr Heil dem rer 
uriefen, ſtand ih wie im Traum, ſah und 
1 9 6 I Mogen m Magen du rn) 

ah nicht, wer im Wagen fah, Ih weſſ nur, 
daß ich den Führer yen fap Se Hades, 


0 
„Das Leben hat wieder einen Sinn“ 


Was in jenen Tagen blitzſchnen Hier vor NG 
gus war mehr als elne äußere Umftellung. 
a, es war überhaupt keine Umftellung, eine 
ortlebung des puoi en Wirkens unter an, 
èren, glüdfiheren mfländen, Wir waren frei 
und konnten unfer Leben nun jo gestalten, wie 
es Im gamen Denger Reich feit [ehe Jahren 
geſtaltet wurde, wie es auch uns ſchon immer 
als ferner Wunſchtraum vorſchweble. 

Die Mädel und Jungmädel traten an zu 
ihrem erſten Appen nach der Beſreſung. Die 
„Frele Preſſe“ berſchtet darüber: 

„Das Leben hat für uns wies 
der einen Sinn. Neue Wege, neue Auf 
gan liegen vor uns. Eine Zeit iſt anges 

rohen, in ber keine Kraft mehr brach liegen 
darf, Mit gläubigem Vertrauen ſchauen wir in 
die Butunf, 

Der heutige Appell ift eine Stunde ber Bes 
7 5 mie halten alafanı auf bie 1 105 
jenen, ſchicklaleſchweren Tage. Junge Nri fte, 
ie ing Leben ftürmen, wurden gehemmt. Eins 
nach dem anderen wurde uns genommen; unſer 
Lieb, unfer Helmabend, unjere Fahrt Eins 
aber blieb uns als helliges Veri : Une 
fer Glaube an den Führer und fein 14 

tein Opfer 


Unfer Glaube war fo ſtart, da 
für uns zu ſchwer würde. Aus viel Not und 


Promotor 


Litzmannſtadt, Südring 


Fernruf 110-22 
108-08 


Horch=, Audi=, Wandererz-Automobile und D., K. W. 


Lieferwagen 


Generalvertretung der 


AUTO UNION 


D. K.W .= Motorräder 


Erſatzteile⸗Lager 


für Kraftwagen und Motorräder 
der Auto⸗Union AG. 


SchnellsLaftwagen 1,5 t 


‘Dant ſel die Tat. 


| 
f 
il 


Schmerz ilt die Ernte gerelft. Die 06 Deul 
hen wurden uns genommen, Wir find im Gel 
te bei ihnen. Wir wollen ihrer würdig fein. 

it neuer Kraft treten wir an die Arbelt Her 
an. Das deutſche Mädel hat wieder feine Stel 
lung im Leben des Voltes, Wir werden unfe 
ten Platz ausfüllen.“ 


„Wir find 1 Heißt es in einem an 
deren Bericht ‚st cht und anaa, Ohne äußere 
Schranken wird unſere Arbeit In Zukunft ges 
tan werden. Schule und Beruf werden ung 
nicht mehr trennen. Mir danken es dem auge 
und feinen Soldaten, daß wir nun gu ber Iw 
Nane ehören bürfen, die feinen 

tamen trägt. Unſere Arbelt Toll uns 
ler Dang fein‘ 
. 


Wie danken dem Flhrer 


Jahr für Jahr nach dem Anbruch einer neuen 
Zeit im deuiſchen Vaterland fahen wir in den 
peöhten Momenten unferes bölkſſchen Uul 

zuhes am Rundfunk und verfolgten hethen 
und nicht Immer netblofen Herzens bie Helm 
kehr -ber Oftmart in das Grohdeutſche Neid, 
wir erlebten den Einzug der en Truppen 
ins Sudetenland, waren in unferem Innern 
babei, als der Führer jenen Brandherd im 
Herzen Europas befeſtigte, der „Tſchecho⸗ Slo 
wakel“ benannt war, hörten von ber Eingliebe⸗ 
10 des Memellanbes in das deutsche Bater 

i 1 


Immer und immer wieder erklang damalz 
im Rundfunk, jene ſponkane, ungekünſtelte und 
vom Herzen kommende Demonltration eines 
glücktchen Volkes; „Wir danten unesem git 
zer.“ Wer wurde damals nicht tief bewegt, wer 


konnte "a ber warmen Herzlichtelt, der gret 
zenloſen Liebe und Junelgung, die in Ye jen 
vier ſchlichten Worten lag, entziehen? „Wir 


ften" nicht vergab, wußten wir, Wir hörten 
im April 1089 5 ſotagsrede, in der einé 
lebte Warnung an Polen ria wurde, eln 
1 an die Vernunft, To henlang hofften 
wir, ba dleſer Apell vlelleicht doch uicht unge 
ört vergeffen werden wird, bie dann jene Zelt 
le uns anbrach, über bie pe freien af 
ie Feder ren 10 jagte übel 
and. 


90 Daß der Führer nh uns hier im ee 


t 
mehr, wif 
emußtlein ließ uns immer 


= 
55 
a 
. 
: 
es 
3 
3; 
8 8 


$ 
ten in ben Nuf, der uns feit Jahren fo vertratt 
war: „Wir danten et Suter =: 4,- 


Wir begehen heute den e J. tag un, 
ger Seen Sa ae net nur fonem 


on damals vor einem Jahr in blejer Zeftung 
[on ambis e 5 ort E 1 fel 


Fernruf 110-22 
1098-08 


Untere neuzeitlihen Großinstandsetzungs-Werkstätten 


mit Schnelldienſt⸗Station und Garagen werden in Kürze eröffnet 


ne Gtel 
en unje 


Sonderbeilage, Frei und deu tſch⸗ 


Litzmannſtädter Zeitung — 


Sonntag, 8. September 1940 


Die große Vernichtungsſchlacht an der Bzura 


Der geniale Plan des Führers / Langlam fchließt fich die Zange / Deutfche Truppen von beifpiellofer Tapferkeit 


Für unſere heutige Sonderausgabe ſtellte uns das Oberkommando 
der Wehrmacht aus Anlaß der einjährigen Wiederkehr des ſiegreichen 
Kampfes deutſcher Truppen in Polen den folgenden Auſſatz aus der Feder 
von Dr. Hermann Gackenholz, eines vorzüglichen Kenners der Mas 


terie, zur Verfügung. 


Als vor einem Jahr der Führer der deutſchen 
Wehrmacht den Befehl gab, dem provozierenden 
Angriff Polens mit Waſſengewalt enfgegenzus 
keien, und als zwei Tage danach mit der 
Kriegserklärung der Weſtmächte der deutſche 
Freiheitskrieg in Oft und Weſt entbrannte, war 
es für die deutſche Heeresführung eine wins 
gende Notwendigkeit, unjeren öſtlichen 
Gegner möglichſt raſch zu Boden zu werfen, um 
9 eines Zweifrontenktieges zu vermei⸗ 


Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht gab deshalb den Befehl, die gegen 
Polen eingeleiteten Operationen ſo zu führen, 
daß das polniſche Heer und die polniſche Luft⸗ 
waffe in möglichſt kurzer Zeit nicht nur geſchla⸗ 
gen, ſondern vernichtet und damit aus der 
. Gegner ausgeſchaltet werden 


Der weit geſpannte Bogen 

In einem weit geſpannten Bogen von Oſt⸗ 
Preußen, Pommern, Schleſien und aus der Slo⸗ 
wakei traten am 1. September 1939 die beut 
Ihen Armeen ihren d an. Ihr Ziel 
War, die im Korridor und weſtlich der Weichſel 
zum Angriff angetretenen polniſchen Armeen 
Niesel anzugreifen und zu vernichten. Zu 
dieſem Iweck waren zwei Heeresgruppen gehile 

worden: die Heeresgruppe Nord unter dem 
Beſehl des Generaloberſten von Bock mit der 
bommerſchen und oſtpreußiſchen Armee und die 

resgruppe Süd unter dem Befehl des Gene⸗ 
zaloberiten von Rundſtedt. Der Heeres 
Bruppe Gib unterſtanden im ganzen drei Ars 
Meen: auf dem rechten Flügel, der bis in die 
Slowakei reichte, die 14. Armee unter Generals 
aberſt Lift, in der Mitte die mit ſtarten motos 
Zifierten und Panzerverbänden ausgeſtattete 
10. Armee des Generals von Reichenau, und 
nürdlich anſchließend die 8. Armee unter Gene 
Bl Blas ko witz. 


Die der Heeresgruppe Süd geſtellte Auf, 
f darin, die im füdlichen Polen 10885 
Sierten polnischen Kräfte zu durchbrechen und 
Mit der 10. Armee auf Warſchau vorzuſto⸗ 
um den im Raum von Poſen ftehenben vers 
melten polniſchen Hauptkräften ben Rückzug 
8 die Weichſel zu verlegen. Die 8, Armen 
laskowitz ſollte biefen Vormarſch auf War 

in der linken Flanke decken. 


Cine Heifplelfofe Tapferkeit 
Das von der deutſchen Heeresführn, anges 
Rrehte Operationsziel wurde dant ker kühnen 
Kuſchlußkraft der Führer aller Grade und der 
delſplekloſen Tapferteit der Truppen in einer 
Reihe von ſiegreichen Vernichtungsſchlachten in 
einem Zeitraum erreicht, deffen kurze Dauer 
auch die weiteſtgeſpannten Hoffnungen übertraf, 
Den beiden durch den Korridor getrennten Ars 
der Heeresgruppe Nord gelang es, ihre 


Die Schriftleitung 
Vereinigung im Vormarſch nach vorwürts 
durchzuführen und die in der Tucheler Heide 
ſtehenden polniſchen Diviſionen vernichtend zu 


schlagen. Zur gleichen Zeit durchbrachen bie 
Panzerkräfte der Armee Reichenau die polniſche 
Front im mittleren Polen und ſtießen bis Wars 


ſchau durch, das ſchon am 8. September erreicht 
wurde. Der Südteil der Armee Reichenau fahte 
ben Feind in der Gegend von Radom. Er wurde 
in einer ſechstägigen Schlacht vernichtet oder ge⸗ 
fangengenommen. Ihre Krönung aber erhielt 
die kühne deutſche Operation in der zehntägigen 
Schlacht im Weichſelbogen, die am 9. Septem⸗ 
ber vor der Front der 8. Armee an der Bzura 
entbrannte und dank der überlegenen deutſchen 


und ber 
ſangenen 


Führung mit einem glänzenden Gi 
Gefangennahme von ſaſt 200 000 
am 19. September beendet wurde. 


Noch während große Teile der Armee Reis 
chenau in den Kämpfen bei Radom gebunden 
waren und erſt ſchwache Panzerkräfte die füblie 
chen Vorſtädte von Warſchau erreicht hatten, 
war es auf dem linten Flügel der Heeresgruppe 
Süd bei Lenczica zu einem folgenſchweren Jus 
fammenftoß mit ſtärteren polniſchen Kräften ge 
tommen. Es handelte ſich hierbei um bie ſtarke 
polniſche Operationsgruppe, die ſich von Poſen 
aus nach Oſten in Bewegung geſetzt hatte und in 
Eilmärſchen die Weichſel zu erreichen verſuchle. 
Um ſich den Nückzug zu erkämpfen, warf ſich 
dieſe Armee unter der Führung des Generals 
Kutrzeba am 7. September mit dreifacher ibere 
legenheit auf den linken Flügel der 8. Armee, 
die ſchwer bedrängt, trotz zähen Widerſtandes, 
nach Süden zurüdgebrüdt wurde. Es gelang 
General Blas ko witz, durch ſofortiges Eins 
ſchwenken aller ſeiner Diviſtonen nach Norden 
den Feind an der Baura zum Stehen zu brine 
gen. Der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 
Süd, Generaloberſt von Rundſtedt, faßte hier⸗ 
auf den Entſchluß, diefe Lage zu einer völligen 
Amfaſſung des Feindes auszunutzen. Er gab 
den auf Warſchau nachſtoßenden Kräften der 
Armee Reichenau den Befehl, mit der Front 
nach Welten an der unteren Bzura aufzumar⸗ 
schieren. Außerdem zogen die von Bromberg 
entlang der Weichſel nach Süden vorſtoßenden 
Teile der Heeresgruppe Nord mit Eilmärſchen 
heran, um auch von Weſten her den Ring unt 
die polniſche Armee zu ſchließen. 


Wie die Löwen gekämpft 

In immer wieder erneuerken Durchbruchs⸗ 
verſuchen verſuchten die Polen vergeblich, ſich 
aus dieſer eiſernen Uẽklammerung zu befreien, 
Obwohl an vielen Stellen der Front zuerſt nur 
geringe deutſche Kräfte zur Stelle waren, bie 
erk nach und nach verſtärkt werden konnten, 
wurde der hartnäckige und immer wieder ers 
neuerte Angriff der polniſchen Divifionen nach 
Süden und Oſten abgeſchlagen. Schließlich tonm 
ten die bei Radom freigewordenen motoriſter⸗ 
ten deutſchen Verbände zur entſcheldenden Oje 
fenfive herangezogen werden. Der mit großer 
Wucht am 16. und 17. September bei Sochaczer 
über die untere Bzura geführte Panzerangeiff 
der 10. Armee brachte in dem langen Ringen 
die endgültige Entſcheidung. Immer größere 
Teile der ſich allmählich völlig auflöſenden 
polniſchen Armee wurden gezwungen, die f 
fen zu ſtrecken; eine nach der anderen der von 
den Polen mit verzweifelter Hartnäckigkelt ver⸗ 
teidigten Ortſchaften wurde genommen, bis end⸗ 
lich am 19. September der letzte Widerſtand 
der polniſchen Führung zuſammenbrach. Rund 
200 000 Gefangene und unüberjehbare Mengen 
an Material wurde erbeutet. Die Elite des 
polniſchen Heeres, ihre am beſten geführten 
und am beſten ausgerüfteten Divifionen muß⸗ 
ten den Weg in die deutſche Gefangenſchaft amı 
treten. Die Hauptkampfkraft des polniſchen 
Gegners war durch diefe Umſaſſungsſchlacht an f 
der Bzura zerſchlagen, der Reit feines Wider ⸗ 
ſtandes wurde durch die Eroberung von War⸗ 
ſchau und Modlin befettigt. 


Drei Kartenſkizzen, die den immer enger werdenden king um Kutno veranſchaulichen 


inte: gie deutschen Armeen marſchleren auf. Die Loge am 7. September 1999. Die Einkreiſungsringe beginnen ſich bereits abzuzeichnen. — Mitter Fünf Divifionen bel Nadom 
Mitet Die Lage am 12. September 1089. Die Umklammerung ift enger geworden. Im Naume von Radom wurden fünf polniſche Diviſionen vernichtet. — Rechts: Die grohe 


Salat 


von insgelamt 200 000 Polen. 


im Weichlelbogen. Die Lage am 16, Senlember 1030, Der Ning um Kutno ijt geſchtoſſen. Die große Schlacht im Weichlelbagen endet am 21. September mit der Waffenftredung > 
N nung: E. Roſelius (A 


Sonderbeilage, Frei unb deutſch⸗ Sipmannftädter Zeitung 


Wir waren deutſch und bleiben deutſchl 


Septembererinnerungen einer kleinen Stadt / Ehre dem deutſchen Herzen / Von Wolfgang Bickerich 


Jede Herbftblume, jedes im Winde ſplelende wurde — immer der Landſchaft ihr Geſicht ge Mi Kl t nehmen. Der gebildet 
so an diesmal Erinnerung an das zarge 15 bat, Sie hatten bie Abt Hin lb, Male lee. Ken ende ulo an 
3 ie 


le war es denn bei den Polen, als 


hier „itart, geihloifen, bereit“ ſtanden zum ſchönern. Uber er war es 


y 100 
Saario) uber bie Oder? Nod Heute heben fý - Es war den Polen [Ali Ñ 
durd bie priver bie Linien der e Kopi . . e Li fi 
Stabibeſeſtig für Sonn⸗ Die Zahl der Arbeitsloſen einfhliehlih Heutſchen am 1. September ſchickte, der die gins 
fotei pae paon 105 chen dl i 
Bi ere berechtigten Wünſchen dleſer 
labern errichtet wurden, Ein at Die ae Jenin wohnten in ſechs Buden des Urbeitslos bi ichen Sonne im "Reben dadurch zu entziehen, 


ungen ab, die Sonntag 


lag unter kirchlichem Segen von polniihen ihrer Kamilienangehörigen wuchs auf 
Würdenträgern, Frauenveéreinen aah Schul Delile aller en 5850 bo 


Er von einem Meter Höhe, das war die erfte 
srleidigungslinie, dahlnſer kam dann e 
Schaengraben, fo flach und fo ſch 

Soldat darin weder ſtehen nog 


Fe barin merer Bejen mog Mwn Der todesmutige Meldereiter von Lodfch 


ar Tankfallen und Lufiihußgräben. Schon 


die Polen unfere Stadt gar nicht verteibigen 


wollten. Ich fragte einmal den »hemaligen 8. September 1939 nebel untergeht, berichtet uns der Feldwebel 
` Ben Bürgermeifter, was er ſich denn bei Ein er Schleler liegt Über bem Don ber gen Reg 


er Organifierung, dleſer Beſeſtigungen gedacht Nahen 
ie dae dee ee ee Aai Schaden, Staptaben geg, PEA 16 der Rebe 
wirkliche Shühengräben geſehen fitte, Er durch das Land unb vermſſcht, fi 

wußte feine Antwort, als daß | 
fi aftigteit au aufgeſallen wi 


elbe norböftlid von Loba. In weiten dem porii 


re. Seleſt die nen, Wir liegen vorne im Gras als Infanter Kompanie 


führenden Männer waren befeffen vom Gedan⸗ liften. Da und dort eln Schuß in den frühen Während dieſer Stunden umgingen dle beute 
en des Marſches nach Berlin, der keine Bere Morgen. Es klingt, als wolle er gleihfam den ſchen Infanteriften den 5 
ſeimiſche 


teldigung erforderte, oder von vornherein Nebel vor uns zerreißen. Er mahnt uns an den I Ein 
in il olen ein 


il e gefallenen 
Uber genau fo haben fie ja unfer Land Ç 8 fau ein, Zühe haben die 
B h fie j a Ein Regiment polnifher Infanterie hatte her chte get linen IR An 
gingen drauf wie die 
en en ches 81 
ein großes Grab, auf dem eln friiher Blumen“ 

Neben mix 1 der 1 1 en ©: ſtrauß mit Den. Morgentau behangen 


re ee Ein miblungener Uberſall, meinte der Fchllehlich kommen Be) 
el 


bereit, ihr eigenes Heil in der Flucht au ſuchen. harten Kampf der vergangenen Nacht. 


20 Jahre verwaltet. js in einem Wald 0 von Lobz jeſtge⸗ 
t fal 


52 und 
Markt mit dem 


Rathaus, e graden Straßen, bie über 
ihnen Ihronenden Kirchen mit len lt 


eht. In der Nacht verſuchte es einen Über 
auf eine deutſche Kompanle. 
erzählt von dem 


Armen, ja ſelbſt der Bahnhof mit ſchweren n 


Unterführungen, da war nichts, was na 

Be: Geit gel en bet Etabl en e 1007, 

wäre. Sei ründung ber al m Jahre „ iit das Gel cht icht End 

eit der Beſiediung blejer Landſchaft im s Sefeht nich zu Ende. In dem groben. kommen errei 

IN Se, 1 755 war der Weten, Na vor uns hören wir noch den Schuß ⸗ en 

ne e na Immer mehr Gefangene kommen durch Melderelter 
Mt 4 A man in zwanzig Jahren die vorberfte Linie, Sie radebrechen einige 


alten guten Kern h. 


eine Kaserne, ein Feuerwehrdepot und fogar zum polniſchen Sieg gestalten fote, ja der bars 
eine Schule . da, zehn, fünf- über nach den Ausſagen der Gefangenen bei bares Gombo 


-und mas an ihnen fertig wurde, ift auch, nicht we Spg verurſachen follte, war zu einer fie 
mal bezahlt worden. An den alten Land weren Niederlage geworden. ie 
firaken wurden nach polnifher Sitte vor Gerade pfeifen uns ein paar Gewehrkugeln bi 
der Stadt die Mohnhäufer gebaut, in viel zu um bie Ohren, aber mir aften nicht mehr Dars 
ſeuchſes Land hinein, Willen ohne ein Fenter auf. Diefes ten um die Ohren wird ſchnell 
nach Süden in den eigenen Garten, kubiſche Wür⸗ iv Gewohnheit, und die Gefahr, in der man 
fel wie für bie Sahara, alles war erlaubt, 


7 wenn der Ti 


ichterfüllung. 
iano ged 5 


täne Dach, das — feit es vor Hunderten uns eine Zigarette an, und während der Rauch 
en an Deutſchen hier eingeführt feine Bahnen zieht und im leichten Morgens geſchſch 


e wollten und konnten fie gar nicht ver“ den Verbrechen der 


ldwebel trocken und ſchaut dabel durch den Winteln des Waldes. 


ebel mit jeinem Glas nach Often, denn noch en en Proben 


Geſindel“ die Schuld an 
eptembertage zu 
ft, der dieſen Vaterfands⸗ 
fen ohne jede Ausbilbung 
in die Häuſer der 


ſenaſyls, die jetzt kaum reichen werden, den örte daß man fie nach Belieben in den Häuſern und 


Biete lächerlichen Be ar zeigten Hax, dah Die Pflicht bie In den Tod getan / Ein unbekannter deutſcher Held 


at, M 
en Regiment, 


Büren. 
& 


t. 
ch zleht das Geplä: 
1 a in p? 
es Regiments im geſtreckten 


^i angebaut, doch nichts Gutes unb Worte Deutj und bitten um Schonung. Heute Wera einen del un M 


nichts mit wirklicher Liebe zu dieſer Scholle nacht hatten fie die Stärke, der deutschen Solda⸗ det d. Wir denk 
und ihrer Geschichte. Drei öffentlich“ Gebäude, ten au [püren bekommen. Der Uberſall, der ſich 5 ag Ye ier hat es ein wunder⸗ 
gefunden. 


e Sabre mubien fi auf ben up warten Cota einen ichien Disbruß durd die euts ee 


ufllärun, 


bas hier verborgen 
lag: waren auch ſtarke Wachen 

ich mit dem Sſcherungen ausgeſtellt. 

im diele Mans Staub der marſchlerenden ſeldgrauen Kolon⸗ Stundenlang währte der Kam 


und nun wird er 


‚elgt ex gurit auf 


ine ganze MOR. 


ſinkt ſchwer verwun⸗ 
n an bas Wort von 


meint der Feldwebel. 
t ein. Man wird erns 
ſo nahe an einem vorbeis 
t, man wird aber aui 

über ben 


egimentsgefedhtse 
t es nach hinten. 


Wir kommen an eis 
10055 an Kg 55 a n vorbel. Wir 
ich im gleichen Augenblick befindet, kommt eis legen die Hand an don Helm, 
nur midt bas føligie glatte nem nur fómag pum Bewuhifsin, ̃ ͤ— b 
Bong mit bem Mi 

č 


sdienit der SU. — Zeite 
Veriag Wil 


(ndermann, Berlin W 35.) 


Sonntag, 8. September 1940 


Geſchäften der Deulſchen am 1. September 
ſchalten und walten lieh. 

Es ijt den Polen nicht immer gelungen, die⸗ 
I Elendeſten unter Ihrem Volke die freie 

einung zu nehmen. Der Leiter bes Arbelts⸗ 
plenaj fs atie die Außerung eng, daß es 
den Arbel a unter U i beffer 
geben würde als unter RydyGmigiy; er wurde 
aiplinarifh abgeſetzt und hat ingroffhen feine 
damalige po keichlich beſtätigt bekom⸗ 
men, Was zu polniſcher Zelt eine arbeltsloſe 
pamule Jahraus, de rein monatlich verdiente, 
as erhielt fie unter deutſcher Verwaltung los 
fort für die Woche, und nach drei Monaten war 
ten alle Arbeltsloſen in jiter ut bezahlter 
Arbeit, Da 1 fi die po nige Intelll⸗ 
enz nat zu wundern, daß dieje Männer und 
Nane ihr nicht nahmwelnen! 


e e 


nicht 

no ij 

läulete, nicht weli trahe einft Über 

200 Tuchmacher nai jenen, um im das 

maligen Rußland zot zu ſuchen, das 

eln A ern 
te Stadt 

als Hort bi 

Oſten galt. 9905 bi 

1. S e Stadt bie 


g il far 51 


ehte Gruß fein 
ht. Die Polen 


y . 
Dieb 
ih der G EN 


waren, nun 

den Kopf na 

Brand, Raub und Morb ſchon mehrere Male 
überbauert hatten und aus dem blukgedüngten 
Boden ftets wieder ſtolz errichtet waren. 

Dem Polen ſaß bas Graufen vor dem Feuer 
im Nacken das er ſelbſt entzündet Hatte und 
womit er feine eigene Habe vernichtete, denn 
alles Frachigut ber Beamten wurde ein Raub 

ammen, Die wenigen Deuſſchen in ber 
perſuchten den Brand zu löſchen, zu hü⸗ 
ten, daß das Feuer nicht um ſich greife. Der 
ole trug den Brand von Dorf zu 
orf, von Schober au Schober ſo daß 40 Pros 
ie der Ernie vernichtet wurde. Die erften 
jürger unſerer Stadt [ahen ben Zug ber Bers 
reppin und hatten weder Mut genug noch 
Mitleid oder Herz, ſich einzufehen für völlig 
unſchuldige Mitbürger, Die deutihen Witwen 
von 18 Ermordeten haben für manchen Polen 
ch eingeſetzt und ihm geholfen. Ehre dem dente 
ſchen Herzen! 


los, wie 
ge o wälzte 


Komm.Verwalier Roberi Süssmann 


Verkaufsbüro: Limana Adolt-Hitler-Strasse 54 


Telephon 122-77 und 222-76 


Fabrik: Litzmannstadt, Wilhelm-Gusiloff-Sirasse 81 


Telephon 144-90 


Wollen Damenkleldor- und Manfestofe 


seltene Damenklelder- und. Futtarstofie 


800 kette 


ſeuerwe 


Sonderbeitage, Frei und dentſch⸗ 


Lig maunſtädbter Zeitung 


Der Befreiung entgegen 


Aus den letzten Tagen von Polens Zulammenbruch / Von Otto Heike 


Es iſt nicht leicht, dem Gefühl Ausdrud g 
peten, das die Deutſchen unjeres Gebiets in 
en Tagen feit 1 aeurn ing bis zur Befreiung 
unſerer Stadt durd die deutſchen Truppen vor 
einem Jahr erfüllte. Nach den Maſſenverhaf⸗ 
Roben und den wilden Exzeſſen des polniſchen 
Mobs gegen deutſche Wohnungen und 11 
egann nun — Ton Eröffnung der Krlegs⸗ 
ſandlungen — auch die Gefahr für das Leben 
er Hier verbliebenen Deutſchen akut zu wers 
den. agten ſich in den lezten Tagen die Mus 
tigen unter den Deutihen noch auf die Straße 
Dice jetzt ließen 0 auch dieje nicht mehr 
liden, Direkte Gefahren und Provokationen 
aller Art lauerten auf Schritt und Tritt, 
Eine verfehlte Provokation 
Mit W Intereſſe W ich am 
erſten um) 111 65 Krlegsigge bie: riſſe der 
beutihen Sieger auf das in ber Nähe meines 
aufes gelegene Militärdepot in Chojny, Uns 
etümmert tand ich auf meinem Jof und 
Qute dem Manöver der „ſilbernen Vögel“ zu. 
Erft ſpaler wurde ich gewahr, daß mein Inters 
eife fir die heiden lieger die Wut der Por 
len nur noch mehr aufftachelte. Als am Sonn⸗ 
dag, dem 3. Septmeber, früh meine Frau von 
einem rabiaten Polen aus dem Nahbarhaufe, 
wo ſie eine Beſorgung zu machen Hatte, gewie⸗ 


ſen wurde und Drohungen gegen uns immer 
deutlicher laut wurden, erſchien ein Verbleiben 
im Hauſe nicht mehr möglich. Auf Drängen 
meiner Frau ſchlichen wir une am Sonntag 
nachmittag getrennt — meine Frau mit einem 
Kind und ich mit dem zweiten — durch einen 
Hinteren Ausgang vom Haufe ort, um in der 
Stadt bei Verwandten Unterſchlupf zu ſuchen. 

Daß meine Flucht vom Haufe eine glückliche 
Fügung war, ſollte ich erft am nächſten Tage 
erfahren. Als am jarauffolgenden Montag 
polniſche Truppen in ber Nähe meines Hauſes 
Sans 8 tel von irgendwo plößlich ein 

ub. Schon waren einige Polen mit der 
Behauptung zur Stelle, ich hätte den Schuß aul 
die Soldaten abgefeuert. Was nun folgte, il 
nicht ſchwer zu erraten: eine große Menge roti 
tete ſich zuſammen, um aus — ben „Diverfans 
ten“ — zu fallen. Ein Offizier der vorbeintar- 
ſchlerenden Abteilung eilte auf den Dachboden 
eines naheliegenden großen Hauſes, um don 
der Dachlüke aus mein Gehöft zu beobachten, 
ob ich mich nicht irgendwo verſteckt hielt. Da 
die Pforte des Gehöfts geſchloſſen war, drang 
die Menge über den Jaun ein. Die enttäuſch⸗ 
ten Gefihter der mordgierigen Bande hätte ich 
ſehen wollen, als fie erfuhr, daß ich ihr ſchon 
ags zuvor entwiſcht bin. 


Die Polen verlieren völlig den Kopf 


Der noch am erſten Kriegstage aufrechter 
jaltene Größenwahn der Polen war ſchon am 
bend des zweiten Tages in breiten Schichten 

der Bepüfterung dahin. In den Straßen der 
tabt fah man viele Reſerviſten aus anderen 
Städten, die ihren Weg zu ihrem Regiment 
nicht forti ehen konnten, weil bie Eiſenbahn ins 
feige Bel mäbigung ber tesanog durch 
entime Flieger nicht mehr planmäßig vers 
kehrte. Bienſtuntaugliche Männer würden in 
ber Nacht zum Sonntag aus den Betten geholt, 
um die zeritörten Glelsanfagen am Haupts 
5b aulszubeſſern. Fine We ebe Figur 
gab die amtliche Polniſche Telegraphenagentur 
ab. Schon am Sonnabend war ihr Depe ſchen⸗ 
dienſt auf ein Drittel bes normalen Umfanges 
zuſammengeſchrumpft. Am aron an gab es nur 
noch zwei und am Dienstag ein el mines Blatt 
eldungen. Dienstag abend war es Idliehli 
endgültig aus. Ein telephoniiher Ankuf bei 
der PAT. gegen 23 Uhr blieb unbeantwortet, 
Loch war es nicht klar, was die Urjadje dleſes 
chweigens war. Am nächſten Morgen ſedoch 
als jümtlihe Behörden und ſelbſt die Polizei 
aus der Stadt perſchwunden waren, hatten wir 
die Erklärung für das Schweigen der polnſſchen 
amtlichen Telegraphenagentur am Abend zus 
Bor, In arger Verlegenheit befand ſich der 
Burfhe einer damals hier erſchlenenen Zels 
tig, als er am Mittwoch früh die Pflicht, 
tremplare biefes Blattes zur Jenſurſtells brins 
gen wollte, biefe aber nicht mehr borfand. Noch 
töjer war der Kummer des Schriftlelters, der 


nicht wußte, ob er die Zeitung unzenſtert Hers 
ausgeben ſoll oder nicht. 


Ein Jammerbild ſondergleichen 

Inzwischen war der Lopflofe Rückzug der 
0 Truppen durch die Straßen der 
tadt in vollen Gange. In der Nacht zu 
Dienstag begannen die erſten Trupps, bars 
unter mehrere Tanfabteifungen, in nördlicher 
Richtung davonzuziehen. Mide, abgeheht und 
zefigniert zogen fie dahin, der Schrecken des 
Krieges war deutlich auf ihren Gesichtern zu 
nny Auf Fragen, wie es denn um den Kampf 
mit den Deutſchen beſtellt fei, hatten fie nur 
eine bloße Handbewegung übrig, die die völ⸗ 
tige Hof nungstofigteit um Ausdruck brachte. 
Ein Fluch Über die Offiziere, die die Soldaten 
im Stich petalen hatten und geflüchtet waren, 
war im g ien Falle alles, was fo ein Sols 
bat über die Lippen brachte. Bis in bie Nacht 
de Donnerstag hielt der gu der et 
en Truppen an. Ein Sammerbitb ſonder⸗ 
gleichen. um Umfallen müde und Hungrig 
waren Soldaten und Pferde, Sehnſüchtig haus 
ten fie ſich um, ob ihnen nicht jemand etwas zu 
eſſen oder zu trinken reicht. Fahrräder wurden 
vorüberfahrenden Zivilperjonen abgenommen 
und beſtiegen. Zwei Tage und drei Nächte 
wälzte ſich der Zug der geſchlagenen polnifhen 
Armee durch die von Kol und Unrat hoch ber 
deckte Petrifauer Straße. Offiziere Jah man 
bei den Truppe nicht, im beiten Faul wurden 
fie von einem Sergeanten begleitet. 


Eine Stadt, die keine Behörden hat 


Drei Tage war bie Stadt ohne Behörden, ganz 
Ruf fih geſtellt. Kein Sſcherheſtsdienſt, keine 
Flad! verwaltung waren da. Ja, ſelbſt die 
eg d hatte mit dem geſamten Löſchgerät 
ie Weite geſucht. Ein Brand in diefen Tagen 
bätte schlimme Folgen haben können, da auch 
der Tehte Schlauch von einer verbrecheriſchen 
Feuerwehrfellung mitgenommen wurde. 

Am 8 dem zweiten ug Bun ber 

liht: der Behörden, gehe ich in bie Stadt. 
Gi, Straßen find fajt menfgenfeer, bie meiften 
anıgäfte tollen, Eine bedrilgende Stille 

all, Umgewipheit faftet wie ein Alpdruck 
SH der Stadt. Mit den Behörden find auch die 
ben durmbinden der ad, fo geh 100 en Lüfte 

pi Chaben punog Beulſche ven man i 

raßen ni s e wagen no ni 

ttoor, denn noch find ihre FRE on da. 
Ih, Im Deutschen Gymnafium war ein Kriegs 
reit eingerichtet, inter dem Zaungitter 
n verwündete polniſche Soldaten und bet 
Ann dle Vorübergehenden an um Sigaretten, 

0 en. Es fehle im Lazarett an allem. Es 
vs aum etwas zu eſſen. Verbandszeug und 
Die itamente feien überhaupt nicht vorhanden. 
inii erwundeten haben noch ben erſten vor 
Fi en Tagen im Feldlazarett erhaltenen 
905 and um. Sie klagen über brennende 
Pleſcerzen der Wunden. Aus eingefallenen 

en Geſichtern ſchauen tieflie ende Augen 
der, Serwundeten Re hilſefuchend ums 
hen Jammerbild ſonderzleſchen Wohin 
hen gott Größenwahn einer unverantwort⸗ 
olfsführung gebracht hat! 


iner eines Stadtviertels plündern 

Seile, dem Abzug der Militär- und Sicher⸗ 
chte ötben blieb auch das Lebensmittel⸗ 
dreh, in 2 Fr Lebens, N f 
ivora nina — das 115 Koi, 15770 au eine 


Kaum eini 
wa einige Stunden danai 
Feten i Ra un aufgebrochen. Erſt bes 


n Choj 
Age e t mit von der Morita 
Beute Y Tabat ujm, waren eine willkommene 
jum Kleine Famitien — vom Größten bis 
a ſelbſt uten — waren von früh bis abends, 
duünder ie dabei, bie N caine au 
7 amen ſogar mi uhrmwerten 
Stel ben und ſchafften GEEA gen voll 
in otr Tage, d. h. bis deutſche 
e Wache im Lager übernahmen, 


dauerte dieſer in feinen Ausmaßen kaum vors 
ſtellbare Raub, 


Die Befreiung 

Rundfunfmelbungen laſſen erkennen, daf 
der Einmarſch der deulſchen Truppen nun ball 
erfolgen muß. Am Freitag, dem 8. September, 
5 t man auch wieder die erſten Deulſchen von 

odſch auf der Petritauer Straße, Noch ſtehen 
e Au ſehr unter den ſeelſſchen Einwirkungen 
er Üherſtandenen Zeit und wagen es nicht, 
ihrer inneren Freude Ausdruck zu geben. Do 
hofinungsvoll blicken bie 1 und be 55 
Daun werden ausgetauſcht. Nicht gro it dle 
Bahl det Unentwegten, die ben qoma ag auf 
der Straße ausharren, um dabe Mn fein, wenn 
bie erften beutichen Soldaten in ber Stadt er- 
scheinen. Plößlich ier 16.80 Uhr, ich befand 
Mich gerade in der Nähe der heutigen Erhards 
Patzer Straße, kommt ein Kraftwagen mit eis 
nigen beutichen Offizieren, und in ihrer Mitte 
ein heimiſcher Deutiher, In ſchneller Fahrt 
geht es bis zur Foro Bater Straße und wit» 
er zurück in nördlicher W Herzliche 
Heiftufe, die erften in Lodſch frei geäußerten 
deutſchen Grüße, wurden dieſen Offtzleren ente 
ſegengebracht. Die Petrikauer Straße welter 
nen ift non ein lebhaftes Treiben zu be⸗ 
obachten. Die monatelang geübte Zurldhals 
tung weicht allmählich bei den wenigen hiefie 
gen Deutichen, die bereits in den Vordergrund 
1 ſind. Ehrliche REN Löſt das 
uftreten eines Fliegeroffiziers aus, der nur in 
5 u a EN a ben AE 
otel; umringt von einer großen Denfhenihar, 
willig Rede und Antwort fei 

In dem am heutigen Deutfchland Platz 
ſtehenden Gebäude der a een e iſt in⸗ 
zwiſchen ein General mit feinem Stab einge 
troffen, um mit einigen herangezogenen Bite 
gern die Übergabe der Stadt festzulegen. Auch 
I ift der Kontakt zwiſchen ber vor dem Räte 

aus ſtehenden Wachmannſchaft und den er⸗ 

ſchlenenen heimſſchen Deutihen bald hergeeſtelll. 
Das Juſammengehörigkeftsgefüyl iſt auf bets 
den ‘Seiten gleich ſtark ausgeprägt. Jeder deut, 
ige Soldat empfand es ſofort bah er Hier nicht 
als Eroberer, ſondern als ſehnfüchtig erwarte 
ter Befreier angeſehen wird. 

Der Einmarſch der selon Truppen am 
nächſten Morgen mit den Jubel⸗ und Begeiſte⸗ 
rungsſtürmen der hleſigen ee dem Bin 
menkegen und den von Herzen kommenden eis 
nen Geſchenken an die Soldaten war Beweis 
dafür, daß eine erwachte nenge Volksgruppe 
bereit ſtand, einzutreten in e Gemelnſchaft 
des Großdeutſchen Reiches. 


Prauerei Sau 
Beſkiden) 


Sonntag, 8. September 1940 


Jaubuſcherpils 
Biſbidengold· 
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Lodge erobert! Zirücherobert? Erobert! P Eine Lüge, die im Keime erſtickte 


Als der Polenſeldzug im beſten Gange war b $ Am gleichen Tage ging durch das Deutſche Nach⸗ 
und dle deutſchen Truppen in einem einzigarti⸗ richtenbüro die Meldung in die Welt, daß der 
gen Siegeszug Erfolge über Erfolge errangen, y Führer die Stadt Lodſch beſucht habe. 
da ließ Herr Chamberlain feine Lülgenpreſſe in F Das von uns gebrachte Bild des Reihsbilbs 
einem Anſturm ohnegleihen Gift und Galle 90 berihterftatters Prof, Hoffmann zeigt die Was 
Ipelen. Da tobten ſich feine Schreiberlinge in ` z genkolonne des Führers, als fie über den Heus 
wülteften Hlrugeſpinſten aus. Die größte Bla⸗ f tigen Deutſchlandplatz fuhr. Eine weitere Wie⸗ 
mage erlebten die Tintenkleckſer in der Lon⸗ i A B derlegung der ſehr lahmen Zeitungsente des 
doner Fleeiſtreet mit der als Senſatlonsmel⸗ - — E h „Daily Telegraph“ bildet die aus dem Führer⸗ 
dung in größter Aufmachung geſtarteten Lüge f7 g i > Hauptquartier vom 11. September 1939 gedrah⸗ 
von der „Rückeroberung“ von Lodsch durch die «r i -$ Á Ni ‚tete Meldung, daß ſich der Führer im Flugzeug 
Polen. Wir zeigen dieſes Lügenpamphlet des h L. an die vorderſte Front begeben habe und daß 
„Daily Telegraph“ im Fatſimile. In M z ri + f K 5 er auf feinem zweiten Frontflug mitten hinein 
unfer geliebtes Deutſch übertragen, lautet die⸗ . X s 7 2 4 in das Operationsgebiet zwiſchen 
fes Ligenprodukt aus der Londoner Gifttüche; 7 J x 4 ? pr í . Lodſch und Warſchau vorgeſtoßen fek Die 
„Die Stadt Lodſch von den Polen zurüde 3 ` N er „Freie Prejije“, die Vorgängerin der heuti⸗ 
erobert, Erfolg im Südoſten von Warſchau: wi 24 N, í R 3 gen „Litzmannſtädter Zeitung“, konnte diefe 
Die Deutſchen in Schach gehalten. Eine pol» 3 ’ Rn 1 Meldung bereits in einem freien Lodsch nach 
niſche Armee hat Lodſch, 70 Mellen ſüldweſtlich Ai dem Einzug der deutſchen Truppen mitteilen. 
von Warſchau, wieder genommen, die zweit: A 2 l or 1 b Da war keine polniſche Behörde mehr ba, die 
grüßte Stadt Polens mit einer Bevölkerung 1 v J. s bie Zeitung hätte verbieten und das Gegenteil 
von mehr als 600 000 Menſchen. Dieſer Erfolg we” ] f 7 beweiſen können. Ligen haben eben kurze 
wurde in der vergangenen Nacht durch eine TP R EB N i n ` Beine, „Daily Telegraph“ mußte eine große 
amtliche Mitteilung der polniſchen Armee bes Å: y 7 $ k Blamage einſtecken. Und die Stadt Lodſch, bie 
tanntgemacht und ging in den frühen Morgens . 3 I Ber 1 7 en angeblich von den Polen zurilderobert worden 
funden in London ein. Die Verlautbarung b f 5 a \ x war, kann heute unter dem Namen des Genes 
ftellt weiter feft, daß an allen anderen Fronten n — Zu; rals Litzmann freudig und ſtolz den erften 
der Feind in Schach gehalten wird und außer Der Führer teifft 22 8 fe in Lobz ein Jahrestag ihrer Befreiung durch die deute 
ande It, irgendeinen Fortschritt zu erzielen.” Das Begleltfommando bes Führers führt über den 01 den heutigen Deutſchlands⸗ ſchen Truppen begehen. PL 

plah, in Lodz. * (hyeſle-Bofſinann, Zander Dlultipleg (1), Archiv (2). 


= RHEIN EEE ET E TIRAIT 


bee kee 


Serie Proje 
e k je na le den la. ebe wo. 
== 

AP RT r 90 

A en army bas petapluned Lodz, TU milet wey . 125 
"sontlowwent of Warsaw Ue second largest Lowa In Poland, | y jer ei im Op er ationsgebie 
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1 Polens Zentreiurmee in der Umklommerung 


s H ö 2 4 Ak / Aus ben Extebnteberfiten bes Reichepreie 
em kek SWISMEN LO uh AM bez / Das Heldenlieh deutfiper Sieger 
Geit Tagen verſucht die pofnifhe-Fene landet, fo iſt es unſeren Fliegern doch immer Schützen hätten gern etwas Regen. Sie müffen ji 
re 8 5 cabi 1 i. noch lieber, fie brauſen mit einer wach en 755 allem biejen dreimal 0 ten ie 

flammerung zu befreien, Gie wirft mit Staubfahne hinter fih über das Feld, als daß ſchlucen, den die anderen aufmirbeln, Uns diefe 

dem Mut der Verzweiflung ſich nach Often auf fe ihre Kiſten in knöchelkieſen Morat ſetzen fällt ein netter Scherz wieder ein, den der von 

Warſchau zu und nach Süden mit der Stoß: imüſſen. hef des Oberkommandos der ſehrmacht Wahr 

Achtung gegen, A Geſtern iſt bie polnſſche machte. Einer der Generaloberften hob bei ihm 1915 

Schleſtenarmee ſüdlich Radom erledigt wors Echtes Hitlerwetter den hervorragend ee be Nachſchub von 

ben. Heute gibt es dort nur noch Ge 61 5 Das Wetter ift wirklich ideal. Seit nun über Munition und Verpflegung, bie nie abreißenden 

Wie lange wirb es noch dauern, und auch dieje vierzehn Tagen hat es in Polen auch nicht einen e die raſchen und promp⸗ 

‚Rärffte 0 8 Armee, dle jtt im Bauras Tropfen geregnet. Angebliche Sachverſtändige ten EnifHeibungen befonders hervor und fügte 

ogen um ihr Leben kümpft, wird nicht mehr behaupten, daß dies um diefe Jahreszeit im dum Stufe hinzu: „Und nun 1 eins, bei eg nach immer häuft 

t ifieten! Dies ift. bie poite Mounga Weichſellande etwas völlig Ungemwö! . fei. wem muh ich mich für dae Wetter bedanken?“ auf Spuren deulſcher L 

ſchlacht der Weltgeſchichte. Wieviel Divifionen Auch heute wieder fingen dle Tie er und Pans Da hatte der Generaloberft Pit und ges 

Ban, in dem Sack, in dem fie gefangen find, zertruppen, die Wrtilleriften und die moforifiers antwortete „Wiſſen Sie, für Hitlerweiter j 
peen Nach den wütenden Angriffen zu urteta 1 Truppen das Loblied des trockenen ftauble bedankt man ſich immer am beſten beim Führer (men, A5 

„ bie fie immer wieder gegen die deutſche gen Herbe. Nur dle Infanterie und die MGG. ſelbſt. - ern 

Ane vortragen, mijjen es mindeſtens vier bis 10 
fünf Diviftonen fein. Aber infere Truppen kön⸗ wan 


z el) 5 

men nicht nur in einem atemberaubendem 2 9 . v n ener 
Tempo vorwärtsftürmen, fie tönnen auch ſtehen, Dex Ring wird ‚efange! 
allen und 705 Ua tein Angriff wirb UMEE enger Engek f Be” 


k ais. 15 Frontline berauazwingen, die fie A fonen matigi 55 oder E] 
ſetzt halten. Auch der Kommandant der Zerftörerformas Norden und Weſten und bil tentos „ Ein bwt’ 
Überall deutscher Sieg! e aha l bee 0 155 2 erbroffelnden Ring um bie feindlichen Divifios an läßt man ahne Vewachung fi 0 
org zuhaufe ijt, bedankte t das gute nen. . \ 
Mir Haben einen guten Aberblic über vi Weller, denn dank ihm hat er dem Führer voll Wir paſſieren Tomaſzo w, das nur mes d 1 Ge % 
in menge hie Fon f 6 a 70 Stolz das Ergebnis des geſtrigen Feindfluges uf erſbe ift. Die Bri I iber die Gilice aegon depinta 1180 FEM R b wi 
liegen nörbllch N15 Tieni. Nur 1195 Varga melpen können, daß 0 ormation an biejem allerbings Hängen aerfeht und verbogen in den e erſt werden, wenn auch die Div 
gaben die Vel M Sever fie vertrieben wurden, KINN Ba eie e. oll auf petſaſe, Gurten, Aber don it ber Arbeitsbienft ſprengt und eniwaffnet 
haben bie 1012 6 ha k noch immer mit poter denen Flugpläſzen 970 coll Freude hört dabei, der überall ber Truppe auf dem Fuhe Bette der Linie Lodz — 
angezündet, 70 ren uns jehen wir die Eine ber Klihrer bie Meldung bes tapferen deute folgt und ihr viele Arbeit abnimmt, die „ ben legten Bergweiflungsangriffen 
ee and. zu leuchtet [Den Stiegertums, 79 055 Wagen find m den wieder auszubeſſern. Geſchlie und Maſchinengewehre des 
ah hel das Mulder der beullden Bas eisen wilo ener Detenmen kat Sectes antenon? i 
e 
terien ‚herauf. mau lumen 15 über der ubifiiert, und obwohl 5 Mge find, bap wir Eine geschlagene Armee 1505 z 15 
her, a Var 1705 acht arii mſtten in das t EN en werden und infolgebellen Sellſame Kontraste dom in raſchem ioil 4 
gerne gelt lloer SoD een e Bars Sarazenen de Nia n Wegen Wwe erlernen in dere Bie ind mir 
H ope Gärtnereien, nen Blumen und Ges 
len . Bra 7c) Ae 1 iidem mir heile 0 ee e ab Mile gezogen werben, vollkommen umzerſtörl. H en ATO 
enanala and nad Moren . Teelbfausantogen inb nihi ei fig "hei näperer Underhus 
aber auch schweift, wir ſehen überall den bente diinne Treibfetle umunterbroden durch das lden a KT Eye 9200 iefet jo harmlos ausje 500 
Wee a landet dor Führer auf eb Land vorgegangen, um den Gegner fo ralh wie wirre eh find. Hier hat eine eins AM 15 15 ade a dis arg hi 
went der Werding e, wenige Kilometer bias Ki io eee eale ia 15 Shae gr 191 80 mes 05 Seen a \ a 955 Die ener in Zipf 
e flad che Ebene, die 2 erftand ausgelöscht. Dann wieder paflieren wig un inbert 
en Felde 15 bene, ger Da mag manch einer durch bie Maſchen des das Getto, in dem ſchmierige Juden mit ni wir Diele Saufen, verh 


ben hervorragende Flugplätze ab. Gie fin! Netzes gefi 


ſo nem) 


zullen 
Krug @# 


1 
tl 

mt, De 
tern räteln. Dann wieder kommen ganze Häu- Der 0d Abſe mitt ene ne 


ſerzeilen, auf denen weie Fahnen wehen, und Buch des Neichspeeſſecheſs Dr. PR 
ſchließlich treffen wir die Ruinen einer arohen Hia: Auf ben Skalen des 


il 
e 
e E 
hlüpft fein und ſich hinter der Front mehr zu beftimmenben Waren handeln, und a Me Sie hat ihr 


gu nicht fo deal wle bie en ver 1 fen verbergen, um einen Krieg auf eigene eni lein Pan Judenweſber ſich in den Fens 
e 7 


„ Abe te: glich i an ft zu beginnen. In biefen Tagen hat nie» 
629 8 8 5 50 N Le Make 9970 gell, das Land ſyſtematiſch durchzukäm⸗ 
ben. dee ein Ihwerer Bomber kariet oder men, Alle Kräfte leben mit dem Geliht nach 
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das große Spezialhaus der deutſchen Heimwebinduſtrie 


Textil⸗Großhandel und 
Warenniederlage der Heimweber 


Gegründet 1936 


Ruf 206,26 Adolj⸗Hitler⸗ Straße OB 


Steinhagen & Saenger 


Cellulose- und Papierfabriken: 


n Aktiengesellschaft 


Hauptverwaltung in Leslau (Wartheland) 
Cellulosefabrik Leslau 
Papierfabriken Leslau I und Il, 
Pabianice 
Myschkow Os 


Textilwerke 


R. Biedermann AG. 


in Litzmannstadt 
Baumwollspinnerei — Zwirnerel 
Weberei — Färberei — Appretur 


Gegründet 1863 Ruf: 101-97 Gegründet 1863 


Union Textile 
AEG On Ar 
Das Zeichen für 
elektrotechnische Kammgarnſpinnerei 
Höchstleistungen 


Litzmannſtadt, Spinnlinie 219 
Fernruf 196.250 Poſtfach 486 


0 ; Bankverbindungen Litzmannſtadt: 
Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft : 
Reichsbankſtelle — Girokonto 835 


I ansent AEG Elektricitäts - A. ö. Dresdner Bank „ 23001 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str.105 Deutſche Geno ſſenſch aftsb ank AG. 
Ruf: 272-82, 108-41, 219-55 r 


Akticnh-Gesëllschaft 
der Pabianicer Baumwoll-Manufakturen 


Krusche de Ender 


- Pabianice 
Gegr. 1826 


Vereinigte Textilwerke 


H. Scheibler & I. Grohman 


Aktien-Gesellschaft, Liizmannstadi 


4 Baumwollspinnereien mit 220000 Spindeln 
3 mechanische Webereien mit 6000 Stühlen 
2 Ausfertigungsanstalien usw, usw. 


Verkaufsniederlagenin allen grösseren Städten 


Wenig verbrauchen | 


aber doch beste Fahrleistungen erzielen und bequem sitzen in 

einem geräumigen Wagen, sind die weltbekannten Vorzüge 

des ADLER Trumpf Junior, Nicht umsonst prägte er den Ba · 
des wirtschaftlichen Fahrens. Machen Sie eine Probefahrt, 


Bar 
Titan adler 
Induſtrieller 


E GE NMB NA 


Litzmannſtadt, Lutherſtraße 15 


‚Ruf; Rae e pen, 


Ceen i ADLER 
„ Düfchfühtung fámttier Baugeschäft. 


Ausführung aller Zahlungs: und Uberwei⸗ TIP AF. u N eb 99 
ſungsaufträge. Auskunft und Beratung in 
allen Geldangelegenheiten. Annahme von r 
Spargeldern. Vermietung von Stahlfächern Generulverireier: 
"u Mltefteneutiche Genoſſenſchaftsbauk am Platze 


3 Alfred Hermans & co. 
R, i 


Litzmannstadt, König- -Heinrich: ‚Straße 75/17 
Fernruf: 127-52, 184-21, 211-01, 211-07. 


Auch unsere 


Grossreparaturwerkstätten 
J befinden sich in der RS 
König-Heinrich-Straße 75/77. 


Strumpf- "Industrie 


Otto Hau, Litzmannstadt 


Spinnlinie 187 Fernruf: 132-19, 135-77, 181-85 
Bankkonto: Bank Litzmannſtädter Induſtrieller, Dresdner Bank 
Herstellung aller Arten Strumpfwaren 


Sie waren die Eriten... 


Die Eheleule Karl und Thereſe An ftad t 
waren es, bie unſerer Stadt zum volfstilms 
lichſten aller Getränke verhalſen — zum 
Bier. Im Jahre 1867 begründeten ſie die 
heute älteſte Brauerei am Platze. Dem 
goldklaren, perlenden, ſchäumenden Gers 
ſtenſaft die richtige Würze zu geben, das 
verſtand Karl Anſtadt! Und Therefe An⸗ 
ſtadts geſchäftlicher Unternehmungsgeift 
ruhte nicht, bis die kleine Brauerei zum 
ſtattlichen Unternehmen ausgebaut wat, 
U⸗Boothaſen im Keller 
Heute könnten die gewaltigen Kellergewölbe 
der Dampfbrauerei K. Anſtadts Erben 
der geſamten Bevölkerung einer kleineren 
Stadt als Luftſchutzräume dienen. Durch 
bie Kühlteller, deren Temperatur ſtändig, 
in Sommer und Winter, auf Null Grad 
gehalten wird, geht eine Jahresproduktion 
von acht Millionen Litern Bier, Mit diefer 
Bietmenge ließe ſich ein Hafenbecken füllen, 
worin ſechs Unterſeeboote in getauchtem 
Zuſtande Plaş hätten! 
Größte Eisgrube des Landes 
Entſprechend den Ausmaßen ihrer Erzeu⸗ 
gung beſitzt die, Brauerei auch die größte 


Eisgrube im Lande. Das Eis wird bret 
kriſtalltlaren Teichen entnommen, deren Ent⸗ 
deckung der Naturliebe und dem Schönheits⸗ 
finn der Gründerfamifie zu danken ift. Sie 
war es, die den Park Helenenhof 
anlegte. Seit 1909 beſitzt die Brauerei auch 


ein Kohlenſäurewerk. Die Kohlenſäure 


wird durch die Verbrennung von Koks ges 
wonnen. 


Die Koſaten kommen! 

Die Stürme des Welttrieges brauſten 
über die deutſche Brauerei dahin. Im Jahre 
1914 wurde ein Teil der Gebäude zerſtört, 
die blanken Kupfer⸗ und Meſſingteile heraus⸗ 
geriſſen, das Sudhaus völlig vernichtet. 
Nach dem Weltkriege aber beſeitigte die Be⸗ 
triebsführung die Schäden, baute den Be⸗ 
trieb weiter aus, legte Werkſtätten an und 
vergrößerte den Wagenpark, der Eſſenbahn⸗ 
waggons ebenſo wie Laſtkraftwagen und 
Pferdefuhrwerke umfaßt. 


Die Gerfte lebt! 

Bier braut man bekanntlich aus Malz, und 
Malz gewinnt man aus Gerſte. Auf den 
ſchier endloſen Tennen der Brauerei Ans 
ſtadt wird die eingewelchte Gerſte ausge⸗ 


breitet und zum Keimen gebracht. Sie darf 
nicht zu hoch geſchichtet fein, denn — bie 
Gerſte lebt! Jedes Korn muß atmen, ſonſt 
erſtickt es. Deshalb ift auch ſtändiges Ums 
schaufeln notwendig. Durch das Keimen 
verwandelt ſich das Mehl der Körner in 
Stärke, in Zucker. Die gemälzte Gerfte 
kommt auf die Darre zum Trocknen. Heiße 
Luft ſtreicht zwiſchen den Körnern empor. 
Dann geht es in die Mühle. 


Vom Malz zum Bier 

Und weiter zum Sudhaus. Herr Kroizſch, 
der Braumeiſter, führt uns. Wir mijjen 
Vertrauen haben zu dem Mann und ſeinem 
Bier, denn er trinkt davon täglich 10 Liter 
und iſt immer guter Laune. Gewaltig ſind 
die Subfeffel, und von entsprechenden Aus⸗ 
maßen die riefigen, modernen Gärbottihe 
aus Aluminium. Von hier aus gelangt 
das fertig gegorene Bier in die Kühlteller, 
wo es in mächtigen Fäſſern lagert, um 
dann in den modernen Füllanlagen abge⸗ 
füllt zu werden. 

Und nun — ein Profit! Vielleicht ver⸗ 
ſuchen Sie es einmal, das gute, helle 


Anſtadt⸗ Bier! 


1 Im 10 |m 


hf! | rer ENSAM Hermann-Göring-Straße 47 


Deutſche 
Genoſſenſchaftsbank A. G. 


Zismannftadt, Hermann -Göring - Straße 47 
Fernruf: 19792—95  Telegramm-Aldreffe: Degebant 


Filiale Kalifch Zahlftelle Litzmannſtadt 


Rathausplatz 9 Schlachthofſtraße 1 
Ruf: 520 Ruf: 182,92 


Getreide 
Mehl, Salz 
| Zucker 
| Landw.Maschinen Baumaterialien 


Kohlen 
Koks 


Waggon welse und ab Tag ger gibt ab: 


\| Warenzentrale. der Deutschen Genossenschaften 


Telegr.-Adr.: Warenzentraie 


|| Lagerverkauf ab 1. September: Nur General-Litzmann-Straße 85 
| Ruf: 144-79 
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An 


Allianz 
Versicherungs-Alttiengesellschaft 


Aktienkapital 60 Millionen Reichsmark 


Sicherheitsmittel am 31. 12. 1939: RM. 301 995 879.— 
Prämieneinnahmen 1939: RM. 217 921 520.— 


Allianz 


Lebensversicherungss - Aktiengesellschaft 


Bestand am 31. 12. 1939: RM. über 5 Milliarden 
Sicherheitsmittel am 31. 12. 1939: RM. 1222 309 227.— 


> Kraft 
Versicherungs-Aktiengesellschaft 


Prämieneinnahmen 1939: ` RM. über 50 Millionen 


Jeden Tag 


erledigten unsere Gesellschaften 


i 1500 Versicherungstfälle 
Jede Stunde 


zahlten unsere Gesellschaften für Versicherungsleistungen 


21000 Reichsmark 
Jede Minutes) | 


Jag und Nacht meldete man 


einen Versicherungstall 


Bezirksdirelition Litzmannstadi 
Adolf-Hitler-Strasse 159 i Fernruf 181-41 


Ar. 249 Sigmannftädter Zeitung Sonntag, 8. September 1940 


4 iegendes Schiff, das fih nach Belieben vom fà 
Die wunderbare Waffe / vo eri e ee e . eee 
on Erich Griſar ihrem Kommandanten je nach dem Bedürfnis Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
in ein Luftſchiff oder gar in ein Unterſeeboot war der Intendant des Karlsruher Hoftheaters, 
Als die Japaner zu Beginn dieſes Jahr⸗ ſich die ganze Welt den Kopf zerbrach, um hin⸗ verwandelt au werden. Diejer Glaube ging Eduard D., in Fachtreſſen eine bekannte Ers 
dunberts im Kriege gegen die Ruſſen ſo ſchnelle er das Geheimnis des deulſchen erngeſchützes To weit, daß eines Tages in Mayaweram in ale ſcheinung, Zwei Dinge waren es, die ſein Haus 
und entiheidende Erfolge erzielten, ſchob man zu kommen, das von Laon aus Paris Lasch. lem Ernſt behauptet wurde, die „Emden“ jei zum Treffpunkt Napa Wiſſenſchaftler und 
die Urſache diefes Steges den angeblich von den Es war eben ſchwer, zu glauben, daß eine Ras über dem Ort erſchſenen und habe den Miſſto. Künſtler machten; feine auſſehenertengenden 
apanern benutzten Gummilanonen zu, mit none fo konſtrütert Ipi könne, daß fie über 120 nar Hartmann mitſamt jeiner Familie bei Hsen aftlichen Schriften und die 
enen es möglich fein folte, auch um bie Ede Kilometer Neihweite hinwegzuſchlezen vere Nacht und Nebel durch die Luft entführt, sprichwörtliche Schönßeit Teiner Tochter. 
erum zu ſchleßen. Ob man das im Ernit ge mochte. Aber Granaten herzuſtellen, die ſelöſt Was für ein Wunder man uns Deutſchen Eines Tages erſchlen ein blutjunger Shans 
glaubt at oder ob es nur ein Scherz war, ift wieder als Geſchützrohr ausgebildet waren, aus nach dieſem Kriege noch andichlen wird, ift uns pnie vom nahbarlihen Hoftheater Manne 
em inswilhen zum ſtehenden Begriff geworbes denen ſich nach beitimmter Zeit ein neues Ge. gewiß aber es ijt nun einmal leichter, an das helm bel D. und hielt ernfthaft um die Band 
lie Wort nicht mehr angujöhen, aber wenn man foj entlud, ſchien den beuiihen Erfindern ein Under zu glauben, als an die Kraft eines feiner Tochter an. Eduard D. — als Theaters 
eit, was in ben vergangenen Monaten dieſes leichtes zu fein; denn nicht anders erklärte man Volkes, das site Al erftände und Gegner durch fachmann ein feiner Beobachter — miftraute 
tieges in neutralen und anderen Blättern von ſich das Geheimnis des deulſchen Ferngeſchüzes. feine Einigteit überwindet. Das ift alferbings jedoch den ſelbſtloſen Abſichten des jungen 
hindern moderner Kriegskunst fabuliert wurde, die größte Phantafie jedoch enfwidelten bie ine Wel, die immer noch das Marge Den er als überaus ehrgeiaig fannie 
a ea ennehmen, bah aud bie Gt Seite ger Snblens, bis, der balo Pier, bald dort aertiffene Wolt nen ein” vor MM Hehh bas pay"Tenenaci qemib, Berr Diretores, rief 
Das ift nicht erft in unferen Tagen ſo. Son auftauchenden „Emden“ andichteten, fie jet ein größte Wunder. mehr in Eifer geredet Hatte, „ih werbe Ihre 
immer hat man unerwartet Kriegserfolge ger Tochter auf, den Händen tragen!” 
eimnisvollen Waffen und Wundern ugeſch de; „Wohlverſtanden“, unterbrach Eduard 


D. 
en, von denen die Mythe von den ſgekrlen⸗ li ô £ b fragend, nachdem ich Ihnen auf die Beine ges 
e Gar a Are sat Blinddarmoperation am eigenen Leibe Peda 

efte ift. Das klaſſiſche Beilpiel dieſes Graus 

ens an bie wunderbare Waffe, über deren In den vergangenen Kriegsmonaten ſtanden fektion zugezogen hatte. Trotzdem unterbrach Der ene ee 
% ben Kopf bes infere Mili Hefe miela vor der Meinen: ker ehen fein Dert nigi ontem lee „Sinpettagter, Sie Baben bem äper ein 
E rümſſchen pengat; ijt wohl die Vernichtung digtelt, das Leben von Verwundeten dutch allein mit der unverleht gebliebenen Rechten Paar Schuhe an den Kopf geworfen. Ginb Sie 
namen & b 51 Syrakus, Damals, fo raſche Entfötühtzaft noch zu retten, Damit fort. Als die Operation schließlich glüdli bes ` in ber Lage, mir Amſtände zu nennen, die nach 
n Lj S zaituna ber Wunder. Haben diefe Tapferem mit dem Askulapfab auf endet war, mußte Dr. Gynding fefiltellen, dab KR Anſicht diefe rohe Tat in milderem Lichte 
r AEMDID Gel erfunben; Deg Hella e aufs neue die Heldengeſchichte die Infektion inzwiſchen jo welt förkgeſchritten erſcheſnen laſſen 
e er Anine in folher Gtöhe Tone ber Heilfunde bereſcherk, die zahlkeiche Weilpiele war, daß nur noch die folortige Abnahme ſei⸗ „aber fle doch, Hoher Gerichtshof. die 
tidende Minia Ha war, mit ihnen bie ane dafür bietet, daß nicht nur im Kriegsgetümmel, mes linken Armes fein Leben teften tonnte. Shühe halten ja Gammifohlen! 
Diefe Überlieferung ift 6597 jede koneiden Bes AT titen p lebens der Er 19 anatoom ienen naim Der, Chirur; 

4 i ur, nelles anbeln als wahrer ſelbſt auf der elle. die Amputation vor unk 
ag daß, Anlehen, das Urhimedes unter den Helfer der Meufhheit erwiefen hat. EER dadurch dem ſicheren Tode. Buͤchertiſch 


ſachgeborenen genießt, aber techniſch wäre ein i i 
bier Angriff etöft Heute noch nig möglich. Vor 155 Jahren mußte ein Mediziner Eine Selbſtbeherrſchung, die kaum geringer Siebe, Luft und Leid. Altdeutſche Nor 
ine ganz beſondere Erfindung hat ein ause in einer Schüßhütte auf dem Montblanc an iſt als die des Schweden Dr. Gynding, bewies Dellen, übertragen von Alois Bernt 20 
ku ter Kopf in ben reihellstiie en dem einem verunglücten Bergfameraden eine ber brafilianiihe Arzt Dr. Taſados, der auf F ee DES e von 
ieren vom unb zum Stein , ̃ vornehmen, ( , , é ,,, 7. 
ü . %% von einem. eingebotenenu” . Tennt mol ein Jeder; 
tnbt in feinen Qebenserinnereungen mitteitt, Mellet behelismäßig als Mirurgiihe Inn. Indianer begleitet, unter allen Anzeſchen einer die In diem Bun ertmatig aefammelten alee en 
km nidis Geringeres als den Plan, der nora Mente dienten. Cine Operation zwilden Hime Blinddarmentzündung plötzlich ſchwer erkrankte [hen Wersnonelen aber find nur den ernannten 
E nden preußiſchen Armee einen mägneliſchen mel und Erde hatte einmal ein Arzt in dem Als Mediziner wußte Dr. Tajados, daß er ver⸗ efannt, obwohl fie viel wertvoller find als bie 

ijentolok doraufzuführen, dem die Aufgabe Induſtrieſtädſchen Lowell im Staate Maſſachu. foren war, wenn es ihm nicht gelang, ſich des Werte bes Stalieners, Es ijt daher zu e 
Aalen, bilte, alle feindfichen Kanonen und letis auszuführen, Dort war der Ingenieur erkrankten Blinddarmes in irgendeiner Weſſe daß Mois Bernt fe uns zum erftenmal in einer 

inteneugeln“ an ſich zu iehen, fo bah ber Sohn Me Goy auf einem umftürzenden Kran zz enflebigen. So mußte er wohl oder übel zu Song verlegt, Die für jeden Teshor It. Mir 
Preußilche Sorbat. feinem Welnde ,, geblieben. Em diner Tofonkinen Gelbftsperakton | reiten. Nahe yenleften "and do eben egal kenden Raten 
und unverlehbar auf den Leib rügen könne. mächliger Stahlhaken Hatte feinen Arm durch. dem er zur Stärkung einen kräftigen Schlut als auch ſchwereren, aber gebe 1 

Ein Teil der Vorwärtsbewegungen des Sol. dohrt und hielt den Anglückichen feft. Eine Kogngk genommen hatte, schnitt er fi, wäh⸗ fungen, die von bem Zauber und des TUe ber 
baten im modernen Kriege muh in kriechender Operation an Ort und Stelle war bie einzige fend ihm der Indianer die notwendigen Hand» Liebe handeln, und von tollen Schwänten, die in 
Flellung ausgeführt werden. Da mag es ina Nettungsmöglichteit. Sapata und geſchickt reichungen leiſtete, mit feinem — Ta ſchenmeſſer volkstümlicher Derbheit Motive aus dem bäterile 
hie fieren, daß vor dem Weltkriege ein Erfin. wie in einem Operationsjaal, 1 9 5 der Arzt und under Zuhilfenahme eines kleinen Spiegels chen Liebesleben abwandeln. 

t bem Deutichen Patentami eine „Vorrichtung die Amputation des Armes durch. ſachgerecht den eigenen Blinddarm heraus, Die meiften bieſer Dichtungen fammen aus dem 
ie Erleichterung des Kriechens im Gefecht Eine hohe Auffaſſung von feinen Berufs» Ein ähnliche Operation unternahm vor einigen Annan nett ja a a 
angelegt ‚at, die fogar unter der Nr. 206 755 pin ten halte auch der ſchwediſche Arzt Dr. ajra ein bekannter Wiener Chirurg in den Die Buchgeftallun u Sei) Ehn Bet 

lber den worden ift. * ynding, der mitten in einer Operation be. Salzburger Alpen an einer plößlich an Blinde jeden Freund bes ihnen Buches erizüden. 

t den Weltkrieg erlebt hat, weiß, wie ſehr merkte, daß er ſich an der linken Hand eine Ja⸗ darmentzündung erkrankten 19 Adolf Karger 


HENSCHEL: SOHN “ KASSEL 


Vertreter: Alfred Hermans & Co., Litzmannstadt, Buschlinie 138 
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3 pr einige Tage ſpäter verſtarb. — 95 0 Siedlung aus der mittleren Steinzeit entbeden, 
AS a es in er e t pa ert. 48 lieb das ae unentbedt, bis es jet bie früher einmal an den Ufern eines Sees ger 
1299 5 1 eslit 1 1% a Sanar beben gat. 10 handelt 00 5 elne 0 0 
atte die Frau mit ihrem Gellebten no eren Ausgrabung etwa 100 Geräte a 
Dreleinhalb Millonen Bigarren getollt einen artoffeitäler, über bellen Pestunft NG zufammen 5 0 Dann trennten fie fl 9 75 1000. Aſchlage aus n ae nee ie 
Brantenkein, (Cilefien). , Teh. Das Tier ilt ent: Bem Eiröder aus bem , Orabungsfeile Liegi im Sattel zwischen Wehr⸗ 
Taunlichen Ergebniſſen fommt man, rechnet nan weder mit einem Poltfat aus dem Welten nach ventars der Gärtnerei noch 700 RM erhalten ber mi Itenwalder Höhe und gehört zum Ges 
die Ürbelisielltung eines Menfden! ebona gulam, 15 gelangt, oder in unglaublich lelchtſinniget hatte, Während die Gattenmörberin nach Stets bief des Pennmoors, in dem all mehrere 
men. Tüctige Redner haben 4, B, ben Berufs. ele aus uicht ale e verſchlat wor. fin zog, fledelte Schröder nach Berlin über und Eiszelt⸗Sleblungen ausgegraben wurden. Diefe 
weg eines Kaſſenboten an der Länge bes qua» den, Dleſer Fund zeigt wieder einmal, auf welche HAR ier ert kürzlich wegen Einbruchs zu lähe ift in der Bg vor etwa 25000 Jahren 
bots gemeſſen ober paga bhingemielen, daß die Welfe diefer Schädling verbreitet werden kann. einer Zuchthausſlraſe verurteilt, is heute durch alle Perioden hindurch befiebelt 
Zeeppenltufen, dle ein Brlefiräger in feinem es i geweſen. 
m empor dae dez e . die 5 Den Ehemann mit 1 0 beſeltigt ~ 0 r r Bal ber bn Bernktelleng ln el 
je des höchſten Berges der Erde, bes Mouni erlin. Nach langwierigen Ermittlungen er, jerurtellung in erungse 
werejt, bei weitem Überſtelgen Würden, Ein tft es ber Berliner Weluinal oligel in enger gu» f ABER CASTELL verwahrung 
ähnlicher Vergleich wird uns durch das Beruſe⸗ fammenarbeit mit ber Stetilner Polizei gefun- Reitmerig, Der 57 Jahre alte Yriedbrig 
dum einer Sranfenfteiner Jigarrenarbel. gen, einen Gattenmorb aufzuklären, der ber Tejan aus Bodenbad) hat jar feinem 15. Lebens 
terin belannt, Ale nämlich diejer Tage Frau reits zwei Jahre zurlldliegt und deſſen Opfer der — fahr fajt 20 Jahre im Gefängnis und Zuchthaus 
Marla Hübner aue Gnadenfrei anlähl 0 zer 45 Jahre alte Gärtnereibeftger Nol sie ſebrich Seeadler auf der Ynje! Bit verbramt. Er mußte jeht abermals wegen Nide 
Sjührigen Bunehörigteit ue Geſeigſcha einer aus Herzershof bei Manſchnow in der Nähe von Putbus (Rügen), Das Igon felt einigen fallbiebftahts, den er als Einmietebieb in Bodens 
8 Algarkenfabrit von ber Bug., der Stüftrin geworden ift. Der Tat einwandfrei Jahren auf ber Sn Um bei Rügen Horjtende ch begangen batte, au fünf Jahre ins 2 
imbultzles und Handelskammer und bem Be. überführt wurden bie peſährige Ehefrau Lülfe Sceadlerpaar hat in dieſem Jahre zwei Jung. Haus gelhidt werben. Das Landgerſcht elt. 
friebsführer geehrt wurde, teilte dleſer mit, bah des Ermordeten ſomie Ihr damaliger Geliebter, dögel ausgebrütet, bie bereits flügge find ue meriy machte darüber hinaus den unnerbeffers 
bie Zigarrenarbeiterin während der 28 te der 20 Jahre alte Bernhard Schrhder. über alb und Gee tummeln. Oft können lichen, Gewahnheltsverbrecher, der nunmehr zum 
über dreieinhalb Millionen Zigarren gerollt Frlebrich und feine Ban betrieben auf RR beiden Jungvßgel beim Schrauben ihrer BO. Male verurteilt worden if, für Immer une 
En Diefe Menge würde, Im Kiften zu 100 einem abjeits gelegenen 900 au bes Dorfes Hers pltalen und umeinanderkteifend in großen Hör [H&bIIh, indem es Über ihn die Sicherungover⸗ 
tüd werpadt, immerhin 85000 Kiten, Zigare zershof eine Girinerel. Im Januar 1938 fand im beobachtet werben. Gecabler ſtehen unter Wahrung verhängte, 
zen ergeben, und wollte man bieje, die Stifte zehn ber bamals Aa Schröder als Arbeiter In Naturſchuß, da fe in Deutſchland ſchon felten Ein rleſiger Blumenkohl 


jentimeter hoch gerechnet, aufeinanderitappeln, d. triebe d 
From A Turm von dee he Ri Zelt A es e n Uitreeg. In einem Garten wurde hier 


ic R ein Kopf Blumenkohl geerntet, der nit wenl« 

meter Höhe errichten. Alle Achtung vor x ehemals 30 rigen Frau zu einem Liebe Maulwurf half bel der Borgeſchichtsſorſchung „ 

einer foren Leiftung eines Blertetjahrhunberis verhältnis vn 1 05 ber Ehemann Im RN ven. Der Gase Vorgeschichte apies beltug 8? enim, Per Kand M 
order, 


hingebender Berufsarbeit, Wege ſtanb, Gie faßten deshalb den Plan, den f ilttner, konnte Infolge der unwijjente 
f Mann zu beſelkigen. Ale der Gärtner eines ichen Mithilfe eines an der auf elner Zum dritten Male Zwillinge 
Der Kartoffeltäfer im Poſtamt zo erkrankte und einen Qitör 17 elde eines Erbhofbauern in Sahlenburg einige Schweinfurt. Die Frau des Bauern Uns 
eiligenfadt aan) Ein Beam. miſchten Schröder und dle Iron ein Gift in bas ſeulerſtein⸗Abſchläge an die Erdoberfläche gedrückt tom Schobers in e ſchenkte zum dritten 
VRA Postamt fand beim Sortieren der Pot Getränt und gaben es dem Kranken, worauf die. hatte, durch eine umfangrelche Grabung eine Male Zwillingen das Leben. 


nament 


J. K. f © die bekannte Marke der 1 


Baumwollmanufaklur von 


I. X. Pooznanski A.G. 


Spinnerei — Weberei — Ausrüstung b 


Litzmannstadt, Gartenstraße 17 


Tenfabrit 
Ulieſte Holzwaren: und Spulenſabr ` Wir liefern: 


Heinrich Wyß s Erben > | Postieri- 


Litzmaunſtadt, Friedrich⸗Gohler⸗Strahe 17 


pea “im M| Zeimes Senseböto || Hnchünck-Diehtungsplatten 


Holzſpulen Haha Ir wee yanm ud A. R. Boih und Ringe / Stopſbüchſen und Mannlochpackun⸗ 
2 dt 


Riemenſcheiben, weieng pee 3 gen / Aſbeſtplatten und Gummiwaren / Bremo⸗ 
eigenes Sügewert, finv ai bunaga walt Sitter Straße 169 Ruf 28L51 Tender und Aupplungebefihläge / Holatoren, 
Alleinverkauf der Transformatoren, Eifenkitte / Schweiß, Härter 

Die beiten Helfer beim Einkauf „Postlerit-Werke“ und Lötmittel / Technische Settpräparate u. a, 


ò die Finyei in der Zimannftädter Sei 
822 aden E wre und Machfeage in Pürzafter Fi 


Metallw arenfabrik gehört in jedes deutsche Haus; 


72 nur auf guten Instrumenten! 
Kurt Günther 
Zismanuftadt, Sängerſtraße 3-5 Fernruf 255-03 Pianos und Flügel 


finden Sie in grosser Auswahl 


Blechemballagen und in allen Preislagen bel 


E N AN B. Sommerfeld 6. m.v. n- 


Litzm: tadt, Adolf-Hitler-Straße 86 Ruf 103-75 
Lackiererei annstadt, r- 


Alleinvertreter der Weltfirmen 


vulkanſiber Artikel e e 


gss 


tiebridh 

u 
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n Rüde 
Bodens 
Zucht⸗ 
| Reite 
rbeſſer⸗ 
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t wenie 
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Sonntag, 8. September 1940” 


Die iextillechnischen Neuheiten der Leipziger Messe 


Sonderbericht für die „Litzmannstädter Zeitung“ von Diplomingenieur H. Gesell VDI. Berlin 


II.) ? 
Die zweite Senfation der Herbft-Tertifmeffe 


bar der von einer großen ſächſiſchen Strumpf⸗ 
mau erſtmals vorgführte Ta maſchen⸗ 
ichere Damenſtru m bejfen Patente 


p 

then vor der Meſſe noch RAN worden find, Es 
andelt ſich im Gegenſatz zu früheren Verſuchen, 
ei denen eine Imprägnierung des fers 
ligen Strumpfes eine aufäptiipe aſchenbil⸗ 
ding hervorrief, die aber ſpäkeſtens nach mehr⸗ 
maliger Wäſche verloren ging, bei dem neuen 
Verfahren um eine Veränderung in der 
Naſchen legung, die aber — nach gering: 
ſügigem Umbau — von allen bekannten Kots 
onmafinen hergeſtellt werden kann, Jo 
daß ſowohl reine Längen, oder Vorlängen⸗, 
wie auch Komplettmaſchinen in Zukunft den 
laufmaſchenſicheren Strumpf herſtellen können, 
wenn das Verfahren durch Lizenzen allgemein 
dannach wird. Die gezeigten Proben lleßen 
en Kaien bezüglich des Ausſehens, der Dehns 
barkeſt und Elaſtizität in der Anpafjung an 
ie Beinſorm keinerlei Anterſchiede erkennen, 
wie man fie bei früheren Berſüchen feſtſtellen 
konnte, wenn die geſüchſe Lüfung in der Vers 
te 4 ‚ober milanäſeartiger Ges 
mirte cand. ach Zerſchneiden einzelner 
üben war es bei ſtarkem Zerren des Strümpfs 
ficht möglich, die Aalen nach oben ober uns 
ten zum Saufen zu bringen, Für unfere Roh⸗ 
foffbewirifmaftung und die Gebrauchsdauer 
namentlich feiner Strümpfe kann die neue Cre 
findung, wenn fie ſich bewährt, um wäl⸗ 
dende Benua haben. 

Auch auf dem Gebiet der Tränkung — Im⸗ 
prä; 2 — von Geweben gibt es zahl⸗ 
teie Verbeſſerungen. Mehrere Firmen geis 
den Strump ARAS GE ungen 
ie Waſſerflege unmöglich machen, und fa 
lücken 5 eine angeſichts der ſtrümpf⸗ 
lojen Mode dieſes Sommers beſonders reizvolle 
Erfindung, weil fie zeigt, 170 die Induſtrie au 
gegen ſolche aſtetiſchen Modewandlungen no 
Amilfante Abwehrmittel bereit hat. Tränkun⸗ 
én gegen Moktenfraß find Ibn länger 
tanni, kurzzeitig wirkende Mittel, die auch 
bie Hausfrau anwenden fann, werben immer 
noch neu und verbeſſert auf den Markt ges 
bracht. Für Regendſchle forgie bisher Ramaſit 
bis zur nächſten Wäſche. Jetzt wird Perſiſtol 
An nen das im exenjah zu Ramaſit auch 
jal Base Wäſchen überjteht und trotzdem mals 
ſerabweſſend bleibt, 
ii 


) Vergl. Nr. 246 der „L. 3.“ 


: 207-57 
207-68 
158-53 


Fernruf: 


Annahme von Spareinlagen, Ausgabe von Heim- 
ſparbüchſen, Rontokorrent⸗, Depoſiten -, Scheck 


und Wechſelverkehr 
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Daß ſich die neuen Salertofts nicht nur für 
modiſche, ſondern auch für Arbeſtskleidun 
eignen, zeigen aus Kunſtſeide und Zellwolls 
hergestellte Kittel, Schürzen, Overalls uſw. an 
den verſchiedenſten Ständen. Regenſchußklel⸗ 
pang aus binnen Kunſtgummi⸗Folſen (ohne 
tertife Unterlage) ſieht man in genähter und 
bügelgetlebter Form mit befonberen ſchmalen 
Nah ügeleifen verarbeitet, i den be⸗ 
reits in Breslau gezeigten Bei 19555 finden 
ſich ſehr viele reizvolle Modbe-Geftal« 
tungen. Kunſtgummi und ähnliche neue 
Robftoffe find auch in die Gürtelerzeugung eins. 
gebungen, auch Schuhe finden wir aus ges 
agten und ſonſtwie geieitigten Kunſtſtoſſen 
und Zellglasjolien und Geflechten. Sogar 
Schuhe aus Plexiglas (Auf Akrylſäure⸗ 
Eſter aufgebaut) werden angekündigt. 

Auf der ieh reichen Sonderſchau der 
Italiener find die neuen ſtaleniſchen . 
AR vor allem Qanital, zu ſehen, 

och zeit Ee auch die italienischen Ausſtel⸗ 

lungen der Baumwoll und Seidenweberelen 
durch herrliche Muſter und Farben aus. Eine 
Glasfabrik zeigt ausgezeichnete, aus reinen 
Glasfaſern hergeſtellte Dekora⸗ 
tionsjtoffe mit weichem oder kräftigerem 
Griff, die auch an den „ eaen Kanten — 
mit Einzelſäden — leine Verletzungen befürch⸗ 
ten laſſen. Ihre Haltbarkeit ſöll alle Spinn« 
faſerſtoſſe übertreffen. 

Bleibt noch zum Schluß zu berichten über 
die Verarbeitung der alten und neuen Spinn⸗ 
faſern und der daraus erzeugten Gewebe. Hier 
hatte die Textilmeſſe ftets vor allem eine ſaſt 
überreihe Bemusterung ber benen Durch⸗ 
ſchnittsqualitäten gebracht, bei denen manchem 

'odefachmann, der mode Marlene u arbeiten 
und fritifh zu ſehen gewohnt ift, nicht beſonders 
wohl geweſen ſein mag. Hier hat ich nament⸗ 
lich auf dem Gebiet der molgan 
kräftige Bejlerung durchgeſetzt, der andere Ges 
biete — 1 „ Teppichbemuſterung uſw. — bald 
folgen ſollten. Gute Vorbilder find in wachſen⸗ 
dem Maß vorhanden. Seit einigen Jahren zeie 

en das Damenſchneiderhandwerk, die And dor 
ſelzverarbefter, die Kürſchnerinnung, und vor 
allem das Wiener Haus der Mode her⸗ 
vortagende Modenſchauen im größten 
e Leipzigs, die wiederholt als 
wirklich modeführend und beſruchtend gewirkt 
aben, Auch ſetzt bei der Herbſtmeſſe war die 

odeſchau wieder ausgezeichnet, und zwar mes 
niger im Extravaganten, wie es nur N it Bühne 
oder Sonderfälle getragen werden kann, ſon⸗ 


zutaten eine 


tadtſparkaſſe Litzmannſtadt 


Gemeinnützige mündelſichere Körperſchaft des öffentlichen Rechts 


Meifterhausftraße 203 


Friedrichftraße 3 
Schlachthofftraße 1 
Friefenplag 1/3 


Sachkundige 
Beratung 


Hauptſtelle: 
Zweigſtellen: 


Dr. Winkler 65 Jahre 
Glückwunsch des Führers 
Berlin, 8. September 
Dr. h. o. Mas Winkler, der Leiter der 
Hauplireuhandſtelle Oſt, der fehle deutsche Siger 
meijter von Grauden vor der Mbiretung Wells 
Kanpe e esch dies keene ar e Weben 5 ing am Sonnabend 
as doppelte Gefi leſer Modenſchauen naı ed 
Denne 2 für den Gebrauch in Crosdeuiſhland e Au N zone telegraphi{ý leine 
— und nach draußen — für die ftets rege Aus⸗ 
pir auch auf biejem wichtigen Gebiet — kann 
bei ſo gut inelnanderfließen, daß bei der Bors 
rung kaum von den — ebenſo neu herauss 
g ommenen — Punkten die Rede zu fein 
rauchte, und doch jeder wußte, wo an ihre 


dern vor allem in dem, was man vielleicht im 
ührer übermittelte 


Glücwünſche. Auch Reſchsmarſchall! Hermann Gö» 
zing, Neichsprellehef Dr. Dietrich und Reiche. 
führer 4 Himmler ſandlen dem Ehrenbürger 
von Grandenz Glügwunſchtelegtamme. Die Relchs⸗ 
miniſter Dr. Goebbels und Funt gratulierten 
perfönlich. 


aushälteriſche Bewirtſchaftung gedacht war. 
Setosa anjpredend ein Wolltleſd aus dun⸗ E 
telblauem Stoff, von oben bis unten durchge⸗ Rut 372 41 


katie sell und Nock nur aneinanderge⸗ Tavontzlenstr. 53 


Reulsiraluren ( 


hakt oder mit nde Reißverſchluß auf 

der Innenſeite verbunden, kann auf ſechs vers 

ſchiedene Weiſen getragen werden, und wandelt Vecderwirtschakt in den Ostgepleten 

ih jo allmühlich vom Berufskleid des Vormli⸗ Im Reichsanzelger Nr, 200 dom g. September 
ags zum Übergang für das darunter zu tras 1940 hal der Reichsbeauftragte für h de ea 
gende kleine Abendkleid oder Nachmitlagskleld. eine Unordnung 87 (vom 20. August 1940) veröfſenk⸗ 


ji 
Cf ))) Uber der ertett mi GAB 
war das immer wieder W reizvolle festen Gerb» und Wettungsvorihriften ſowie dle 
neue Graſſimuſeum mit feiner in der Welt wohl Herstellung ehöchl dauer von Nindleder in den einge⸗ 
einzig daſtehenden Kunſtgewerbemeſſe, A Dftgebieten mit Wirkung vom 5, Geptemr 
119 5 in dieſem Jahr en ahh ssen zer 1040 eingeführt werden. 

je Hinwendung zu neuen textilen Rohſtofſen 5 

, ee e 
ene Jellwollſtoffe, Kunſtſeideapplilaltonen, ie 200: ee Seht 
Kune als Grundlage n jands rA E dee, 2 ETETA in ber die E 
verarbeiteter Taſchnerwaren, Lampenſchirme ? $ 
aus Jellglas⸗Folſen und ⸗Geſtechten, ja fogar 
Möbelbezüge und Seſſelplatten aus Zelljute, 
wie fie jet auch für Säcke aus Zellfaſer herge⸗ 
ſtellt wird. 


Der Einſaß der Faſerſtoſſe umfaßt heute von 
der Unifo En über die A me und weih: 


führung der Anordnung Nr. 28 über bie ka 
der Erzeugung und bes Abfahes von Spezial» uni 
Teſtbenzin in den eingegliederten Ostgebieten ver⸗ 
fügt wird. 


Nicht mehr „Allianz und Stuttgarter Verein“ 


Durch Beschluß, der Hauptverfammlung vom 13. 
Suni 1940 ift antählid der Hallen zum 


liche Ziviltleidung, die Unterfeidung und die Fhjähriger enteh iam“ ber bisherige 
Vl STELo dli dhan at GAEE o 
webe für Storbs, Yörderbands, Schlauch⸗ und garter Verein, Verfigerungs-Allien-Seleuiheft 
Schmierpolſter⸗Einlagen alle Bereihe der wie ebenfalls ber . Name der Schweſt 
Kriegs» und Feiedensverwendung. Die Textil- Heletihaft lian und Stuttgarter Lehensverſche 


meſſe gibt dabei einen fajt Tiidenlofen {tbere 
blick von der Faſererzeugung und erſten Bers 
arbeitung bis zum letzten konfektionierten Yers 
tigftüd und ift damit ein hohes Lied auf die 
Leiſtung unferer Alle und N 
e! eiheits⸗ 
kampf i ann mig fab Brill Einfuhrgenehmigungspflicht für Baumschulerzeugnisse 
votſtellen kann. Auf der nächſten Leipziger Nach einer Belannimahung der Hauptvereinie 
H i a täd» gung der deutſchen Gartenbanwirtfhaft iſt die Eins 
Ferne wird aug die Als mann fi von Raumfhutergengnilfen aus den dle 
15 lden, dad iich dani idealen hog dem Nec gan ariheland genchmigunger 
a gi fe zeigen, un tlungspo En pffichtig. träge auf Einfuhrgenehmigung ind an 
as Gejamtbild der großdeutſchen Textilindue den 0e Warſheland, Pos 
ſtrie einfügen. fen, Am Güterbahnhof 28, zu richten. 


zungsbant Üktiennefeifhaft“ Aten d den worden. 
Die Namen heißen feft: llanz  Verfiderun 
Akliengeſellſchaft“ ſowie „Allianz Lebensverſiche⸗ 
Tungs⸗Akkiengeſenſchaft“. Burch, Olntzopung in das 
Handelsregifter ift die Namensänderung rechtsgültig 
geworden. 


Ruf: 269-57 
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Ane und verkauf jowie Verwahrung von Werte 
papieren, Gewährung von Betriebs- und Aufbau- 


krediten, Führung von Treuhänder u. Sperrkonten 


TEER AN 


NIRGHNER 8 EISNER 


Adolf-Hitler-Straße 85 
Ruf: 208-24 


Fan 


größte 
Reparatur 
Werlſtatt 


für Nähmaſchinen 
aller Syſteme am Platze 


Verkauf von: 


Spezial⸗Nähmaſchinen 
namhafter Fabrikate für die 
Bekleidungs induſtrie und 
Trikotagenfabrikation, ſowie für 
Appreturen und Färbereien. 


Haushaltungs⸗ Nähmaschinen. 
Elektr. Stofſzuſchneidemaſchinen 
Kraftbetriebsanlagen 


Erſatzteilen, Nadeln uw, 


| Rudolf Ziegler 


Inh. Albert und Otto Ziegler 


Litzmannſtadt, Meiſterhausſtr. 98, Ruf 102⸗10 


Großhandel 
in techniſchen Chemikalien, Glen, Ketten 
und Bauſtoffen. 


rextilwaren⸗Großhandlung 


Í em em 
Gebrüder H. u. R. Hübner 
Adolf-Hitler=Straße 43 Litz a â * II ſi A di Fernruf 112=32 


Großhandelsgeſellſchaft 


Rudolf Neumann & Co. 


Litzmannſtadt, Straße der 8. Armee 202 n: Ruf 161-00 


Buumwoll- 
Woll- und 


Seidenwuren 
ſtets in reichhaltiger Auswahl auf Lager 


Grossverkauf von Textilwaren 


Johaun Slama 


Lihmanustaðt 


Adoif-Hitler-Strasse. 85 Fernruf 184-29 


Tertiliengeoßhandlung - Tenn 


„Textil“ | | „Semino: 


Weil diefe gut, jo prats 
tiſch und dauerhaft ift. — 


Sub. Metue Shut, Kurt Stach uns Hilmar Kaniviſcher parna elejet gn Bitos 


le Ih 
äſche in neueſten Muſtern 
Lismannftadt 


Adolf⸗Hitler⸗ Straße 125 Sermuj: 105,74 Teikotwarenfabeik „Jemina“ 


Kommillariiher Berwalter Crid Ba ver 
Lihmannſtadt König⸗Helurſch⸗Strahe 78 


Guſtav Kloß & Co Textil⸗Großhandel 


Baumwollgarne in allen Arten, wie: Kette, Schuß und 


Zwirne, auf Kreuzſpulen, Pinkopſen und in Bündeln. Litzm an ni ad t 
Ferner: Abfallgarne Vigone) 
verſchiedenſter Nummern und Farben. ; Moltkeſtraße 10 


Adolf Simon 


ende Drucksachen muss 


liefert schnell und sauber die 


Litzmannſtadt Schlageterſtraße 1 Fernruf 257-58 Druckerei der Litzmannstädter Zeitung | 


men masaren una Alexander Zunin 


Lernruf: 188-67, 147-84, 116-16 


Nr. 249 


Sipmannftädter Zettumg — Sonntag, 8. September 1940 


Seite 19 


Aus dem Generalgouvernement 
een 


Neue deutſche Oberſchule 


L. Der Andrang der Schiller in die deute 
ſchen Oberſchulen in Zakopane und Krakau ift 
letzt — obwohl nur deutſche Jungen dort aufs 
denne werden — ſo groß, daß zu Beginn 

es neuen Stienes am 1, September zwei 
neue deutſche Oberſchulen im Gensralgouverne⸗ 
ment ihre Pforten öffneten, und zwar die 
Oberſchulen in Warſchau und in Tomaſchow. 
Die Oberſchule in Tomaſchow ift mit einem 
Internat verbunden. Auch in Deutſch⸗Przemyfl 
eder Aufbau einer deutſchen Oberſchule in 
Angriff genommen worden. In Rabta im Die 
J ſtrikt Krakau i ferner eine deutſche Oberſchule 
r mit Internat fir Mädchen entitanden, 


T. Warſchau. Umbau der ſtädtiſchen 
Büderei. Während der Kampfhandlungen 
wurde die ſtädtiſche Bägerel falt vollſtändig zera 
tört. Die deulſchen Behörden gehen nun daran, 
leje für die Stadt ſehr wichtige Cinrihtung 
wieder inſtandzuſetzen. Ein Teil der Scheiben, 
die fait alle fehlten, ift ſchon erſetz worden, mos 
bei ſechs Millimeter dickes Glas mit eingegofſe⸗ 
nem e verwendet wurde, das allein falt 
18.000 Zloty gekoſtet hat. Außerdem muß das 
Dach, das vollständig abgebrannt war, neu ets 
legt werden! An Stelle der alten, unpraktiihen 
und jetzt ſtark beſchädigten Maſchinen werden 
neue aufgejtellt, die die Produktion um Vieles 
ſteigern Werden. Die Geſamtkoſten der Inſtand⸗ 
un sarbeiten betragen über 100000 Zloty, 

e Srbeiten ſollen bis zum 15. November bes 
endet werben, 


erhard 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 115 


Karhelöfen, 
Rachen, Scjamoktematerial 


liefert 


Ri Seneraltreuhänder 
garnſtraße 4. Fernruf 133-18 


kalt dere hiermit meiner geſchatzten Kund- 
anne daß ich meine 


walſchueiderei Adolf Schmitter 
* Adlarfteape 20 nach der 


terna öl Hiller Stabe 132 
gen babe. Fernruf 128-59 


Inferferen bringt Gewinn 


T. — Drei neue Wohngebiete Es 
wird ſetzt endgültig dazu 9 1185 die ſchon 
jelt November vorigen Jahres ſchwebende Gage 
er MWohnungsverhältniffe zu regeln. Die Stadt 
wird in drei Wohngebiete eingeteilt, Das 
Wohngebiet, das für die beutidje Bevölkerung 
beſtlmmt wird, muß von den Juden und Polen 
gasumi werden: Im parnim Wohngebiet 
Innen die Juden wohnen bleiben, die ſchon 
Wohnungen in dieſem Gebiete beſigen. Neue 
Wohnungen werden ihnen in dleſem Gebiete 
nicht mehr zugetellt. Im gen Wohnpiertel 
können Polen wohnen bleiben, aber dorthin zus 
ziehen dürfen fie nicht mehr. 

r. Kommiſſarſſche Leitung der 
Gärtnerinnung. Der Verband der Polni⸗ 
ſchen ee Na0R wurde unter kommiſſa⸗ 
ziſche Leitung geſtellt. Als Leiter wurde Herr 
Walter Kupte beftellt, Der Verband wurde dem 
am für Ernährung und Landwirtſchaft untere 

eilt, 


L. Krakau. „Staatstheater des Ges 
neralgouvernements“ Das Deutihe 
Theater zu Krakau, das am 1. September 
mit einer 1 Aufführung von „Agnes 
Bernauer“ feine erfte Spielzeit eröffnete, 
trägt von nun ab die Bezeichnung „Staats⸗ 
theater des Generalgouvernements“. 

—— — ͤ —— 
An unfere Bezieher! 

Die Beilage „Zeit im Bild“, die regels 

mäßig ſonnabends erſchelnt, fiel diesmal 

aus. Dafür erſcheint heute die bebilderte 

Sonderbeilage „Brei und deulſch“. 


L. Pulawy, Ein Theaterhaus in Bus 
la w y. eee Meichſelüber⸗ 
gang der Straße Radom. —-Publin, die bekannt 
ift wegen des dort anjäffigen e 
lichen Forſchungsinſtitutes, wurde jeht ein für 
Wehrmachtsangehörſge erbautes Theater ere 
öffnet, das den klingenden Namen „Winters 
en Berlin“ trägt. In einer eieritunde 
bernahm die Stabtlommandantur das Haus 
in ihre Obhut. Die erfte Vorſtellung gab das 
eie Pleß mit dem Luſtſpiel „Die vier 

eſellen“ von Huth. 


Aus den Oſtgauen 


WuW, Bromberg. Drei Todesurteile. 
Die 22jührige Ehefrau Wanda Bros aus 
tongn, der dBjährige Weſchenſteller Szezepan 
Totoch aus Bromberg und der 3Ijährige Dade 
decker Wladislaus Przepylſti, die vor einiger 
Zeit vom Bromberger Sondergericht wegen ge⸗ 
meinſchaftlichen Mordes zum Tode verurteilt 
worden waren, pe letzt hingerichtet worden. 
Damit haben drei blutige polnſſche Mordbeſtien 
ihre verdiente Strafe erhalten. Wanda Brys 
lieferte am Bromberger Blutjonntag die Ehe⸗ 
leute Buchholz an polniſche Soldaten aus, die 
Buchholz miiſcepplen, um ihn im Nachbar⸗ 
dorf zu ermorden. Klotocti halte einem jener 
bericht ten polniihen Nollkommandos anges 
ört und mit der Waffe in der Hand zahlreiche 
olksdeutſche verhaftet, die dann nieder⸗ 
jemehelt wurden. Der dritte polniſche Mör⸗ 
er knallte drei deulſche Landwirte. darunter 
nea Tölährigen Greis, ohne jeden Grund 
nieder. 


Wuw. Hohenſalza. Z wel mal zum Tode 


. verurteilt Mit einem Fall von felten ger 


Bekleidungsfabrik 


Litzmannstadt, Ar»lf-Hitler-Strasse 105 


Speditionshaus 


Krause 


Litzmannſtadt 


Feruruf 122.10 


Warentransporte aller Art 
Lagerhäufer, Möbeltransporte 


Bah und Laſtkraftwagenſammelverkehr. 


Werkzeuge 
vnd Maschinen aller Art. d 
Auto-Ersatzteile‘ 


spez. Orlginal-Teile für alle? 
pel-Typew 


Aute Zubehör und 
Werkstä 


ten-Bedarf. 


Packpapiere: 


Manila 
Ceylon 
Java 
Natron bo 


Druck, Schreibe und Kanzleipaplere, 
Albums und Affichenpapiere, 
Kartons weiß und farbig, Pappdeckel 


offeriert 


Papiergroßhandlung 


Dr. Woldemar Rudolph 


Kn der Firma I M. Lipinjti 
Germann-Ebring-Steahe 259 (früher Weltrahe 30) 
Ruf 17171 


arteter Verkommenheit hatte 
Hohenſalzaer Sondergericht zu befallen. Auf 
der Anklagebank ſaß der 28jührige Oskar 
Mutſchler aus Gotenhafen, der deulſcher Mbe 


fig gest das 


kenne ijt und fogar zur Polenzeit die 
eulſche Schule beſucht hat, ſpäter jedod ganz 
in polniſches Fahrwaſſer geriet und im Seps 


lember des Vorjahres an den blutigen Aus⸗ 
ſchreitungen gegen feine eignen Vol ble der 
tätigen Anteil nahm. Seine beijpielloje Vere 
kommenheit zeigte ſich nicht nur darin, daß er 
mehrere Volksdeutſche der polniſchen Solda⸗ 
testa an die Klinge lieferte, ſondern daß er 
psor den traurigen Mut aufbrachte, volts⸗ 
eütſche Opfer des Polenterrors unter Gewalt⸗ 
androhung ihrer letzten Habe zu berauben. 
Dieſe Schandtaten konnten Mutschler ſetzt von 
ſahlreichen deutſchen wie auch von polnſſchen 
119 0050 einwandfrei nachgewieſen werden. Das 
Urteil des Sondergerichts, das auf doppelte 
Todesſtraſe und vier Jahre Zuchthaus Tautete, 
war die mildeſte Strafe, die dieſem gemeinen 
Suhlekt gebührte. 

Wegen ſchweren, gegenüber Volksdeutſchen 
begangenen Ausſchreltungen im Kreſſe Wons 
ger wurde vom Hohenſalzaer Sondergerſcht 
er Pole Joſef Grzegoszewſki zum Tode vere 
urteilt, während feine Komplicen Kozlorofki 
und Szupinſti je 12 Jahre Zuchthaus erhielten, 


(Außer Verantwortung der Schriftleitung) 
— he 
Kranke Tan, erfahren durch ein Glas nas 
türliches „Franz⸗Joſef“-Bitterwaſſer ungehen⸗ 
derte, vollkommen leichte Darmentleerung, mit 
der oft eine außerordentlich wohltuende Rüde 
wirkung auf bie erkrankten Organe verbunden tft, 


Martin & Norenberg 


Fernruf 105-28 


Kleinverkauf und Mass-Schneiderei 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 160 Fernruf 261-74 


Laut lesen und 
waltererzühlen le 


Kurzschrift 


Gre en brlanich zu Joea ie wirklich wahr Ltd 
jart Joseph Staudigl, Btüdienrat am Alten Gymnasium . 
burg, schrieb ai 13, 2. halte Ihre Unterrichter 


f ausgezeichnet. Wenn jemand aich genau an des 
von Ihnen aufgnstllten Übungsplan hält, to muß ar, ob e 
ri oder nicht, ein tocht Wis, 


lenograph werden.“ = 
rel 
torlst Woliyang 


% andere Tellnehmor erreichtes, 


wio sia Redner sprich 

be tarien Fernschüli 

Beben Führt. od Malen echte e 
en s ftem 

Wogen eee Blo abet! Ale Lainalla 

werden Ihr Eigentum! Bitta, senden Sie en I eee 


ei ınkow Nr, Q 
Bitte sonden Bio mir gans umsonst und unvarbindl. DOW ir 
Auskunlt mit dea er Urtelan von Fachleuten u. Bela 
Vor u. games 

on und buntes 


—— 


Textilgrosshandlung 


Wilhelm Bolh 


Litzmannstadt 
AdolpHitlevStraße 49, Fernruf 21913 


M. Foerſter O. Doberſtein 


Teklilwarengroßhandlung 
Bismannitadi, Adolf iſler⸗Sirahe 151 Fernruf 120.80 


ne für den Kleinhändler 
das Haus der guten Einkaufs möglichkeiten, 
da es von allen führenden Fabrikanten beliefert wird 


Heinrich Guhl 


Lihmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 122 
Textilgroßhandel 


Wolle, Seide u Baumwollwaten 


Fernrufs 142=29 


0 


Textilgroßhandlung 


O. JOHN & Co. 


Litzmannſtadt, Apolf⸗Hitler⸗Straße 87 — Fernruf 270.27 


Grossverhauf von Textilwaren 


Reichhaltiges Lager von Baumwollwaren aller Art 
Verkauf auch in Anbruchsmengen nur an Wiederverkäufer 


Alteſtes, einfchlägiges 
Unternehmen am Plage 


Textilgroßhandel 


„DAK“ 


Inhaber: 


Boltz & Oberländer 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 149 
Fernruf 1153902 


Gegründet 1919 


11 Sonntag 
— 
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85 
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Edan Kint 


Textilgroßhandlung 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 90 
Ruf! 107.78, 270:80 
führt für den Cinzelkaufmannt 


Wolle, Baummolle, Seide 


Textilwaren- Gofihandlüng 


| Deran Ban) on 
| Mo 


Berforen de 
ene Neng! 


EE 


fers U 
Ei Böhm 


PL€. Bauptista g.. Rune | IE 


Zismannftadt, Adolf-Bitler-Stroße 91 
Fernruf 173718. 


Ich habe mit den Formationsführern der GA, 
# und Neg. Rüdiprahe 
ari, daß beim 0 lag der Betriebe am 
8. und 15. September 1940 alle Angehörigen der 50 fein 
obengenannten Formationen teilzunehmen haben. ah die 

syi Satob 
teiswart, 

Im übrigen gebe ich hiermit bekannt, daß die 
Senachrichtigungen an die Betriebe in beug au 
den Sommerjportiag herausgegangen find, Es ifi 
e zu beachte: 

ijt 174805 am 8. und 15. Septem⸗ 
f tadion am Hau; de Die Be 
triebsoemeinfajien Tommeln ſich auf ben Übungs» 
laß um 8.90 Uhr. 

üntiliģ um 9 Uhr beginnt ber Aufmarsch aller 

Teilnehmer. Die Betriche ſtellen der Ban 
nach auf, d. 0 nach der Nummerneinteilung. Die 
Ubungsmannſchaſten treten hinter den Betrieben. 
ebenfalls der Nummer nach an, es wird 
vom Übungsplaß zur Kampfbahn marldier 
Feat Rattfindet. Bei 
„heist Fla, ge machen jämtlihe Teilnehmer Front 
aa, pem nn und erheben die Hand zum 
TUR. 
Bei dem Kommando „Betrieb Nr. 1, 2 und 8 
"im Haupfweilbewerb antreten“, verlaflen alle 
rigen Betriebe, die nicht an der Reihe find, 
aan ftens die Kampfbahn und begeben 
ungsplaf, 

Der Betrieb Nr, 1 nimmt je Auſſtellung zum 
B00:m Lauf; der Betrieb Nr. 2 1 ii zum Balls 
poten und Werfen; der Belrſeb Nr, 8 beginnt mit 

er Vorführung der Parlnerübungen. Die meltere 
Dolge wird ſich zwangsläufig ergeben, 
ie Betriche werben laufend durch einen Aus⸗ 
‚zufer verftändigt, 

Wie ſchon angedeutet, werden die kleinen Bee 
triebe zu Ülbungsgemeinihaften zuſfammengeſaßt. 
Erlönt nun beiſpielsweſſe bas Kommando „Bungee 
e Nr. 6 antreten“ fo haben die Inhaber 

leſer Nummer nicht etwa. betriebsweiſe, ſondern 
der Größe nach anzutreten, 

Bor Beginn der Übungen hat der Sportwart 
eder ber vom Betrieb mit der Burchführung Seauf⸗ 


genießen. 


vormitta 


geist) jen 
„ wo die 


Um den 

nere El 
el I 
ber. 


eide 


Frau 
erwarten. 


legenen Baden ihe 
enommen und verein» ge vetſuchen Innen. Da uns nach dem regneris 

ſchen pommer ein bejonoers ſchönet Herbit beſchleden 
eint, mul 
fadtvermwa 
bietet, noch einmal 


und nachmittag 
Männer⸗Einzel machte Schwarz v. Reumont 
den Eintritt in die Schlußrunde recht ſchwer. 
Er gab ſich erſt mit 6:9, 
dem Kommando gu dagegen fertigte Richter in der zweiten 
0H etſtaunlich glatt mit 6:1, 6:0 ab 

reis des Oberbürgermeifters im Mön 
jel ſtehen fid) alfo v. Reumont und Sten. gen 
ennis-Gemeinſchaft 1918) gegen: 
as Spiel darf als vollkommen offen bes 
ich zum yeon werden Es fragt ſich, ob ber talen: 
ierte jun, Stenzel 

des älteren Spielers dür 
Im Frauen ⸗Einzel ift die Schlußrunde 

. John gegen Frau Dr. Alsleben zu 


einmal als Waſſerſportler ihr 


vor dem 


ng uns allen die Gele 
Luft, Sonne und Waſſer zu 


worden, 


die geſtern 
stattfanden. 


Im 


nela 


7:5 geihlagen, Sten⸗ 


Brüber Sten; 


ſich & en die Erfahrung 
Ei Die Spie 


en wird. 


fanden 


10 Uhr und nachmf 


Italien vor Deutſchland 


In Anweſenhelt des Präfldenten des Slalleniſchen 
Dlpmpiigen Komitees fand vor Trieft der Abschluß 
bes Dreiländerfampjes der Olympiajollen«Sepler 
Deutjhlands, Italiens und Ungarns [k 
ten Lauf EN der Italiener Cernſſchl In 1:24:88 

eutichen Kurt Grunwald und dem Ungarn 

Tibor von Heinrich, und auch im gleich da rauffol⸗ 
li man es beionders begrüßen, Ken dritten und letzten Lauf irlumpylerte ber 
tu enpeil Staliener, Diesmal war 
Stampehi ae ta 

por dem Ungarn Bela Kovacs, Den vor Erlet ge⸗ 


Kriegs-Tennis=Meifterfchaften von Litzmannſtadt 


Die Spieler der Tennis-⸗Gemeinſchaſt 1913 in guter Form 


Die Kriegs⸗Tennſe,Meiſterſchaften von Lig: 
mannftabt find inzwiſchen durchweg bis zu den 


Im Männer Oo 
Stuben gefördert 


Vorſchlußrunden⸗Paaxe 
Kloht, Gebr. Stenzel, Steinert „ v. Reus 
mont und Schröder » Gleila, 
Paare müſſen als ziemlich 
geſehen werden, es 
pelkämpfe zu erwarten. 
Imgemiſchten Doppel ſtehen ſich 
M. Bohn s Steinert und KAA 
net gegenüber, rau 


Ein kurzer Überblick über 
den Sport am Sonntag 


il ten des Sportberelches Sachſen perane 
en bes herrſcht auch im 


Turnen. 
In Chemnitz werden die Me 


nen Europas am Sonnabend und Sonntag in Hels 
tragte die Wertungstarte abzugeben, Minti. Alles andere triti dagegen notgedrungen fämpfer alas der 
S tiwas in ben Hintergrund, Die Weitere 


Horgihaft 

ee 
gen 
kun 

hin, daß es nicht 

ah alle Walkie 

nner müffen allerdings 

er Dauer der Übungen die Röcke abe 

Alen ben auszeigende Beauffi tigung, der 

{el deten Kieibungsftüde hat der Beirled Jelbit au 


1 ei den Frauen Ift darauf zu achten, daß dle 
übungen nicht in Schuhen mit hohen faden ge⸗ 
macht werden. 
. Für die reibungslele Durchführung find mir die 
Berriessführer, Betriehsobleuie und Sportwarle 
zerantwortlich. Der Houptveraniwortlihe allerdings 
Aft der Sportwart, 


e tragen, 
Erftaunticfte al 
a te 
n 


der Olympiji 


Ruders und Pabdelbetrleb im Bolkepark. um 
Sonntag, dem 3. September 1940, eröffnet das 
/Stabtamt für Leibesübungen auf dem Badeleich im 
n Eh ab O Uhr, Rüder⸗ und Paddeſbeſrleb. 
Die Spazergänger werden 
wer fie zur Abwechſtung auf dem ſppllſſch ger 


— —. ...... (— 
Anmeldung zur pollzellichen Cins 

Verloren wohnerer 10 jung der Jozeſa Kuts 

Bens Hufe Bakaj iaa Enana ee 
meldung zur polizeilichen Eins Wroßlew ah Heibelungen t. 44. 

Pohnererfaffung der Jozefa Ku- verloren. 11424 
leia, Tauentzienſtr. 28, verloren. 
Snmeibung zur polizeilichen Ein« 


ij 
wohnererfaſſfung, debensmitiels 
5 50 Anna nel Kras 
dichweg 10, und roter Geldbeutel 
Verloren. 11455 
loren. 


pei tarte Nr 921 der Clija 
he a) ublg, Schlageterſtraße 52, 
| stören, 11409 Anmeldung pur pofigeifigen Eins 
T Mümeldun zur polizeilichen Ein«|wohneterfallung der Anna Rgs 
Fe e der Anna Pa⸗ kawſcowno, Erhard⸗Paßer⸗Str. 3, 
| kuta, Böhmische Linie 65, vere 11442 
i u | Ae Tigelfichen Ei 
I Namen „ Anmeldung zur potigelfihen Ein. 
erh er der g Cams 1 des Jan Najs 
a 


der, Königsbacher Str. 21, vers 
ta, „ 50, 2 
ee e Gir, Mieten. au 


Anmeldun, 

g, zur polizeſlichen Ein»| Anmeldung zur poltzellſchen Ein» 
Boßnererfalfing des an ham mohnererfa| ung der Caeflawa 
Dewitt, Mömpelgardſtraße 42 Furmanczyk, Hohenfteiner Str. 
tttoren, 11368] 110, verloren, 11875 


ſteweſe der Deuſſchen Bols 
U Anmeldung zur pollzellichen Ein: 
il Einmeldekarte, Ausweis 1 9 5 Marjan 1 
5 und andere Dokumente der Helene ZTurffi, Rudolf⸗Heß⸗ 
Deep lL up, Efſingshauſen Straße 84, verloren. 11318 


t. 159, verloren. 11908 
ellichen Ein: Unterrli 
i da it Anna Unterricht z 
or] Zergoſt, Cem. Sprachen „Unterricht: Deutsch, 
vn verloren. 11418 5 Galt Shulnad: 
Ae 8 Deulſchen Bolts. ilfe. Meifterhausftr, 80, W, 12, 
noberen i SHE 
tjallung des Johann 
Sibin Vail Trierer Str. 2, 
Ka 11440 
Aou MERK, und mehrere 
d aa tamente auf den Namen Brus 
Strafe an verloren, RT Nik 
Mu 


I e igen ee 
o Riavlerunterridt extelle. Epinn 
Ian, Bet 12, ©. 0. 12250 


es die Sei 


verloren. 


Mm. Dobra, verloren. linie 112, W. 


sweis d. 

Ute der dle. Deuſſchen Wolfs:| Englischer Unterricht für Anſän⸗ 
el ma und Edit nie ger wird in Kaliſch geſucht. Zu 
tenore, 75, ener e lden Löns 


Leichtathletik 

pa durch ben Länderkampf Deulſchland—Finnland— 
weden unerwartet zu 

Jahreszeit noch einmal in das Licht des allgemeinen 

Snterefjes getaucht, Es ijt wirllſch verwünderlich 

daß nun am Wochenende in Helfinti ein Kampf 


abkollt, der in 5 nie zuftandefam, Das 
05 


t ift, daß bie karte deuſiche Manne 
W onositenftellung eine dealig a 
inntand, das auf diefe Weile eine Meine unb dl 


mmi 

FEN un für die verlorengegangenen Kämpfe 
(hen Spiele erhält, 

ſtärtſter Gegner fein, Im 


pt die zweite Schlußrunde um den Tſchammer⸗ 

ofal im Mittelpunkt. Dagegen gibt es die 

x hung, der EHER in ben Bereiden und 

ein Yuswahltteffen El 

Wohl zum lettenmal in dieſem Sommer treten d. 
Tenntoſpleler 

in Degand an ae lent ont, Wie üblich ind 

nioren, 

ts ben . begrüßen, [gima Bad Pyrmont den Kehraus des deulſchen 
d. ennis bilden. Außerdem werden in Dresden dle 


ie mi 


nit, Meifterhausftr, 69, verloren.] 


verhältuismähin fpäter kämpfen. Bei 


ürfte Deutſchlands 

Bahian 

fort 

ab Baden in dle df 
e 

Titelkämpfen im 


ihren 
Manni 


ist hervorragend bewährt bel 1 
Nerven- und 
Kopfschmerz 
Erkältungen | 


M 1. 24 


Kleine Koften 


große Wirkung 
Die Merkmale der L. 3, Klein⸗Anzelge 


s Zuchtvieh, 
Verfteigerung 


On den Hertunftsgehöften |hugelmpft 
Donnerstag, 12, September, Breslau 


Zutritt nur mit ortspollzellichem Auswels, dah 
Wohnort frel von Maul und Klauenſeuche 


128 ſchwarzbunte Bullen 
30 Kühe und Kalben 
40 rotbunte Bullen 
26 Rotviehbullen 
ca. 70 Edelſchweineber u. Sauen 


Kataloge und Ankaufsberatung durch die Tlerzucht⸗ 
Ämter, Landesverband Schleſiſchet Rinderzlichter, 
Breslau 80, und Verband Schleſiſcher Schweine 
züchtet, Breslau 10 


b 8 N 
jahneennen in Sraunſchme 
bentennen. Einen Großkampftag haben auch die 


Nollſport, 
deſſen 2 I jer in Leung um ihre höchſten Ehren 
er Spihenleiftung, die der deuiſche 
Nollſport auf dem Kontinent einnimmt, 
Leung hervorragende Leitungen zu erwarten, Rege 
wie immer find die 
Nadjporifer, 
an dieſem Sonntag wieder im Ausland 
o ftarien Schorn und Jims in Mailand, 
mateurmeſſter Scherkle trifft in Kopenhagen 
elte Bahnfahrer, Daneben gibt es 


Boger 
aulzuwelſen. In Bubapeft ftehen ſich pie Amateure 
Deulſchlands und Ungarns en 
es anläßlich eines Reihslehrganges Abihluhlämofe, 
in Bamberg ftarten italieniihe Amateure, und Bere 
In fleht in der Deutſchlandhalle den Meſſterſchafts⸗ 
kampf Heuſer —Kreißz. 


Ringer 
it dem Teelfen Nöfn MRUrhelm—Bleafrleb 

G beds E Enie ung sen In ber. 

farisei f 


Aalen Apotheken “s 


mit 


R 


nd daher 


ta; 


‚auftba| 
\teltämpfe gibt es im jungen 


Die 


ſterſchaft. 


ft, in Deinem 
‚ober Schiüſfel 
Mech. Shiofierel Danziger Eir. 110 
Kommillarlihe Verwalter 


Neuen Oesiten, Josie lëmi, leti. ppor 
zate u. Scheffer. 
s aus. Schlageterſtr 2 Nef 14.00 


Meiner 
jur 


1 Sonntag, 8. September 1940 Der Sport vom Tage ` Selte 21 


Alles nimmt teil am Sport 


NSG. „Kraft durch Freude“ Sommerlporttag der Betriebe 1940 


wonnenen 29 Punkten Itallens hatte Deulſchland 

nur 18 ung oa io daß Italien In der Ges 
jamtmwertung mit 72 Punkten doch noch den alten 
laß erkämpfte. Deulſchland folgt mit 63 Punkten 

dor Ungarn mit 49 Punkten. 

ati. Den zwei 


A, 


get 1:29 
jelegte den am 


1 die vie 
fef Und Anke: Blase 


Die genannten 
pleigmertig an · 
ntereſſante Dop⸗ 


tau 
Grasding » Pilaw: 


M. John „Steinert ſchlu⸗ 
as Ehepaar Alsleben 6:2, 6:2, und Gras» 
ing Plawnek waren mit 6:3, 6:3 über Frau 
Pepte = K. Brauer erfolgreich. 

Im UBER TER ER befinden ſich die 
jet in der Schl 

le bigien heute vormittag um 

um 15 Uhr. 
eltern nachm an vor einem erfreulich 
zahlreichen Publikum ſtalt. 


Helſinki iſt Trumpf / 


Das geſamte Programm des kontinentalen Sports 
am Wochenende wird iberihattet durch das pulom 
mentrefjen der brei Raten Lelhtathletifnatio« 


£ido-Turniet nah Mailand verlegt 

Das aa ehe Lioo-Tennisturnier bei Benedig 
ift Diesmal nach Mailand verlegt worden, wo es 

einz an den Tagen vom 9. bis 15. September verauftal⸗ 

tet wird, Es nehmen bier die Deuſſchen von Metaga, 
Buchholz, die Meifterin Ulla Roſenow und Inge 
Schumann teil, die anſchließend noch die Spiele Im 
Meraner Turnier beftreiten werden. 
Bily Conn ſchlug Bob Paltor 
i Sm mien man Gouate Baben 12 

t metjter A! ergewidtstial 
Conn enen Aber ben, befknnin Chuck 
wichtler Bob Paſtor. Der auf 15 Runden angelegte 
Kampf endete in der 18, Runde mit Rleberſchlag 
von Paſtor. 
Maguhlld Hoeger kommt nach Deulſchland 

Die dänſſche. Weltrekordſchwimmerin Nagnhlld 
veger hal die Einladung zur Teilnahme an 
einem zweitägigen Schwimmſeſt in München ⸗Glad⸗ 
bach angenommen. Die Beranitaltung it am 28, und 
29. Seplember geplant 

Hier ſpricht die NSDAP. 

Alle Eingeitsführer (HI. und DI.) im 

Bann 684, herhören! 

Im Rahmen des bereits im letzten Bann 
befehl b Fübrerappells am 
Sonnabend, dem 7. d. M, in Konſtantynow 


ußrunde, 


Die Spiele 
(15 Uhr) findet auch bie übergabe der zwanzig 
jähnlein. und auler d lle ſtatt. Es ers 
ſcheinen daher außer den bereits in Kenntnis 
geſetzten Führern auch die vorgeſehenen Fühn⸗ 
Ache (im Rang mindeſtens Oberhorbens und 
Oberrottenführer. 

Die Übernahme der Fahnen durch die Ein« 
heiten erfolgt überall am Sonntag, dem 8. Gepe 
tember, im Rahmen der durch die Stamm» und 
Jungſtammführer angeſetzten An 

ermann 


ern aften ber Mehr⸗ gez. r 
fi K. Banngeſchäftsfüßrer. 


pieler durchgeführt, 


„Gruppenführerinnen, 
ſowie Scharführerinnen, Junglehrerinnen und 
Einzelbetrenerinnen des Kreiſes Lenzſchüß fine 
den ſich am Mittwoch, dem 11, September 
1940, zu einer dringenden Arbeitsbeſpre⸗ 
chung 11 Lentſchütz um 18 Uhr (Dienſtſtolle der 
Hitler-Jugend) ein. 
Die k. Führerin des Untergaues 664 
geh, Friedl Menſch 
Mädeltingführerin. 
Bech. und IM.-Führerinuen des Kreiſes 
Lihmannſtadt⸗Land (664) 

Alle BDM. und JM.Gruppen⸗ und Share 
ührerinnen ſowle Einzelbetreuernnen und 
unglehrerinnen finden fih am Montag, dem 

9. September, um 18 Uhr, zu einer dringenden 
Arbeltsbeſprechung in der Haupldſenſſtelle Pike 
mannſtadt, Friediich⸗Goßler⸗Straße 18, ein. 
gez. Friedl Menſch 
Ringführerin. 


Und in 


fomite zahlreiche Stra⸗ 


egenüber, in Bojen gibt 


Wer beſucht laufend 


Dampfbetriebe 

tb übernimmt bie Klavierunterricht 
Diga Buho! 

Dipl. Ptonffiin d. Pet Staats: 


Vorkrofung || ar pE ee 


eines prominenten weſtd. Spe⸗ Gtr.) 29, W 4 Ruf 18320, zu 
atalmerls in © TA von 15 bis ih, 2 


Noitäben 
Asitalledern 
Aeſtbeſchicern 
Feuerungsanlagen 


Angebote erbeten unter AR. 40180 
an Wia Köln, Zeppeliniahe 4 


önferiert_ | 
in der V. 3. 


DT a 
| Familien Anzeigen. | 
achdrer in die Litmannſtadter Seituna 


Unterricht 


Geſang⸗ 
unterricht 


ertelft _ Magda „ Rozlomftl 

8 eri 17 Se e 
t, 29, 

a 10 110 8 . Sprechſtunden 


umjiedier! 


gelm denten. 


ang A Hoch 


Reparaturen: 
Schtelb., Nabmaſch inen. 
Konttolltaſſen Amtl. 
Ronltrutitonen, Staub 


Am Montag, dem 9,1X.1940, wird die 


Apotheke Meifterhausfte. 59 


6 Hstanierweg 


elten. Komme auf Wuna 


wieder eröffnet, 


Rame z, 
ame m Adee: Mama Sermaltung 


ipinnlinie 9 nach Dane noch belanntgegedben Pharm. Mea, ` 
alget Straße 185 verlegt han 
Friedrich ditt Gudrun Sauter 
Ehneldermel | Uvotheterin 


Führerbilder 


und Bilder der führenden Männer der Bewegung 
in Pünftleriicher Ausführung 
wieder erhältlich 
bei der 
Lismannftädter Zeitung 


Zismannftadt, Adolf-Hitler-Straße 86 


—. 


26, Foelſetzung 

„Wunderbar! Hören Gie mal, Mädchen 

Semla ich werde Gie mit nach Berlin neh⸗ 
en 

Sogleich verwandelten ſich ihre Mienen, fle 
blickte ihn flehend an, ihre Aan Dinger vers 
flohten fih zuckend ineinander, Dann war eo, 
als ob fie bereue, ſich für einen Nugenblid Is 
vergeſſen zu haben, Sie rih ſich ‚ulammen. 

„Wollen Sie nicht ablegen?“ 

„Ja, natürlich!“ entgegnete Heinz, aber man 
merkte ihm an, daß er noch damit beihäftigt 
5 über das Gehelmnis ihres Weſens nachzu⸗ 

nten, 

Pawla nahm Ihm Hut und Mantel ab und 
lleh beides im anftohenden Kabinett verſchwin⸗ 
den, das ſich Armand, wie Heinz wußle, als 
Schlaſſtube eingerichtet hatte, 

* habe ein paar Kleinigtelten zum 
Abendbrot mitgebracht!“ erklärte er und bes 
pann Clemenceaus Schätze auszupaden, 

Pawla blickte ihm ftaunend zu. „Und das 
fol alles vertilgt werden?“ 

„Kein fo großes Kunſtſtug, wie Ste angue 
ce scheinen] Außerdem iſt es nicht ausge 
ſchloſſen, daß fih noch ein Gaſt einfinden wird.” 

gegi“ fagte fie. Es Hang nicht gerade ber 
etftert, 
2 enig fpäter kam Armand. Man hörte ihn 
Thon pfeifen, als er noch auf der Treppe ſtand. 

„Ah, Heinz, der Flüchtling von Paris! Ga; 
mal, was find das fir mertwdrol he 
Wie kommt es, daß dle Polſzel Hinter dit her 
it? Ein Hochſtaplet ſollſt du fein? Ift das 
wahr? Soll ich den Tag verfluchen, der dich 
mir zum Freunde gab?“ 

Es war scherzhaft geſprochen, aber Heinz 
hörte deutlich eine leſchte Beunruhigung here 
aus, 

„Keine Sorge, mein Lieber! Ich hoffe doch, 
daß bein Vertrauen zu mir groß genug ift, um 
über ſolche Zweſſel erhaben zu fein,“ 

„Die Auskunft ſtammt von der E % bes 
Hattie Armand elgenſinnig, „Ich bin eln guter 


die neue linie 


Im Soptamberhafti 


Die wunderschöne Stadt: 


Das deutsche Antlitz Straßburga mit Farbiafein 


Weitere Beiträge: 
KUNST; Ahnen des Stahlhelms - 
LANDSCHAFT: Der Chiomgou = 
GEGENWART: England in dor Karl 
katur = LITERATUR: Erzählerwatte 
bowerb = UNTERHALTUNG: Fronte 
gedichte 1940 (eine Umfrage) u,a m. 


RM 1.- + BEYER- VERLAG, LEIPZIG-BERLIN 
— s. 


Kerl, Heinz, und bllde mir auch ein, ſehr grobe 
aisig y denken, aber — —" 3 
„Aber mit einem Verbrecher, der von der 
Polizei verfolgt wird, möchteſt du doch lleber 
Uchte zu tun haben!“ Helnz unterdrückte feine 
Berftimmung und holte feinen Ausweis aus 
der Brufttaiche, „Blelleicht genügt dir das da?“ 
Armand hatte kaum einen Blick auf den Aus⸗ 
wels genoten da wich feine Spannung einem 
erleihlerten Xufatnen, und der Händedruc, 
mit dem er Jein nahe gutzuntachen vere 
ſuchte, hatte beinahe etwas Ehrfürchtiges. 
„Warum, warum halt du das nicht früher 
pelagi, Heinz! Du darſſt mir mein Mihtrauen, 
nihi Übelnehmen, dieje Berfol; ungs: es Jah 
fo echt und überzeugend aus, daß wir — —“ 
„Ach richtig, die lunge Dame aus Berlin 
Jah ja bel dit! Na, Fräulein Bold wird auh 
einen ſchönen Schreck gekriegt haben, wle?“ 
Im Gegenteil, fie hat dle Leute don der 
olhei insgefamt für Idioten ertlärt und hätte 
h IUA beinahe Unannehmlihtelten zus 
onen, Übrigens wartet fie hler In der Nähe. 
Er wollte mit mir herauflommen, aber ſch — 
na, das ijt nun alles Unfinn. Gle Ift ſehr ber 
frot um dich, man könnte falt vermuten, daß 
et 


„Hler wird nichts vermutet, verſtehſt dul“ 
fiel ihm Heinz ſchneu in die Rede. „ole fie 
ſchleunigſt herauf, das arme Wilrmchen mu 
och für entſchädig 
werden.“ 

Der Maler, der ſehr froh war, daß der Zwi⸗ 
een vom Mittag eine fo beſrledigende Wufs 
klärung gefunden hatte, ſchüttelte noch einmal 
begelſtert die Hand des Freundes. Fanz meine 
Meinung! Es ift eine entzückende as Dame! 


die ausgeſtandene Angſt 


— Was fagit du übrigens p awia Wers 
pewna? Ich hoffe, Ihr habt euch ſchon ein 5 
Men angeſteundel. Stell' dit vor, je ijt dle 
Tochter des Grohfüriten Fedor — — 


„Das weiß ich bereits!“ lachte Heinz. Er 
wandte ih an Pawla: „Der Shwüher EUR 
nen Schwindel ſchon fo vielen Leulen erzählt, 
daß er nun ſelber daran glaubt! 

Armand 00 getränkt den Kopf ein und 
ſuchte feln Hell In der Flucht. 

Helnz ſchaute al eine Welle beim Tiſch⸗ 
decken zu. „Diele Junge Dame, von der Armand 
eben erzählte, kam mh dem gleichen Zug wie Id 
nach Paris, um Ihrem Verlobten, den fie In Ges 
Jahr glaub, nahe zu fein. Gerda Bold wird Ih⸗ 
hen sicher gefallen,“ 

Pawla gab leine Antwort, aber als fie mit 
ihrer Arbeit fertig war, wandte fie fih mit elner 
verlegenen. 1 dem jungen Manne zu. 

chen, möchte milch fegt umziehen und... nach 
Baufe gehen.“ 

Er jtarrie Bir ajfungstos an, „Wie? Gie 
wohnen nicht hier?" Im nächlten Augenblick bes 


Razziaim ‚Blauen Kater“ 


Roman Hirtha 
n von Hans Hirthammer Urheber-Rochisschuts dureh Verlag Oskar Meinten, 


Werdau 


teute er die tattloje Frage, denn ihr ganzes Ges 
licht überzog 1a mit einer tiefen Röle. 

Als fie das Zimmer verlajlen wollte, hielt er 
je zurück, nahm fie an den Schultern und drehte 
e zu ſich herum, jo daß ihr zurllckgebeugtes Ge» 
ſicht dicht vor dem feinen war. 

„Pawla!“ flüfterte er, „Verzelhen Sle mir!" 

In diefem Augenbilt ſtürzte Urmand mit 
allen Anzeichen des Schreckens Ins Zimmer. Er 
tußte, als er die beiden Jo nahe beieinander 
ah, für eine Setunde zogen fih Teine Mund⸗ 
winkel grinſend herab, dann eille er auf Heinz 
zu und Tabte ihn beihwörend am Arm. 

„Sie ift nicht mehr da!“ rief ex, „Dabel hat 

e mir nach vor zehn Minuten felt berſprochen, 
ah fe auf meine Rilclehr warten würde. Es 
muß ihr etwas zugeſtohen fein!" 

„Nanu!“ ſagte Nieht ließ Pawla Werzewng 
ſtehen und zog den Freund ſögleich mit fidh fort, 
„Ich komme mit hinunter. Bielleiht war fie ges 
ien einen Laden getreten, um etwas zu taus 

n 


„Ich habe nachgeſehen. Gle war in feinem 
der drei Geſchäfte, dle ſich in unlerer Straße ber 
finden,“ 

„Na, dann komm! Der Erdboden kann fie 
nicht verſchlungen haben.“ 

Die beiden ſauſten in einem wegen 
Tempo dle Treppe hinab und Hütten beim 
laſſen des 0 einahe zwei Männer Über 
tannt, dle vor der Tür ftanden, 

‚Heinz erkannte fie ſoſort. Es waren zwel von 
den Briefmarkenfammlern, die er im „Coplas 
nade" zu bedienen die Ehre gehabt hatte, 


10. 


Armand Laruſſe hatte nicht alles erzählt; 
denn es war mit Gerda Bold) nicht fo glatt ges 
angen, wie es nach ſelnen Worten den Anschein 
Atte, Nach dem Zwilhenfall im Speſſeraum 
ber „Drei Milchfrauen“ 115 Ne eine lange Zelt 
wie betäubt auf Ihrem Stuhl, geſeſſen, Zwar 
hatte fie dem Pollziften‘ en ſoeben eln 
mannhaftes Bekenntnis Ihres Glaubens abge 
legt und hatte auch in Ihrem Geſprüch mit L. 
zujle nichts auf Heinz Stadler kommen taljen, 
aber in ihrem Innern vermochte fie die auftel⸗ 


menden Zweifel nicht zu ersticken. 


Gie kannte ja den Mann erft ſelt einigen 
Stunden, und wenn fie ſich's ehrlich geſtand! wie 
ein harmloſet Student ſah er kelneswegs aus, 
Wenn er aber einen rechſſchafſenen rn ausa 
übte — welfen Grund hätte er gehabt, ihn ihr 
zu verheimlichen? 

Vor allem aber blieb als ſchwerſter Bew. 
dacht, daß er beim Eintreffen der Polizei die 

lucht ergriffen hatte. enn er ſich schuldlos 
hite, daun brauchte er nihi wie ein Tagedleb 
aus dem Fenſter zu springen. 

Von ſolchen qualvollen Gedanken hin und 
her geriſſen, verbrachle fie die erſten Stunden 
des Na: mittags ohne fih zu etwas Entſchel⸗ 
dendem entjhliehen zu können. Endlich ver⸗ 
bac h fie fih mit der Ausrede zu beheljen, daß 

er Mann fie Im Grunde nichts angſnge. War 
ér das, 12 J 1 Ihn die Polizei beſchuldigte, dann 
konnte fie Ja nur froh fein, l aufgeklärt 
worden zu fein, War er aber schuldlos, dann 
konnte man feine Widerwärtlgkeiten zwar bes 
dauern, ſedoch nicht ändern. 

ür ein paar Stunden Hohen ſich wohl auf 
g e Urt dle anan vom Leibe halten, doch 
ann befiel fie plöhlich das Bewußtſeln einer 
ungeheuten Berlallenheit. 

Sle flüchtete aus ihrem Zimmer, beffen 
Wände fie zu erſticken brohten, und befand ſich zu 
ihrer sienen Überrafhung mit einem Male ine 
mitten bes bunten, lärmenden Stromes der flas 
nierenden Menſchen. 

Gie verſuchte ſich dem forptofen Treiben hine 
juaeben, vermochte aber doch nidhi, den fragen» 
en und drängenden Stimmen ihres Herzens 
Einhalt zu gebleten. 

„Ich muh mit Ihm e fagte fle plötz⸗ 
lich ganz laut, jo roh eln alter Mann, der ges 
tade vorüberging, ſich angeſprochen wähnte und 
ibt durch einen 12 0 vernichtenden BUA zu 
verſtehen gab, daß er ein durchaus ehrbarer und 
faen Fe Berführungstünfte 

ann ſel. 


Gie lehrte In Ihren Gasthof zurlick und ere 
fuhr von Madame Pluhard, dah Stadler vor 
wenigen Minuten angerufen habe und fie [pres 
chen wollte. 


Gerda bereute, daß ſie das 


gewappneter 


aus verlaffen 


hatte, „Oh!“ rief fie erregt. „Unb — hat er gar 
7 t welter gejagt, was Gie mir beſtellen folls 
en 


Madame Pluchard fah das Mädchen von ber 
Geite an und unterbrüdte ein Lächeln. „Er 
ſagte nur, daß er taum vor morgen zurligtom⸗ 
men werde, und Gie möchten ſſch ſelnetwegen 
teine Sorgen machen.“ 


Das bedeutete vlel und nichts, „Ih muß un ⸗ 


bebingt enie noch mit ihm Iprehen!" beharrte 
e, wobei fie fi erinnerte, daß Heinz am Mits 
lag davon geſprochen hatte, dah er am Abend 
zu Armand Laruſſe tommen wollte, 
„Wien Ste olelleſcht, wo Herr Latufſe 
wohnt? į 
„Das weiß ich wohl; aber wenn Sie Ihn 
etwa beſuchen wollen — das können Sie ein 
amer haben, denn Laruſſe pflegt age egen 
bend hleherzukommen, um Mi ei einem 
Schoppen Wein mit feinen Freunden E treffen, 
Soll id ihm Beiheld geben, daß Ste Ihn zu 
ſprechen wülnſchen?“ 
So geſchah es, daß eine Stunde Ipäter eine 
[ehr zaghafte, von Herzklopfen gequälte Gerda 
old an der Sete des Malers der Rue de la 


Suifle zuſtrebte. 
Fortſetung folgt 


erspart für 19 Rpf. 


Dies alles vollbringt das neue Einweichmittel 
„LAMA“, genannt „Das Heinzelmännchen der Haus- 
frau”! Bitte überzeugen Sie sich, 


Wir suchen Vertreter und 
vergeben Alleinverkaufsrechte 


Waschpulverbetrieb „HEL 
in Litzmannstadt 


Jeizi Spinnlinie 139 


| L I 


ager technischer Artikel 


Adolf Richter 


Inhaber: Adolf Richter’s Erben & Heinrich Richter 


Litzmannstadt, Meisterhausstraße 20 
Ruf: 203-80 u. 179-80 


Wasserleitungs-, Gas, Kanalisations-Röhren und Ver- 
bindungsstücke, Sanitäre Einrichtungen aller Art. 
Armaturen für Wasser- und Dampf-Pumpen, Treib- 
riemen, Asbest und Gummiwaren, Schleifmaterialien, 
Werkzeuge u. a. technische Bedarfsartikel. 


Oskar Sand & Co. 


Lebensmittel Großhandlung 


Litzmannſtadt Std ' 
Trierer Straße 10 Fernruf 18340 


Tele 


j Be 


. Auf Anruf Zustellung frei Haus 


Dachpappenfabrik 


Gottlieb Rowalfti 


Litzmannſtadt, Heerſtraße 600 Ruf 150-98 


empfiehlt: 


die durch ihre Güte bekannten Dachpappen 
lowie präparierten Teer zum Streichen 
der Dächer, Hartpech, Karbolineum und 


Schenker 8 0 


Adolf-Hitler Straße 97 


I] 
Za 


internationale Transporte 


Verzollungen — Möbeltransporte 


Bahn-Sammelverkehre 


von und nach allen größeren Plätzen 


Eigene Lager mit Gleis anschluß 


Bahnamtlicher Rollfuhrdienst 
für Fracht⸗ und Eilgut ſowie Expreßgut mit eigenem, modernem Fuhr⸗ und Autopark 


Verlangen Sie unseren Besuch! 


Hauptbüro: Adolf⸗ hitler ⸗ Straße 97 
Bahnbüro u. Nollfuhrabteilung: Schenker⸗Schuppen 4, Straße Heinrichs des Löwen 


o. G. m. b. h. 


öweigniederlaffung Litzmannſtadt 
Feruſprecher: 28160, 29397, 27350 


Empfiehlt: 


Webeblätter 
in anpii aunıuhtngen 
EBEREI- Webegeschirre 
TENSILIEN 1 


FABRIK Stahldrahtlitzen 


uch mi eingeepien Wallons 
Gegründet 1887 Flachstahllitzen 
Litzmannſtadt, tür Seidengewebe. 
„ 


Tauenhlenſttaße 85 Jacquardgewichte 
(rlere Cuttenftraße) Geschirrstäbe 
Ruf 210.08 und anderes 
Zubehör 
für Weberelen, 


Gusiav Mauch 


Elektrotechnisches Büro 
und Repuraturwerkstutt 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str.223 Fernruf: 213-62 
Ausführung vos 
Licht-, Kruli-, Telephon-, Klingel-, 
Antennen- u. Blitzableiteranlagen 
Reparaturen von Elektromotoren, 
Dynamomaschinen u.Radioapparaten 


Lager von gebrauchten Elektromotoren u, Cynamos 


eaftfahrzeugsubehit 
Ferd. Rausch Erben 


Litzmannſtadt, Lutherſtraße 5 : Ruf 107-98 
Geöffnet don 8¼—18 und 15-177, Samstag bis 18 Ahr 


Julius Jarisch’s Erben A. G. 


Schraubenfabrik und Stanzwerk 
Zismannjtadt, Askanierſtraße 11/13 
Telegr. Abr. „Jarun Uihmannſtabt“ Berneufer Büro 10074, Magazin 17109 


Spezialität: 


a) Schrauben, gepreßte und blankgedrehte jeder Art, 
und Faſſonteile 

b) Baubefhläge: Bänder für Fenfter und Türen, ecken 
und Basquillen usw. 


Gallische Gliederketten 
Kurze Lieferzeit oder direkt vom Lager. 


n 
m dena Auewabi In der, orpie antor 
ae 
Ale der Ki'ngbell 
de 106 1e ‚Ne 1 
E Oegründel 180 


Musikplast: 


Elektrotechnisches Unternehmen u. Reparaturen- Werkstätte 


MAX FREY 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 145 Ruf 114-44 


Führt aus: Krk: und Keaftinitallaten, Blipableiter 

u, Alaemilonnleineihtungen. Reparaturen und Wid- 

lungen von Elefitemolsren md Dynamomaſchinen 
jeder Größe 


Anderwichlungen in allen Steomarten und in jeder Spannung 
Lager von neuen u. gebrauchten Elektromotoren u. Dyna momaſchlnen 
Projette und Koſtenanſchlage auf Wunſch 


Alfred Ziegler 


Verlangt in allen Gaſtſtätten und Hotels 


Feuer-, Einbruchsdiebsiluhl-, 


die Litzmannſtädter Zeitung 


oie 
92 0 5 unter K Bu an an 
Knothe, Breslau! 


fa Hübner-Schilder 
Hirschberg /Riesangebirge 


Alteisen 
Kaufe alle Sorten von 
Schrott und Metallen 


Buschlinie 28, Ruf 116-25 


Unsere neuen Verwaltungs-Räume 
befinden sich Jetzt 
Adolf-Hitler-Straße 126 (Ecke Horst-Wessel-Str.) 


Silesia Ab. 


Versicherungs- 
Gesellschaft 


Haftailicht-, Unia l-, Land- u. 


Seiranspoziversicherunyen 


Bezirksdirektion Litzmannstadt Ruf: 133-94 


J. MÜLLER & Ce 


Adolf-Hitler-Sirasse 104a 


Damen- und Herrenstofle 


Lilzmunnsiadi 


Baumwoliwaren 


in grosser Auswahl 


239-30 


| 


| Willie 


Erich Werner & Co. 3 


Texlilwurenhuus empfiehlt in großer Auswahl: 
Damen-, Woll- und Baumwollstoffe 
Futterftoffe, Hemdenſtoffe, Seidenftoffe, Handtücher, Tecchentücher, Staubtücher 
Wollene Kopf- und Umschlagtücher, Tisch- und Katfeedecken 1 
in allen Preislagen ` 
Adolf=H!tler=Straße Nr. 107 Fernruf 276=11 


= 
Ruf 


Bewerbu 


£. T 0 e p ffers Erb en Solinger Stahlwaren und verfilberte Tafelgeräte Tofort 
Rei Friebrich⸗Poßler⸗Str. 60, Feruruf 209:15 u. 209-10 Ad olf u. J. Kummer | 


Papierhülfen- und Spulenfabrik Zismannfladt, Adolf-Bltler-Steaße 101 $erneuf 137.47 
liefert Bauhhouto: Dresdner Bank 11012 
aller Art imprägnierter Spulen Meſſerabteilung Verſilberte Tafelgeraͤte 
für Spinnereſen, Webereien und Kunſtſeidenfabriken Galanteriewaren 


Bülrott 
mafi 
Lichtb 


Bike 


Gusiav Roman Schulz 


Zismannftadt, Adol⸗Hitler⸗Straße 97 Größtes und alteſtes Sprzialgeſchäft am Platze Gegründet 1901 $ernenf 101.47 
Damen- und herren- Bekleidung ; 
Größte Auswahl: Damen-Mäntel, Backfiſch⸗ und Rinder⸗Mäntel, herren⸗Mäntel 
und Anzüge, Kindergarderoben, Uniform⸗Maßſchneiderei 


maß abteilung: Erſiklaſige Ausführung. herren ⸗ und Damenftoffe in größter Auswahl 


Die erste deutsche Flaggenfabrik ` 


in Litzmannstadt 


Luksor 


(Inh. Lydia Putal) 
Adoli-Hitler-Str. 153 Hof rechts 
Fernrut 102-52 


| Depor 
f * 

K pie 
x KR 


Johann Künzl 


Zismannftadt, Ludendorffſtraße 55, Fernſpr. 174.0 


Gegründet 1894 Gegründet 1094 0 4 
liefert jede Menge 


Fahnen 


bester Ausführung: 
Die Fabrik gehört zu den lei- 
stungsfähigsten im Reichsgau 
Wartheland 


Fiedler un Kubitschek 

Silinlen in Lismanntadt: x i | 
Meiſterhausſtraße 2 Ruf 26158 , Allrich⸗v.⸗Hutten⸗Str. 18 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 46 Ruf 255⸗33 „ Adolf⸗Hitler⸗Straße 162 


Filialen in Bablanſte z chloßſtraße 7 Ruf 303 — Wieidengaſſe 8 Ruf 309 


scht 


l „ Gabriten, le 
Heizungsanlagen ae nataba ajaa > 


Hochdruckleitungen jie Dampttefet und Dampfmalhinen 
Wofferleitungs- und Ranalifationsanlagen 
Warmwaſſerbereſtungen (Boiter) und Hydrophoranlagen 


Projekte und Beratung in allen Fachfragen 


Reinigt, färbt, wä 


Willimeierpreis 1b Ay für die 12 gejpaltene 
22 mm breite Millimeterzelle, — Nachlbſſe bei 
Wiederholungen nach Angeigenpreislifte Rr. 2 
— Gür Aufnahme in beſtimmlen Ausgaben 
teine Gewähr, — Anzeigenſchluß täglid 18 Abt. 


Erfahrener 


Rbfalljpinner-Manipulan 


für die geltung einer groben Bigognelpinnerel ges 
ſucht. Bedingung: Erfttiaifige Belählgung, unfallende 
Kenntniffe und nielfeitige praktiſche Erfahrung In det 
Bigognejpinnerel, 

Bewerbungen unter 4853 an die „Olzmannſtädter Zeitung“. 


Von größerer Buchhandlung im Warthegau für 
ſofort oder ſpäter geſucht 


Buchhündler(in) 


Bürokraft, perfekt in Stenographie und Schreib⸗ 
maſchine. Bewerbungen mit Gehaltsanſprüchen und 
Lichtbild unter 4861 an dle Litzmannſtädter Zeitung. 


Uufmürterin (vormittags) zu 
alleinſtehendem Herrn in der 
Böhmſſchen Linie ier Unger 
bote unter 4877 an die L. a 
angee 1 LT 
mi mifen Sprachtenntuiſſen 

ubendorfffrabe Si In 


SUB I Da 
Jugendliche Hilſstraſt mit beffer 
rer Schulbildung aum foforiigen 
Antritt für das kaufmännſſche 
Büro der Lihmannſtädter Hut ⸗ 
fabrit AG, Markiſtk. 2, geſucht. 


— — 
Strider auf Iinto/lints kann ſich 
melden. 9, Szenwie, Lihmarns 
ſtadt, Spinnlinie 125. 11906 


‘Perfette 


Stenotupiftinnen 


Il» 
Vita Lipmannftadt, Adgll Hitler 
trape 128, Dernruj 22703, 


Kleine Koften 
große Wirkung 

die Merkmale der 
L. Z. Klein- Knzeig 


Sofort 


Sekretärin geſucht 


f möglichſt sofortigem Antritt, evtl. auch 
ür später, wird Sekretärin geſucht. Bedin- 
ungen; völlige Beherrſchung von Kurze 
crit und Schrelbmaſchine, gewandtes, Auf. 
treten, Angebote mit Lebenslauf und Zeuge 


e 


Kleine Anzeigen der L. 3. 


| Offene Stellen | 


Sofort geſucht 


2 berteter (General) 


1. für Warthegau 


Guter Eijendreher 
beſucht. 
ee , Buihlinle 121, Fernt. 


l 
ap papuo aaiim 


u 
ae 


olltion, Rente, erz, feli 
e a So 
15 0 5 Siteb- 


ten. Angebote Breslau 

dach 80. 
Suche für fofort ehrliches, anftän« 
diges und Heine ädchen mit 
Kochtenntniſſen. Vorſtellung erb. 
Montag, 9. g., zwiſchen 10—11 u. 


beiten tönnen, von einem Texill- |116—17, Schlageterſtraße 44, IL, 


die gut kochen kanu für dent- 
sches Haus gesucht 


Süchliae 


werden ſoſort angeſtellt in ber 
Wollwarenfabrit 3. Raminjti 
& Co, Frlevbrichſtraße 89-85 


unternehmen gefühl Gejl Un, rechts. Oberftantsanwalt. Stein: — 
n 11974 | Sausangeliellte für deutlichen 
7 Faussalt augen e und Gewsiifenbafte Echneiberin 
lniſche Sprachlenntniſſe. Vor- Dumenmälße und leider, 
unger Mann 1 Holen d r, A beiee Kit Raport ans 
tücjtiger Ben „ftir Kraftfahrer dolf⸗Hitler⸗Straze 121, W. 5. E 


Wortangeigen, nur prtoater Art, #6 mm 
breit, 1 ober 2 ſeligedructe Worte, je 20 We, 
jedes weltere Wort 15 Ay, das Wort bie 15 
Buchſtaben — Kennworigebühr: Vel Abholung 
20 A. bel Zusendung durch die Polt 50 . 


Buchhalter, bilanzſicher, Lohn, 
Saubere und" Gteustwelen, übernimmt 
Hausgehiifin Einrichtung neuzeitlicher Buch 


haltung u. Führung der Bücher 
SERSA und tageweife, Zulhrife 
tem unter 4870 an die L. Zig, em 
beten. 11381 


Buchhalter 


bilanajicher, Lohn and, Steuer, 
weſen, übernimmt für den Bezlek 
der Stad! Naſiſch Eineſchunn, 

neuzeltiſcher Buchführung un 

Führung der Bücher ſtunden. und 
fagewelle. Angebote erbeten ums 
ter K. be an die L. Jig. 


Erbard-Patzer-Straße da W. 8. 


Gtonferinmen 


für Personenwagen, parfekt 
doutäch sprechend, güter Wa- 
genfleger, zuverlässig, der selb- 
ständig Reparaturen ausführen 
kann, notort gerucht, Bei Bo- 


Kol 1 1 Be Mel 
geſchäft na teslan geſucht. 
Mie Seuche Abidi ften an 


E. Bartſch, Shan 10. 


Bilanzbuchhalter fugt ſtunden⸗ 
weile Beſchäfſſgung. Angebote 
unter 4804 an die L. Zig. 11379 


Lehrling 


gareng n Porsön- 128 ee der das Holz a e ee 
Kellnerinmen geſucht. Stalleni UN EM nen, dipl. fuchen Stellung Ans 
ier s- Pala, boll,Hitter:|| Wadle& Co, Litzmannstadt, geſucht. gebote unter 4015 an die . 319 
Straße 69. 11433 ‚Adolt-Hitier-Strasse 87 


Tühtiger Rauhmeſſter von größe⸗ 
rer Baummollausrüftung per for 
jort geſucht. Angebote mit Reſe⸗ 
renzen und Gehaltsanſprüchen 
unter 4817 an die L. Jig. 11260 


BE ali lir Abendſtunden 
51778 tunden) ſolort 
angebote bis Montag 

unter 4894 an die L. Jtt. 


11294 | bot: 


Avtur Schröter a Co. 


Lebensmittel- und 
Kolonlalwaren-Grohhanblung 


König-Heinriche 
Straße 26 


E we 
ee 
ENS 


G 
x tat 


f ae 
RORE S 
TE 
Ruf: 15594 
und 115.48 


Praktikant und 
Praktikantin 


Mit guter Handschrift für das Büro 
tiner großen Bekleidungsſab rit geſucht. 
gebote unter 4830 an die L. ig. 


Selbständiger 
Bonbonmeister 


orfahren mit modernen Maschinen, sum 
solortigen Antritt in ausbaufähige, selbatän- 
dige Stellung gesucht. Angebote mit Lebens- 
lauf und Gehaltsansprüchen unter 4808 an 
die Litzmannstädter Zeitung erbeten. 


gobote mit Nachweis der Verka 


jii titi 
BEN aa 
ie L. ig 11328 


ſücht. Tüchtiger 
gel 1 =. N} 


gegen Provision. Er muß Markenartikler und in der Lage 
sein, einen bestens bewährten Artikel In allen einschlägigen 
Feinkost- und Lebensmittelgeschäften unterzubringen. An- 


an WEFR A Frankfurt/Main, Kulserstraße 23 


Angebote mit Lichtbild unter [| Erfahrener Lohnbe rechner ſucht 


4827 an die Kimannftäbter Jig. für einige Nbendftunden Nebene 

eſchäftigung, Angebote unter 

. für dg an die L. Alg. 1801 
ummollmaren geſucht. YUnge| = 


e unter 4848 an die L. Ilg. 


Dr. juris 
kaufminnisch veralert, 29 Jahre, 
sucht per 20, IX. Anstellung in 
Privatwirtschaft, Unter z 4 an 
Ala, Wien I, Wollzeile 16 


lan, 
taxes im Lande u 
tmeien u. Sprachen 
tenntniffen, fugt ofort Unitelo 


Tüchtiger Spediteur mit 
ehren Bi 


eetranspot) 


Tung. 
die L. Zig. 


Derpachtungen 


Landwirtschaft unweit 
beſtehend aus 20 Morgen 
land, zu verpachten. 
en ei mannftabt, Tauenzienſtk. 
Buena) im Lebensmittel 
ft. 1111 
H 


geſch 
feltatsgefuche i 


Zwei Mlondinen, nett, ſeſch, t 
Telligent, unabhängig, ſuchen die 
Belannifhafl zweſer ſolldet Hefe 
ren in guter Bofttion gtolſchen 
85—45 Jahren zwecks Heirat. Uns 
gebote unter 4800 an dle L. 3t. 


Sanger mann uht Brleſwechſel 


'ngebote unter 4619 an 
y uwe 


$ er 


3 H 8 mit ſchem, intelligent, deut 
nisabſchriften unter 4867 an die L. 31g. hem Madel, 1640 X 

B päterer Heirat, Bilbzufcrifieh 

Kader Gärtner, aupeelällig, Intelllgenter und latkräftiger unter 4873 an die L. Ilg. 11381 

k at u. upgarten nelucht.| Lagervermatter ür das Woll nette iunge Mädchen Joh suche für einen Markenartikel der Nährmittelbranohoeinen Ich ſuche eine Lebensgefährtin 

145 nung Sec ng an 1 15 Tager nelul . rule d e kat Sipati B An mit etwas Vermögen. Ich in 
m eunnisa! eiften un- unbebin; nötig. uhjabt) 2 4 

Eb an die . Bto 11901 Fabrukan, Weibenweg ds, 11490 l. ersten Verkäufer ae elen ab a e AnS 


ſchrlſten m une 
ter 4895 an 1146 


n 
S brünelt, Ty 
Belanntichaft eines netten 
dels zwecks itat. Angebote 
unter 4878 an die L. Zig. 11412 


BATA Dame wüniht d. Bekannt 
ſchafk mit deuſſchein Herrn zwechs 
Heirat. Angebote unter 4671 an 
die L. Ztg. 1 


ufserfolge unter F. L. 500 


Stellengeluche 


Suche jüngere Bugatter, e aut 17 ai a Ei a t 

i ; ertraut, deutſche, kuffiſche, pole | ED k 

kaufm. Angeftellte I Eont || Se, tal. aan ode Di Ria Se 
è 0 e! elung. Auge unter 48! 3 

e Bilrotätigtelt, , möglicht mit eigenem . b. Galanteriebrande geist: an die L. 31g. erbeten. 11420 We Jahren; auch 

t mer, In dem Die 00 teit ausgeführt Werden mit Durchſchrelbeſyſtemen vertraut, zum for fexten unter 4905 an bie Lie ere enina noch (finde lieh nhang angenehm 

Ju, Angebote unter ara an die banner fortigen Antritt gelucht. berlöntide Bor mannjtädter Zeitung. Lohnbuchhalterin Übernimmt nod | inder end). a ſchriſten E 

—. elung bei der 0 4% det aden den Ag del füt ter 4818 an dle L. Jig. 11 

ihi 3 h! „ Unge! une Sahre mittels 

Sete hontete A. Stel, fue Sl dalle reger, ein|ier 4887 on bie &. die. e geg ned, Spinaci ehe 

—— e ten A a Sagen mie Sa pogi den E Sen 

\ für Kautschuk, Metall und Kunstharz zwei ioni e Knaben zum fofor- idle dee als Siljstagerift, Aufe| kennenzulernen; vermögend aue 

ei suchá fiie mirili gefucht. en ufragen feber ober Bote. Angebote unter) bejferem Hause und unbedingt 

Stahltechniker Brauer Ruf 22028 ober 210.80. N 11484 4855 an die L. 3tg. 11460 | einwandfreiem. Lebenswandel. 


Mr Wipla-Plarten und Vitallium-Guß 

Laboratorlumhllfskräfte 

wio Gipser und Polierer 

Mr bald oder später gesucht, 
Gefl. Angebote an 
Wi 2 

Ma Lahoratorium Werner Hellmann 

Neige Schl, SchlieDfach 246 


Offorten erbo! 
Anzeigen 


Zeitung unter 


in Litzmannstadt und Umgebung 
für Ihre eingeführten Biore einen 


tüchtigen Verleger 


Besitzer von Haus und Hot, Keller für 
Bier und Eis sowie eigenen 1 * 
mitteln bevorzugt, doch nicht Bedingun 


"Jüngere weibliche 


Bürokraft 


pi ortokt In Maschinesohreiben und Rechnen; rkäuferin 

Kulen an a uites ſtellt ab ſolort b 30 von Grauahandlung sucht, EN Sn Schulung ar 
rwerbungen mi ons! u i 

ad, Vahnho ohann Gras K. O, Sie: 59 905 erbeten an die Litzmannstädter ger N 


Frimen 
it die Butati tel 

n D ache 
Zritotagenfabeit 8, Plipal NG, 


Transport. Litzmannſſadt, Am Volkspark 16 


k 


ten unter N. B. 398 an A 
X. ., Königsberg (Pr) Suche pum 15 8. 100 eine ehriige 
und everl (fige 
Hausgehilfin 
erer Berberi, letter 
„este Deringsbor 
Wendel tee 1 


Nr. 4868, 


lá an dle L. Z. 


A mit 


sprüche anter Ne. di 


Ihre Anſchrift, weide ich unbes 
dingt vertrauensvoll und als 
d| Ehrenfahe zu behandeln mich 
enlſpr. 470 a ligen Sie bitte agter 
4707 in der Geſchäftsſtelle der 
L. Ztg. nieder. 11173 


Buschlinie 45 
Fernruf 187-28, 210-16 


Papierwaren 
Bürobedarf 


Urrorbeond, enundharmenlrab, 
Blodjidten Trommeln upanfaren 
in groper Auswahl bel 


Alfred Leilig 
Horſt-Weſſel-Steaße 22 


e ee 
B. WBI el 


Liymannltadt 
Folia Nu Ehen 


Nofermelfer, Scheren, Eplöfel, nicht. 
toiende Meler, Moulture- Zubehör, 
Wutterbofem, Feuerzeuge ulm. empe 
Mett in grober Auswahl 


Adolf eg. Kummer 


Sigmannftabt 
Adolf-Hitler-Straße 101 


Beldbahnen n 
Baumaschinen 


stomatinen — Hanget 

alsen-Belanmiiher 
örderbänder 
mpreiloren 


Kauf Miete 


Erich Brangsch G. m. b. H. 
Engels borf- Leipzig 


Fenſterglas 


in allen Sorten, Größen 
und Stärken 


Bodo Gerhard 


Litzmannstadt,” Oststrasse 32 
‚Bermeul 21008 


7 
„Hugiene 
fibernimmt:_ Frottleren, Zytl⸗ 
nieren und Prahlen von Parfetis 
fußböben, Ynzuf unter Rt. 10547 
tma €, Reſtel & Co), Sip: 
Meiſterhaus Strafe 201. 


Wangen, Gaben, Motten, 
Ameſſen, Ratten und Mine 
vartitgt htele und an jebem Orte 1 
and 100%, erlolgfiher der Naall. ger 
ifie Rammerläger u. Kb ene, 
ipmannktabi, Krefelder Straße 
(Genatorita) 4. Hermruf 276.6. 


„nom“ 


Sparvorsetzoten 


6. Ewald 
Hof, weſſel. Sale 217. Nuf 246:0 


Reißverschlüsse 


in Plastik- und Metallausführung, sowie 
Anniet-Druckknöpfe und Druckknopf- 
Schnallen aller Art, 


Metallwarenfabrik 
Gebr. G. u. H. ROSNER 


Litzmannstadt, Alexanderhofstr, 120 
Ruf. i 


Kunſt⸗ und AntiquitätensHanblung 


A. Mielnikow 


Verlaufe und kaufe 
"Teppiche, Gemälde, Porzellane u. antite Gegenflänbe 
Lihmannſtadt Sch lageter, tahe Nr. 18. 


EUTSCH 


Carl Hilpert & Co. 


Litzmannstadt, Horst-Wessel-Strasse 28, Ruf 215-68 


Älteste Kolonialwaren- und Lebensmittelgroßhandlung am Orte 


va 


E BANK 


Hauptsitz Berlin . 489 Geschäftsstellen 


FILIALE LITZMANNSTADT 


Adolf-BHitler 
Kafjeuftunden 9—13 Uhr 


-Sirasse 57 
N Nuf: 198 15/16 


Sachkundige Beratung 
in allen Geldangelegenheiten 


$ifchgeoßhandlung 
„Iſtſee“ 


Litzmannſtadt, Avolf⸗Oitler⸗Straße 174, Ruf 18606 


Auloreparaturwerkſlülte 
Alfred Hermanns & Ce 


Lahmannſtadt, König Beineich Straße 75/77 


“Garagen 1 Erſaßzteillager 


Zaufgelugle. 


Einſamilieuhgus, möglichſt mit 
Garten, in Litmannſtadt zu fair 
ſen g Angebote unter 4844 
an die L. Zig. 11810 


u Möbel 


gebrauchte 
tglich er Urt, tompl, und Eingeiftüce 
omte Teppiche. Wngebote unter 4051 
an ble k J. oder Fe 
Von b bis m und 15 Pie 18 Uhr. 


EEC ˙ 
e gebraucht, IN 
utem guapa au taufen 0 
ut. Geji. Angebote ichlen 


zu rii 
02:78. 1 


unter Fernruf 


ſeelerſtraße 
m 


Einkauf u. Verkauf 


von Altwaren Jeglicher Art 
Aupolſ.Heh⸗ Straße di im Laden 
I 


Verſchledenes 
ft einer Witwe hei bel 
ung eines amid 
f 
jäftstüchtige 
il 


ig des 
& 
40—48 tommen in Betracht. EIN 
heirat 15 gr 1 
nym zwecklos. Freundl, Zu 
ten unter 4802 an die A 


De 
drum Tad Ibst 


die alten SE al 


Autoreparaturwerkstätte 


führt aug; Reparaturen an onene und J 
wagen, Benzine und Saen RT 


H. & A. Schulz 


Ligmaruflabt Ariebrichſtraße 140 


Glas: und Gebituberelnigung 


„Blitzblank” 


Lihmannſtadt, Danziger Straße 80, Fernruf 244.24 


reinigt; 
Schau, Fab glt u. Mohnungafenfter, Glasdächer m. Deden, 
Yarteitfuhbbdeh und W Wind und 
en. 


Fahmänniiche Ausflhrung getwährleiſtel 


Buthbinderel 


tar! 
15 


Komm. er) 
Sihmaunftadt, WorfHitter-Strafe 26, Ru! 


Hoheltszeichen, Goldband, 
Fö4nchen und and, Dekoration® 


sowie Bilder in grosser Auswahl 
die Bil forleistenworkstatt 


Erwin Bruno Walischewskl, 


Litzmannstadt, Buschlinte 19%, 


n 
131 


De 


Möbliertes 
toje (Ec 
Möstieries 
18 un 
gleiten ù 
tles 
t Lager ı 
u "vermie 
(Straße 
lumer, 
ttn aus 
en. 
Mö. gim 


Berufotätig 
| mool 3 
Ei: 
. „ 
m 


Im gentru 
Vermieten, 
an dle Qi 


T 
È Simmer 
eint 


tei 
Tat, i 
hi 10 U 
a üde 
Nubung (i 
gu, 
tafe 88- 
Alle 


t 
lata 


it 


ge 
iche g 
Nabtmitt 
Bl. etme 


Ant 


Li 


Dermietungen 


aße (Ecke 

. 17, zu vermieten. 

Möbliertes 
Lr Robert 


leiten zu vermieten, 


| brifräume, ca. 300 qm groß, 


S Mötiertes Zimmer Tauengien⸗ 
3 48, 
1450 


Immer zu vermie⸗ 
och Str. 9, W. 6. 
e und Küche mit Be lem: 
ti arts 
ſelßen⸗Str. (Spinnereiftr,) 24. 


Für Textilgroßhandlung wird 


Lagerrüumen 


ter 4875 an die Litzmannſtädter Zeitung. 


Frontladen mit anſchließenden 


in der Adolf⸗Hitler⸗Straße oder ganz in deren Nähe 
gelegen, ab\fofort zu mieten geſucht. Angebote uns 


Aular-Junlor-Limousine 


ruſſiſch⸗deulſch, 
i hand, preiswert 
eie inon 12 Heap ee 


hausltrahe 208, Hol tedis. SehrStrabe 59; B. 


Gobrauchter Porsonenkraftwagen 
Hansa“ 


1 Kurbelnähmaf 


Wörterbücher, deulſch⸗ruſſiſch und 


preiswert zu verlaufen. 


Ende (Meifterhausitraße) Garage 


ſchine, 


Elektriſcher Heizofen zu kaufen 
ieſucht. titok Hiller State 151, 
ertilgrohhanblung. 11434 


Kaufe modernes Kredenz, Sofa, 


ut erhalten, 
ubolfs 


22, 11382 


| Exifel, Sch HER Angeta 
Teppich. 8X4, g erhalten, zu Auto Danziger Ste 64, W. 6. 11435 
a g 0 PREN W tank e rar 
— W Brilkenwaage 


neu oder gebraucht. zu kaufen 
geſucht. Angebote an Er- 


betriebs« 


an tomm, Berw, 


Baujahr 1938, Kabriolott, 4-Sitzer, n näbrungs- und Wırtihaftsftelle 
a ' E Sager oder Gara 5 Geeignet, mi roller wen . fertig, Aae ec Gatto. e De 
* ‚dermieten, rich⸗bon⸗Hut⸗ Zimmer, 1—8, saul ar, ia yu] Zen Angebote unter ir. a 7 mann-Göring-Straße 
Ku Straße 200. 11122 immerwohnung, evil, 2 mit „ „ „ in gu an die L. Zig. 4850 an die L. 31g. 11333 
1 Straße 209. 11422 Küche, Bad, Jnnentlofett, von|tem Hause, mögl. Telephon. d M 
| j Name ſreundl. möbl, an Hallſhen aus den sel mit] sucht, Angebote unse 4050 4 fie Dobermann, braun, 2 Jahre Rollwagen, 2ipännig, mit Gume| P”, 77 00 gelugi 50—70 Lohn. 
d ten aus dem Aftreich ſoſort au| rau und Sohn nefuct, Bedin |L. Ztg. 11858] aft, 1 Yogierrier, 1'/s Jahre alt, 0 y 1 . stühle in gutem Juſtande und 
ve $ 1 * h „ mibereitung für Kohle in gutem i Al. Gut 
mieten. Danziger Straße 27, gung: ſonnig, in ſauberem billig au verkaufen. 1 0 uftande zu laufen gefucht. Ruf einen Amboß. ma Al. Huf 
| 9, . 11452] Haufe. Angebote unter 4856 an Suche Rios im Part (Heinrichsbuſch) 101-783. man, Claufewitzſtraße u! 
— il Zimmer mielfrel, Danz die dd 15 3-4-Simmerwohnung |1König-Seinzis-Str 44.41 2 . - N 
| er Straße 135, W. 4. 11427| Ein oder zwei möblierte Zimmer, [ mit Bequemttgtelten. Angebote un, || Schreibmalhine zu verkaufen. Damenpelz {IM kaufen pelut. Zwei Bütoſchreibtiſche zu taufen 
| Verufstäti es Fräulein. findet ruhig, möglichſt mit Ausſicht, || ter 4582 an die Lihmannfübter Ja. || Ludendorfſſtr. 44, W. 9. 11805 Angebote unter 4891 an die L. Z. 
i| Ut mä 


120 qm leeren Lagerraumes 
Im Zentrum der Stadt jofort zu 
vermieten. Angebote unter 4859 
An die Ligmannftädter Zeitung. 


udt, in — — 
ufen ge. Ammer und Küche mit Be 
u richten mic teiten zu vermieten, Rar 
2 aut, lurweg 82, 11951 
Schlafzimmer, Speſſezimmer 

Li 20 e und Badezimmerbes 


Aubung (Gas), teilweije möb⸗ 
Si au vermieten. Danziger 
itae 38-8. 11291 


eiten, zu vermieten. Scharn⸗ 


Militrahe 77, 11230 


Mietgeluche 
Beamter (ultrelch) fut gut 


3 in s 
0 mer mit Küche, Bequem: 


non gebildeter Dame | 
Ende September (evtl. früher 
gel t. Angebote unter 4809 an 
ie L. Zig. 11481 
Suche Wohnung mit 4 oder mehr 
Zimmern mit Garten, bzw, Eins 
familienhaus; tauſche Komfort 
wo) 9928 ehana Magee 
geeignet für Arzt ulm, Angebote 
unter 4884 an die L. Ztg. 11447 


faubere Zimmer. 


immer, beſtens eingerichtet, 
auber u. in ruhiger Lage, Nähe 


1 ober 2 gut möbllerte 


7 Bohn-Schlafsimmer 
erem t 

„ 

910 

Rh Ei men Bauen 

mieter. Angebote unter 4843 an 

die Lihmanüſtädter Zig. 


2 Zimmer und Küche mit Be- 


4893 an die L. Ztg. 


ſuemlichkeit. Sonnenſelte, I. oder 
pe, immer mit Bad, Nähe] H. Stod, fofort zu mieten, ges 
an kamı 7. Angebote unter 4892| juht. Angebote unter 4891 anf gen, Dögcart und lei 
die L. Zig. 11402 bie L. gig. 11205 W Jung, 
Sue i 
8 Zimmer, Küche und] Alterer Here (Altreih), Nichts 
Aae Bequemtiiteiten in der raucher, ch möbl. a: no 
anmitte, bevorzugt Neubau, gimmer mögl. Nähe Hinden⸗ ten ſchönes Stüc, 
Aer etwas Garten. Angebote 1 e Angebote unter 4005 zu verkaufen. Oft 
an die L. 


Zig. 11977 4900 an die L. 3t 


Deutſcher ſucht 1—2 gut möbl. 
Angebote un. 
ter 4844 an die L. Zig. 


Verkäufe 


Baumaschinen ® 


Straße bet 8. Armee von jünger Bauaufzüge 
Dame gehuä, deulſche Famile Förderbänder 
bevorzugt, ngebote unter 4800 Pumpen 

an die L. 11378 Hebezeuge 


Zimmereimaschinen 
Baugeräte, Bauwarkzouge 
Bansieonwaren, Karren 


Deubag 


Breslau, ge, Tauentzlenstr. 127 


Kutſchen, Halbverdede, Jagdwas 
fmerwagen 

ſendorſſ⸗ 
11461 


Echter Perſer, naturfarben, ſel⸗ 
1752,25 
erten 
g. 


Bücherschrank, fajt neu, zu ver 
laufen. Exharb»Baperftrahe 1,78, ge 
11318 W. 28. an 115 L. Zig. 


Herrenpelz, guter Zuſtand, Größe 
iM i. Angebote under 4880 
fe 5i 


geſucht. Ungegote mit Preisans 
abe zu riie T 
i. Dems, igfannitadt, Schlieſ⸗ 
fenftr. (Qindenftr.) 77, oder fern ⸗ 
mündlich 13167. 


47, 
11343 
Ope! PEW 
121, für RM. 500.— 
zu. verkaufen. Adoll-Hiker-Str. 
158, Hauswart 


Chzimmereinrihtung, Pianino, 
Fleiderſchrant, großer Spiegel u. 
Hasta zu verkaufen. 

ufälinie 18. 11451 


A| TenorsBango billig zu vertaus 
Alien. Näheres beim Hausmeijter, 
| Spinnlinie 136, 11446 


| Perfonenwagen „Tatra“ billig 
zu verkaufen beim Hausmeilter, 
Spinnline 186, 11445 
Tango-Harmonſfa, 80 Wälfe, zu 
verlaufen. „Qeore", Adolf⸗Hltler⸗ 
Straße 79. 11444 


antit 


Nur ſchriftl. 
abzugeben 


Aus Privatbesitz zu kaufen gesucht: 


Perserteppiche u. Brücken 


nur gut erhaltene Stücke, 


Herrenzimmer, Stilzimmer 


ſofortige Kaffe, 


e Möbel uſw. beſter Qualitäten gegen 


Angebote mit Preis und Beſchreibung 


Fremdenhof General Litzmann ] 


2 Pferde 


zu verkaufen. 


Spinnlinie 21, Union Textile AG, 


m, 
unter 


Ein PermufiteSiter 


mit 5 bis 6 cbm/Std. Leis 
fung zum Waſſerenthärten in 
gutem Zuſtande zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Angebote an die Litz⸗ 
mannſtädter Zig. unter 4894. 


nit jenen 
] w 
ee Esslingen a.N. 
m Die 
tag unit 
4 


Lokomotiven, Triebwagen, Eisenbahnwagen, Elektro- Lastwagen und Karren 
| Kompressoren, Kreisel- und Kolbenpumpen 


Dampfkesselänlagen, Stahl-Hoch- und Brückenbauten 


General-Vertretung Gau Wartheland Firma GEORG GRASS 


Litzmannstadt, Straße der 8. Armee 2 — Ruf 170-58 


MASCHINENFABRIK ESSLINGEN 


Fa. GEORG 
Straße der 8. 


itz 


EIRICH-MISCHER 


Maschinenfabrik Gustav Eibrich, Hardhelm 


Gogenstromschnell-Mischmaschinen, Pat, Eirich“ 


Spez. BETON-MISCHER 


Len. Vertr. Gau Wartheland, Ostpreußen, Oberschlesien 
und Gouvernement 


GRASS, Litzmannstadt 


Fa. Georg Grass 


Baumaschinen jeglicher Art 
Hoizbearbeltungsmaschinen 
Baumaterial und Zubehör 


Kontor. und Ausstellungsräume 


Mannstadt, Straße der 8. Armee Nr. 2 
Rut 170-58 £ 


Zerkleinerungsmaschinen 
Zerfaserer tür alle Zwecke 


Armee Nr. 2 — Ruf 170-58 


Bedeutendes Fachunternehmen für den 
neuzeltlichen G as bau vergibt 


Vertretung 


ir den Warthegau. Ausführliche Bes 
werbungen von Verlonen oder Firmen, 
die in der Baubranche tätig und 
beſtens elngelührt find, werden erbes 
ten unter „Jukunftsreich VB 26/D, 86964 + 
an ALA München & 


Die 


Elektro-Handwerkzeuge 
tür den zeltgemässen 


Tischlerei- und Bau-Bet 


Gen.-Vertr. Gau Warthe 


Fa. GEORG GRASS 


Litzmannstadt, Straße der 8. Armee 2 
` Ruf 170-58 


Derfchiedenes 


Suche Beteiligung an folibem 
Geſchäft, bis 15.000,—. Angebole 
unter 4888 an die L. Ztg. 11457 


Zeithaber(in) mit ca. 5000.— % 
zu rentablem entwidlungsfähls 
gem Geſchäft ple Zuche fie 
unter 4876 an die L. 31g. 11405 


Gemütsnervenerzieher befeitigt 
Rauch-, Trintgewohnhelt, Stol⸗ 
fern, Denk-, Gedächtnis- Wil 
lensſchwäche, Gefühls, Schlafitds 
rungen, Schr, Ochr, Herz⸗Rer⸗ 
venſchwäche, ſucht Arbell. Krefels 
der Straße 4, Dr. A. Polonſty. 


Penfſonat Prafnowige bei UL 
brecht nimmt Gäſte für bie Kat 
eben dee 

ahnſahrlen, Tennisplah. 
Penflon Mt 4.— Zu erfragen 
A. Teuber. Buſchlinſe 183. 110 


rieb 
land 


e auf 
{ei 


Säcke 


An. und MWertauf 
Reparaturen 
Keihläde. 
870 
age 
S 
Olla. 
EG *. 


Buschlinie 45 Fernrul 137-26 u. 210-16 


Fein-, Druck- und Puckpupier 


Reichhaltiges Lager in 


Poſenſche Feuerſozieläl 
Poſenſche Lebensverſicherungsanſtalt 


ANNUAL UNNA 
— — 2 ñ — — 


öffentlich- rechtliche Uerſicherungsanſtalten des Reichsgaues Wartheland 


— — — mm nn nn nn nn —— ſDſ— —:f——ĩ—ß—5rßs5ß—ßsßsrß—ðövſL0ĩ ———ů— 
ON KNENNDMNNAMUNNONMKNENNNNND 


Hauptverwaltung: Poſen, Königsplatz $ rernspr.-Summeln.: 4581 


sind auch Deine Versicherungsanstalten 


Feuer- Lebens- 
Hagel. Unfall- 
Einbruch- Haftpflicht- 
diebsianli- Kraiftfahrt- 
Wasserleitungs- Versicherung 


Geschäftsstellen: 
Litzmannstad 


Hermann- Göring - Strade 57 j 
Fernrufe: 194-18, 186-47, 191-01, 281-58, 121-81, 187-20 


Verwaltungsdirektor OsKar Welk 
Oberkommissar für die Lebensversicherungsanstalt Ewald Linnenbrügger, Ferrut: 180-70 


Kreisversicherongskommissar 


Rreisversicherungskommissnt . Kreisversicherungskommissar 


in Las in Litzmannstadt in Lenischütz 
Pilsudskistraße 64 Hermann-Göring-Straße 57 Bismarckstraße 5 
Fernrut: 34 Fernrul: 222-01 Ferarut: 59 


Kommissare in allen Ortschaften 


Hohensulzu 
Markt 5 
Ruf: 650 


Posen Ostrowo | Lissu 


Martinstraße 61 Kalischer Straße 1 | | Adolt-Hitler-Str. 10 
Ruf:. 149% Ruf; 209 Ruf: 79 


Leslau Kulisch 


Adolf-Hitler-Str. 16 || Straße der SA. 12 
Rut: 1589 Rut; 184 
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Age. 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Sandwerferansweiie und Beſchelnigungen 
Wir welſen wiederholt auf unſere Bekanntmachung 
in der Litznannſtädter Zeitung vom d. Auguſt 1040 
in, laut welcher die Aushändigung der vorläufigen 
yanbwerlerausweife für deulſche Handwerker und Bes 
jeinigungen über vie erfolgte Anmeldung für pols 
nilde Haüdwerter für ben Stadt. und Landfreis 
Lihmanzſtadt, in der Zeit vom 5. g. bis zum 81. 8. 
b, 3, in der Gel sa ae der Handwerkskammer, 
Bletrich Egarſ, Straße 8, vorgenommen werden follen, 
Œs haben dleſem Aufruf noch nicht alle Handwer⸗ 
fer Folge gelelſtet. Wir weifen ausdrücklich darauf 
hin, 10 die alten herausgegebenen Beſchelnigungen 
tine Giftigteit mehr haben. 


Es werden daher alle Handwerker nochmals aufe 
a) Ausweis der Deulſchen Volksllſte, Einbürgerungs⸗ 
folgte Kegijtrierung bei der Handwerlstammer 
Gelbftändige Handwerler, welche bisher dle eine 
Sifmannjtabt, den g. September 1040, 
ber bisherigen geieglihen Regelung mind au 
dg geleg ape saf 
* 

det 

'onmillariihen Verwalter 


fordert, die vorläufigen Beſchelnigungen auszu 
aulden, 5 
entie Handwerker haben i d 
urtunde, Kennlarie oder Paß, 
9 Meifters oder Pehrbrleſ und Handwerkertarte, 
0 partäufige Bescheinigung über eine bereits ere 
jolen, Nebenitelle Limannftabt, 
Volnifhe Handwerker haben die unter b) und c) 
genannten Dokumente vorzuweſſen. 
malige Gebühr von . 89. — noch nicht entrichtet 
aben, majen vor MAushändigung der vorläufigen 
usmwelfe dle einmalige Gebühr an ber Kalle ent: 
richten. 
. Bolen 
ſtebenſtelle Lihmanuftadt 
Merhfelproieitieiiten 
Na 
Bloty 1915 gjel und Gedo grundi pig bis 
um 15, Oktober d. F. zu profeltleren. Es wird darauf 
üngewleſen, un eine geräumige Verlänge tun, 
40 erfolgt, 1 lol, 5 werden hiermit alle 
angewleſen, von der Proleſterhebung zur Bermeldung 
Annliger Koſten A $ 


Ebenjo wird die Frage der gamang der y 
1 080 Berjährung von Uniprlihen unter Wechſe. 
um) ERLERNEN. derart geregelt werden, daß 
Klagen aus fahle und Schecks der eingangs ere 
wähnten Art, dle lediglich zur Herbeiführung der Uns 
kerbrechung ber Verjährung erhoben werden follen, 
aus aeaa pairan unterbleiben können. Ich 
unterlage daher die Erhebung derartiger Klagen, or 
weit fie lediglich den Swed haben, Die vorerwähnten 
Verjährungsftiften zu unterbrehen, 
2iämannftadt, den 2. 9, 1940. 
Haupttreuhandſtelle Oft 
Treuhandſtelle Polen 
Nebenſtelle Litzmannſtadt 
gez.: 1. V. Wagner 


Rußung im Kleintvalobeſttz 


Im Rahmen der Mufbauarbeit in ben eingeglier 
berten Dftgebieten muß nunmehr auch ber Kleinwald⸗ 
beig elner planmäßigen Auſſicht und Nutzung unter 
ogen werden, Ju dieſem Jwede wird ber Kleinwald⸗ 
eh durch die Organe ber Itaatlihen Forſtümter ber 
mirifihaftel, Da der voltsdeulſche Kleinwald⸗ 
befig in Heinen Walpparzellen zwiſchen LH 
A einwalbbefif, eingeftreut ijt, fann ex nicht van ben 
notwendigen b verichont bleiben, 

Im Einvernehmen mit 


en auftändigen Forſtdienſt⸗ 


tefle: tbie e ojortiger| Die Ehefrau Auguſte Konwlſcher, geb, Hoffmann, 
FFC ae iboi peh Eiran, den, 
jeden Mugungselngriff in dle Holz. tragt ihren verſchollenen Ehemann Eduard Kons 
Betino fowie Muhung ber Waldftreu un alle zuletzt wohnhaft in Lihmannftadt, für tot zu 
a ah nie aut n Botra. erklären, 
ede umiberhandlun; wir rent eſtraft. 
melee e Beor van Finden bis eum eichonene wird aufgefordert, NG ſpateſtens Pr) 
fönnen auf Antrag in natura oder durch Geld v 


gegen Erftattung der Merbingstoften entſchüdigt 


werben, Das aus den Kieimwaldſlachen anfallende bel dem tnterzet 


Brennholz wird in melteftem Umfang den drtlichen| falls die Tobeserklärung erfolgen wird. Die Fleiſcherläven, 
N den Rolfe bree . 8 An alle, die Auskunft über Leben und Tod des 1.00 Uhr und von 16. 
a betrojen werden von Bien Beltimmungen| Werſchollenen g erteilen vermögen, ergeht die Auf⸗ Wel 
Waldflächen, für vie ein genehmigler Wirtihaftsplan Fat fpfieftens bis zu demſelben 90 punkt dem ame: In Bett 
vorliegt, erigit Anzeige zu machen. Aun Ngali oeroet li 
Lihmannſtadt, den g. 9. 1940. Litzmannstadt, den 3. September 1040. fie i, 
Der Landrat Das Umtogeriht — mot. B — ilt bie Mertaufsgeit 


geh. Siepen 


Gammlungsoerbot und Anzeigenfliht 


„on Waldfäimereien 

t die Auſbauarbelt in der Forſtwirlſchaſt wird 
m le 5 Saatgut bo) ee touh 
wachſener Waldbäume dringend gebraucht. Es wird 
deshalb jede Gewinnung und jeder Verkauf von Saats 
gut verboten, ber Aust durch ben jorjtmeiiter in Qip 
BRENNEN als forſtlichen Kreisjagverftändigen ge⸗ 
nehmigt il 


Jedes lohnende Gaalgutvorlommen (Banten und 
Samen von Stiefer d b e Fiche, Tanne, 
Bürde, Cide, Bude, ache, Ahorn) Rinde, Erle ulm) 
ift an' die obengenannte Bieniitetle zu melden. 

Lhmannſtadt, den 3, 9, 1040, 


del Stad 


Der Landrat 
gez. Sie pen 


ausgegeben: 
Moſtſparkaſſe! Re. der Plauen me zu 

Mit Genehmigung des Nelhsauffihisamtes filt 28 201—24 40 Montag, 9. 9. 
Pe und mit Zustimmung bes Hexen 24 4014—25 600 Dienstag, 10, 9. 

euhänders für dle af und pripaten Indi⸗ 25 601—286 800 Mittwod, 11.9, 
dibualverfiherungen haben wir die in den befreiten 20 801- o Donnerstag, 12, 9, 
Gebieten (Nopleringsbejirt Zlechenau, Reichsgau 28 001—20 200 teltan, 18.9. 
e Mühe Ent, ER [ii init 

ni bol ele | r nen, 
Fa Per bs sade len y Ga e gebeten Al en riten geg un, "wetge Im i 
Wolpartalle In treubünberifge Verwaltung Hbere egg 7 von 10 bis 10 Uhr, am Sonnabend von! 10, alle am Au 


Wir bitten alle nec e 
oder Verſicherten, ſich unter Vorlage ihres a 
Zungs[geines (Police) perſönlich oder schriftlich“ bet 
ir zuständigen unten aufgeführten Gefhäftsftelle 


tagsftunden der 


erſchelnen. Mit; 


05 ingen der Bezi 
d direkt bis zum 80, September 1940 ed Hin 155 
Wir werden die Verſicherungsverlräge aller Werd Jahren). 


F oder Verſſcherten, die nachweſslſch 
10) 


TUR II. — 18/40 


Keriehflaung — dwangsberſtelgerung 
In der Ausgabe vom 6, 9, muß es richtig heikon: Verb 


Am Montag, bem 9. September 1840, vormittags Ar ETATEN 


Finanzamt SihmannftabbMitie Vokftrekungsftete) 


fimti 


Ausftellung der endalitigen Auswelie 


785 ja Sage, ale di teten endgüls 
Volksdeulſche Veriicherfe der Polnischen ligen Kottstumsausweife in nachſtehender Reihenfolge 


8 bis 18 Uhr, abgeholt werden. Da in den Bornits 
anheimgeſtellt, feg menetan auch nachmittags zu 
ubr: 


Für Ärzte und Apotheker 


Seuchenbekämpfung 


Alle Sera 
Alle Schutimpfstoffe 


Vorbeugungs-Tableften 
gegen Ruhr und Typhus 


Alle Präparate nur durch Apotheken 
wu beziehen 


Depot Litjmannstadt: Firma F. Reichelt A-G., Adoll-Hitler-Str. 26 
Depot Posen: Firma R. Bärcikowski, Märkische Straje 13—18 


Aufgebot 


In der Woche 
folgende Flelſchmet 


‚35, Dezember 1040 
ichneten ons: zu melden, wibrigen« 
o! 


Qigmannjiabdt, di 


Hekantmaciungen 
ecwaltung Limanda 


Die 


für Volksdeulſche 


Volteliſte“, Litzmann ⸗ 
de, wel 


verlegt. 


nbrang immer fehe ſtark it, wird 


ngen find die blauen Beſcheint⸗ 
Meſtelle „Deuiſche Volksliſte“ und für 
Paßblld (ausgenommen Kinder unter 


beteiligen wollen, 
haltun 

Anſchriſten find 
Jachaml Handball, 


Der Oberbürgermeifter 


ern ab 1. September 1030 fälligen Beiträge an fi Zweigſtele „Deulſche Boltstifte* 
unten, RG Geſchäftsſtelle weiter gezahlt — 
und etwaige Weltragsrlidftände ausgeglſchen werden. 
Boltsjlirforge Lohnſummenſteuer Der angefündigt 
Lebensperſicherun, e Alle Unternehmer iw. MWermalter von Handels! 14. September d. 
Hamburg an ber Alfter 57/01 19 leber Gepa kenn au“ E 14% 5 KRomerad Neede 
Gefmäftsftelfen zen atmoneila bis gum 38. des folnendanı ende 


Im Morkfegau: Gerhäfsfteile Lipmannfadt, Mote 
tahe 191 


hi Bitter r 
eglerungshezirt Jiechenau: Bezirlodirektion Königs ⸗ 
8 Bert Alen de 10, 
CH eden Dansig: Danger Marti 1—8, 
edäftsftelfe Bromberg: Mlbertsigorfter-Strahe 77, 
Dorlinftrahe 20, 
oig: Bahndofitrafe 18a. 


dem  Gieueramt 
einzureiden. 


3 
zlftgereht einge: 
m 
Ligmannjtadt, 


Poſen: 


n allen Fällen, in denen diefe Erkläru 
Strafen ihre Einreichung erzwingen. 


zum 1b. des folgenben Monats W . Inder 
Hi 


eine Lohnfummenjleuer-Erklärung 


lgt 
tell wib, werde uc Anmache t 


den 5. September 1940. 


Der Oberbürgermelſter 
— Steueramt — 


Fleiſchzutellung 
vom 9. N, bis 16. 9. 1040 kommen 


Auf ans 
875 g Fleiſch oder Fleischwaren. 


= 
für Kinder bis zu J Jahren 
g Fleiſch oder Fleiſchwaten. 
M 
275 g Mech oder 


ſonnabends ee von 7.00 bis 19.00 Uhr ger 
11 eben mit deutſcher S W 


Hienititellenderlegung 
Bezürtsgelle 11 des Erna e e 
e e a en d Be 100 von Geh Dil 


Künlgebacher Laudſtrahe 8 


Lithmannſtadt, den 7. September 1040, 


um ben Spfelbetrleb, ber 


g 

1 NS, Reſchebund für Leibesübungen 
. 40 

40 

40 


an 
ligen, Damit das 8 
die vorhandenen ausgebildeten Schievsxichter erhält, 


wird um Bekanntgabe ihrer genauen Anfhrift gebeten, 
Kameraden, meld A ki y 


eines Qehrganges, 


AUchtung, Bogert 


le Teilnehmer Haben 
orderliģe Srautas it mis 
ungen werden noch angenommen. 


NE Reichebund für Veibenlbungen 


RISCHROTT 
METALLE 
jede Urt u. Menge 
lauft ftändbig 
Litmannftäbt, 

Schrott und 
MetallıHandel 
Buſchlinle 59 

Ruf 127.05 


Kleine! 
Koften 


große 
Dirkung die 
Merbmale 
der Klein. 
Anzeige der 


L. Z. 


Deud. 
jamen 


aller Art 
liefert 


Schnell 


und fauber 


dle 
Druderei 


itler « 
"upi 


Geſchaft stunden 
tägl. von 8—13 
und 1b —1f Uhr 


mgen zur Verteilung: 


t nen 


blane Fleſſchtarten 


tote Flelſchrarten 

leſſchwaren. 
os werktäglich von 7.00 Bis 
0 bis 10.00 Uhr, freitags nni 


jen find, 
wie oben angegeben. Es 1 A 


en 7. September 1940, 
Der Dberbilrgermeifter 
Ernährungs und Wirtſchaftsamt 


Der Oberbürgermeifter 
Ernährungs- und Wirtschaftsamt 


Ktlegsmeiſterſchaften 
au ordnungsgemäß durchführen zu 
nge ‚alive aden 
b des Raum) lerausweſſes find, 

balliportes zu betels 
amt elne Überſicht über 


[bau des 


e NG als Sandal 


hiedsriehter 
wollen 


leihfalls, gweda Ahr 

it tl alei mens ; di, 

Hanhart, habt, 

Der Bezirteſchlebsrichterobmann 
Artut Sippel 


e Lehrgang für Boxen pom 9, Bio 
„ unt Mar tung der Rel strainers 
eginnt morgen, am ß. September, 
Sporthalle an der Könlgobacher 


pünktlich zu erscheinen. Ex 
Hoher Neuanmel⸗ 


Gan Wartheland 
Beſlrtoſachwart für Bogen 
© Stibbe 


'bontroho Koltschrift 
Prois vierachntäglich . ., 50 Piennig 
Frei Haus o ea mehr 


Ausgabe mil Vorsichorung olnschlioß- 4 
nen Bestellgold und Zuschlag 9.6. 4. 
B0 Piennig 


Velach 


SCHNITTE 


ZU ALLEN MODELLEN 


Alle Modenblätter | 
und Fachzeitſchriſten 


‚Uefert |hnell und pünttlich 
Buch. und Muſttallenhaudiaug 


S. Seipelt G. m. b. H. 
Sr. Willi Stöppler 


Verwalter | 
Bihmaunftadt, Abolf-Hiller-Strahe 47, Ruf 112-11 | 


Bücher „ Seitſchriften 

Modeblätter + Noten 
lefert prompt 

Gebethner & Wolff 


Bude und Dufitatlenhandiung 
Komm. Berm, Gultan Paul 
lpmannftadt, Ubolj:Sitier:Strahe 105, Auf 101,80 


Sämtliche Bobach⸗Modealben 
Bobach⸗Handarbeitsheſte und 
Bobach⸗Haushaltshe te ſte ls vorrätig bel 

G. E. Ruppert, Buchhandlung 

Adolf-ltler-Strahe 145 Ruf 12605 8 


Zeliſchriften im Feſtbezug werden auf Wunſch 
ins Haus zugeltellt 


Verlangt in Gaſtſtätten und Hotels 
die Litzmannſtädter Zeitung 


Der Fotokopiſt 


Ligmannjtadi, Meifterhausitrae 15 


Şotolopiert 

Dotumente — Seihnungen 

Arbunden — Abnenpäfle 

Stammbaume — Pläne uf. 

Alle Größen — Jede Anzahl 

— Preiswerte Berechnung — 
Bernzuf 157:91 


Industriewerke 


KARL EISERT 


AKTIENGESELLSCHAFT 
in Litzmannstadt 


E rzeug t we r d en: Das Unternehmen besteht soit dom Jahre 1864 


Streichgarn-Wollwaren 
für Herrenanzüge sowie für Herren- u. Damenmäntel 


Fabrik, Direktion und Teikunfahüre 
Liizmannsfadi, Ulrich-von-Hufien - Sir. 219 


Fernrufe: 198-40, 196-41, 196-42 Druhiunschrill: Rureiseri Litzmannstadt 


Werkſtätten für Feinmechanik 


Julius Wuſtemp 7. John 


Litzmannſtadt, Buſchlinie 145, Fernruf 288-06 Transmiſſionsbau, Mmaſchinenfabrik i 
Gedrehte und Eiſengießerei A. G. 
Schrauben, Muttern, Rollen, . 
Bolzen, Faſſonteile aller Art 


und aus allen Metallen : y £igmannftadt 


Lie erung ſämtlicher Stanzartikel j 
| fetang 1 0 50 Spezialitäten: Drehbänke, Bohrmaſchinen, Zahnräder mit gefräſten u. ge- 
Eprigguß aus Blei, Zint : hobelten Zähnen, Zahnrad: und Motorgetriebe, Schnecken⸗ 
und Finkleglerung A getriebe, Getriebe mit ſtufenloſer Regelung der Drehzahl, 
Triebwerke, Reibungskupplungen, Keil⸗ und Seilriemen⸗ 
Nufertigung fümtlicher Erfagtelle für Maftyinen niebe, Miüblenwatzenftüble und Mübfenharigukmalgen, 
Kalander für die Textil⸗ und Papierinduſtrie u. Erſatz⸗ 
77 walzen für dieſelben, gußeiſerne Heizkeſſel u. Heizkörper 
Lu & fil Drommetor für Zentralheizungen, Gußſtücke aus Grau⸗ u. Sonder⸗ 
. . n et 2426 guß bis 15 Tonnen Stückgewicht. 
Größte Auswahl moderner 
Beleuchtungen 


Wol- und Gummi-Werke 
F. W. Schweikert 


Aktiengesellschaft 


in Litzmannstadt 


Spielplan der Lismannftädter Filmtheater von heute 


+ Bir Jugendle erlaubt ++ ür Jugendle über 14 Jahre erlaubt 


Tempo, Wiß und Laune 1 Hörbiger, = ie; * 
$ Meine Tochter tut das nicht! re: 7 Mate bel . f Sonntag, den 8 September 1040 — Erftanflührungsmlete nicht gültig! Anfang 20 Uht 
© Geralbine Katt, Roll Wanta 85 al pi Karl Ritter Wiener Geſchichten 1 festliche kronnung der spielzeit 1940/41 


‚Ehren, und Hrelkarten Gonnabenbs ‚Sonntage ungültl 
Deli Euro Beginn Scharnhorſt esse von Gabe merget 
Batallnte 128 | antagenthoße au f ber Boriteltungen tm 


alladium Ẹ 
Caſina, Rialto en, * Os Iptelt das Stüvtiſche Sempbente-Orcheſtrk. Gtablührung: Der kommiffarlige Stadtmufitottettot del Hauge 
Premiere Wre mier 115.30. 18.00, 20.80 en. WR Beethoven-Duvertüre: „Weihe des Haufen“ 


Sonnte 18.00 
M der Hutterfiy der Burg 5 500 Montag, den b. September 190 — MERR. Anfang 20 Uhr 


Roma Corso 1163 18:30, 20.30 Mimosa Mai . 
au ea || e 24 Gonn iag au | 42 178 aao PA M Schaenhorft Shaufplet von Gerhard Menzel 
er We y a 
aba | Frau im Strom] ge e | Perunmaaliche N Dienstag, ben 10 Geplewber 104 — Gür Die Dienstagmlatsl Anfäng 20 Uhr 


Scharnhorſt Schauspiel von Gerhard Menzel 


Der große Erfolg: Die wahlfreie Platzmiete! Anmeldung Vorverkaufsſtelle 


— — — — ——— U—¼ . —U—‚ww—äa — ne 
Sie fahren gegen England! Borvertauft Adolf, Hilter Strate 54 (Cie Schlageterſtrahe, Bildergeihäft 10 bis 13 UG und 
ee Sanıninan 1 een ri n beet a . a e e 
aaa e 115 ee e ion ibendtaffes Im Theater elne Stunde vor Beginn der wedeln 
Montag, 14 Ut, lchler Tag 3 1 f . — Ehi. u der Sullhcbahner ie Straßenbahnwagen an ber Buſchlinſe berelt, bie direkten 


€ A S IN 0 ae po Pealinn a 0 . ee = 
Zerstörte Rires — Bombi 0 . jeeli . 
= NE 10 
2 eee j Heute, Sonntag 


den 8. September 1940 


a — 2 10 
Kabarett-Restaurant KI Restaurant „Germania 


n K. V. Ph. Günther 
C A S A N 0 V A \ Adolf-Hitlor-Straße 108, Ruf 191-39 
| Vorzüglicher Mittags- und Abendtisch 
Ha G RT I Gepfiegte Getränke alter Art. Rhelnweln vom Fan Grosses 
(Westatraße 47), Ru 282-81 X Angenehmor Aufenthalt 


Grete Mareno - 19 Unikskonzerf 


plaudert und sagt an: Culé Dornfeld von 12 bis 18 Uhr, ausgeführt 


Mady de Baa . Sismannftadt, Aolf-Hitler-Str, 126 > 
ai g een 188.88 120-11. r SA.-Ka pelle 


Kapell-Leiter Wenske, 

Garda Hun ad Vorzügliches Gebück m: Kaffee, 

eine P Tenriete Geiränt, angenehmer Aufentbatt | HAMMER inc: usırar und Kinder 25 Rpr, Zivi 50 Rpt 
Soli Clark steppt en Gasthaus-Leitung: Michael Wacker 


j Lohnabrechnungsbticher 
Diaz u. Pacheco $ L Lohukontohlicher führt stündig Bel Rogon oder kühler Witterung fAllt das Konzert aus 
das kubanische Tanzpaar Olmnmiewrél Buch-n. Stolndrackerel 


Das elegante R — — ; — N 
| obert Weißhbach. | Dorlangt in allen Gaftätten | Á | 
Trio „Sal Arte N Litzmannstadt, rt Wel 158 — Rut 127-00 — Hotels bie 2.8 M ANTEU FFEL” 5 | 


In der BAR 


i $ “ Heute großes Konzert! 
| E Nei und Eagar | 99 J  Gportitadion Rapid, ark gelenenbof mit Könftlervorführungen 


Sonntag, den & September d. 3, um 14 50 ht veranſtalten wie Anfang 15 Uhr 
ein großes 


Radrennen 


Yrkpemenunn 100 Wieler. || px 1% Gajtjtätte 


jeltrennen 400 Meler : 1 85 w Ben 70 8 : 2 64 
In der Pauſe Bubbaliwett piet poligen Sport: und Zurmgemeinltaft Balers f wt Gl PH 
ee ade > e ya 


Gintrittsprelje: Gebete Tribine Nm 1.00, Gipplap 1—, Etehplap 0,75, Wahrmast u Jur E Nach der Renovierung neu eröffnet, 


Gajet am Winde empfehle ich Getränke der Firma 
Winkelhauſen uſw. wie auch meine 


Vom 
1.—15. September bekannte gute Küche 
Adolf-Hitler Str. 62 11 Ruf 183-6 
Spitzenleistungen u 4 


der Kleinkunst 


1 4 5 führt gute Getränke 
Darbietungen À Ia Mittagessen 
mit Solide Preise! Volle Konzession! | 


pea i Täglich ab 5 Uhr Konzert 


Nur Moltkestraße 204 Nur Moltkestraße 204 


1 7 Ap] parato, Had een Ebene, agent mbrauen- 

former, Hand. -Hasrschneidemaschinen, Effilierscheren, Haarschneidescheren, 

Rasiermesser, Streiohriomen, Abziehstelne; verschiedene Dauerwelllüssigkeiten, 

Haarlarben und Augenbrauenfarben; Kasier-, Gesichte- und Haarwässen; Taga 

Nacht., » und Frisierkreme; relohhaltige Mittel zur ‚Haarpflege und für Haarkuren; foren Bezugsschein ; Rasierpulvor, Wasch" 
01 


Bi mittel, flussige und alkalifreie Kopfwascheseifen. 
este Bezugsquelle der Fachleute, Militär-, Polizel-und sonstige Beamtenkantinen werden von uns stets mit Zufriedenheit bedient 


Edmund Gg. Brombacher, 6roßhandlung für Friseurbedarf 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 23, Fernruf 191-89 Eifengießerei 


Kauf Ar — R 6 
ee hen Sinýte Fabrikgebäude Gesucht TEN ir „EE RRUM 121 


au, ige toufen gefa Eiserne Behälter — 15.000 Liter p R 
TERN 2—3000 qm Raum mit Grunbftild Vakumkowelanlage — 110000 Jenni 218,20 und 218.97 


zu kaufen geſucht. Angebote unter 4901 | eg e Abgüffe zweimal wöchentlich 
an die Litzmannſtädter Zeitung, Angebote unter 4860 an dio „Litem. Ztg.* Mechaniſche Werkſtatt 


„Ohne Sparsamkeit bringen auch Fleiss 


Darum Spart und Arbeitsamkeit nicht vollen Erfolg“. 


Paul v. Hindenburg | ber 
hei der Gol 
Kreissparkasse Litzmannstadt ” 
Litzmannstadt, Dietrich-Eckart-Strasse 4 | 
Hauptzweigstellen: Alexandrow, Löwenstadt, Zgierz § 
Nebenzweigstellen: in sämtlichen Gemeinden des Kreises i 
im 
fhi 
p von 


Geſellſchaft 


für Lindes Eismaſchinen 
AG. 


Gebr. Tietz 


Inh. H, W. Höhne u. E, Benecke, Berlin C2., Spandauer Str. 41, am Bahnhof Börse I 


Kurzwaren 


Knöpfe fA 
Besätze k Alteſte und größte 
Welsswaren IN) il l Kühlmaſchinenfabrit Kühlſchränke und 
Nähmittel u. a. Deutſchlands Naumkühlung für 


Textilien aller Art 


Auslieferungslager Posen: 
FRANZ BEVERUNGEN, Sortimentsgrossbandlung 
Posen, Breite Strasse 24, 


Gaſtſtätten, Hotels, Kellereien, 


Krankenhäuſer u. Gefolgſchaftstüchen 
Vertretung: MAI FREY 


Litzmannstadt, Adolf⸗Hitler⸗Straßſe 145, Fernruf 11444 


Beratung und Offerten koſtenlos — 
oplette, 
einzigen 

& | & 8 8 en Y CONTINENTaL Y 
Schrelbmaschinen Nojano 


Wir bleten unter Mengenfiefe 


Eat, sem, Hauer 8 Wohllarih H,-6. 
55 Napier - Grofhandliny 


in jeder Größe u. Auoführung liefert ſchnellſtens 
die arſte deulſche Slaggentabeit in Litzmannſtadt 


Luklor ann. Lydi putan 
Mdolf-Hitler-Steaße 153, Hol rets 


werden te der ganten 

Wod oeschäid, wei 

de dun und alo ug 

wo gut well -W. 
de baut. 


Maler, nr 


1 
a jmi * 


1 > 
s WANDERER WERKE II EEMAN SCHÖNAU pa 95 Feder Ohlau⸗Thiergarten e 
EH Teim, Heberi, Geberlarben njw, 1 P 4 
Uslerme 8 T RITIN u He Artikel find Legge ee Mit Niederlaſſungen: Breslau u. Görliß 0 
und Kaſtertlingen lieſert jeben Poften. Pe ai e ni "| Spezialitäten: { 
nd Ni orbe 1 
3 Erwin Stibbe, rn e i deen Pad, un? e A1 
Firma „Ajenda“ Dresden A 1. DASFACHGESCHAFT FÜHRENDER BÜROMASCHINENE .de e e rer ri? Papierbordel und alle ſonſtigen Papierwaren. findet 
AITZMANNSTADTSADOLF HITLER STR-150« FERMRUF:245 90426645 auf der 


OSTBANK AG. 


Tolophon W Filiale Kulisch nommen. uc Str. 11 
Tochtergesellschaft der Dresdner Bank 


ee 3 


Devifenbank Term 
Ausführung aller bankgeſchäftlichen Aufträge 
Führung von Treuhänderkonten 
Schalterſtunden: 9—13 Uhr u. von 1517 Uhr der 
an d 
von 


Farben, Lacke, Leime 
Firnisse — Terpentindöle — Pinsel 


für Handel, Handwerk und Industrie 
llotort preisgünstig 


C. T. Neff, Breslau 10 nming 


Gegründet 1830 Sammel-Nr. 454-44 


7 800 Gelolgschaftsküchen werben wie diese von unskützlich geliefette Volksküche Im Grölt 
deutschen Reich für den Gedanken der Gemeinschallaverpllegung und des sozialen Forte gh 


Hat auch Ihr Betrieb eine ln: Geiolgschafisküche! 


iiin Angebote und Ingen 
t 


Balzotrabo 15 


l In der Wiederholung liegt der Erfolg der Anzeige | 


Sperialhaus für Großküelten Eini 9385 
R | — Je 
BE UC mil Küchenmasehion Anlagen dür 10 
J Rei 
1 Fepetelatell, 
GROSSKUCHEN!G MBH Verwendungszweck ep! 


Berlin WSA Mohrenstraße,9 
e TAMMEL HUMMER 1143 6Y 62 


Hutvertrieb 
Herbert Mintschewski 


Verkaufsſtelle der Reichszeugmeiſterei 


jetzt udolf-iuer- Straße 133 


al 


sper 

Verzinnung von Küchengeschiren " 
iet, ums 
oe 


onferigungen © Kantinen Sé 


N rigot 
Abiäumwagen "Speisenllansp@ 


ei 

“i 
piere 
und 


Sohn, Schwiegerſohn, 
und Neffe 


Nach langem ſchweren Leiden verſchied am 6. Septem⸗ 
ber mein über alles geliebter treuſorgender Vater, mein lieber 


unſer guter Bruder, Schwager, Onkel 


Konstantin Kaller 


im 52. Lebensjahre. — 
ſchlafenen findet am Sonntag, dem 8. d. M, um 16 Uhr 
von der Leichenhalle des alten evangel. Friedhofes aus ſtatt. 


Die Beiſetzung unſeres teuren Ent⸗ 


In tiefem Schmerz: 


Die Familie 


einziger Wunſch geweſen war. 


Bojanom, den & September 1940. 


Bor einem Jahr, am 1. September 1939, wurde mein Innigfigefiebter Gatte, unfer hertzens · 
guter Bater, lieber Bender, Schwager und Ontel 


Guſtav Rohde 


um Alter von 51 Jahren von feigen polnischen Mörderbanden auf graufame Weife miſſhandelt 
und mit jeinen Leidensgenoſſen nach Chrosla verſchleppt, wo er auch feim Leben für die Beftelung 
opferte. Es war ihm nicht mehr vergönnt, die Befreiung felner Heimat mitzuerleben, was fein 


Die Hinterbliebenen 


tin d. t 
ENA E 


Schmerzerfünlt teilen wir allen Freunden und Belannten mti 


um 18 Uhr von ber Lei 


dal am freitag, dem 


g. Auguft, am 23 Uhr meine liebe Grau, unſere gute Muller, Grohmutler und Schwe 


N Zeichn Kittlig geb. Kinder 


ieden it. Die Beerdigung unſerer teuren Entihlafenem 


Schmerzerfüllt bringen wir das am 6. d. M. im Alter 
von 68 Jahren erfolgte Ableben unſeres lieben Gatten, 
Vaters, Bruders, Schwieger⸗ und Großvaters 


7 


Filip Grapow 


zur Kenntnis. — Die Beerdigung unſeres lieben Toten findet 
am Sonntag, dem 8. d. M., um 15 Uhr vom Trauerhauſe, 
Meiſterhausſtraße 240 (Andrzeja 40), aus auf dem alten 
katholiſchen Friedhof ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Am d. d. M. verſchled nach längerer Krankhelt der Gründer unferes Unternehmens, Herr 


Silip Grapow 


det bank feiner vlelſeltigen Jachtenntnlſſe zur Entwicklung desſelben ſtets beitrug. Selne Rate 
schläge und Erfahrungen ſtellte ex ung ftets bereltwinnig und felbftlos bis zulept, und dies beſonders 
während der Abweſenhelt des Inhabers, zur Verfügung. Wir ſichern ihm ein dauernd ehrendes 


Gebenten bis welt Über das Grab hinaus. 
Graphiſche Anftalt Philipp Grapow 
Inh. Eugen Gra pow 
und die Gefolgihait 


Gerren u. damenithnelder 
Ostar Wohlfahrt 


Nach kurzer, ſchwerer Krankheit vers 


led am 31. August 1940 im eben nols ft von der, 
Mog 18. Lebende te im Reſerve⸗ Buſchlinie 120 
Lazarett Taram unjer inniggeliebter nach der 
ae Bujıhlinie 78, W. 12 


Gunnar Nielfen 5 


Pionier in einem Lehrregiment 


auf dem neuen evangellſchen Friedhof (Wieſnerſtraße 


at des Johannkskrantenhauſes aus 


Derfchiedenes 


In tiefer Trauer: 


und A 


Die Hinterbliebenen call, 


— 


* In lieſem Schmerz: 
Apolheker Alezander Nielen 
eiiie 
und Angehörige 


Dame für Buchführung mit ca, 
RU 5000,— als Teilhaberin für 
Neueröffnung eines hier einzige 
artigen Geſchäftes geſucht. Una 
gebote unter 4881 an die L. Ztg. 
Rehpintſcher in gute nde abs 
zugeben. Danziger Str. 123, W. 7. 


aus ſtattfindenden Beerdigung teil, 


. Kirchliche Nachrichten 
ee Eotuth. Kirche. Sonntag, 10 Ahr: 
e Pale Tegai Montag, 19.30 Uhr: 
. 4800 Ah 19. 155 ‚Bibelftunde. Sonn⸗ 
ö etii hr: Wochenſchlußanvacht. 
ah 19, Chrifttine Gemeinfhaft (Haydaftr, 2). 
3 el 10 ee e ee 
WA abe yhe Zugendftunde, Dienstag, 
deins Bibel Kran €. Donnerstag, 18,90 Uhr: 


Slas, Porzellan 


telngut, keramische Artikel 


Syortgemeinfchaft „Union 97“ 


Litzmaunſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 254 


Am Freitag verſchied unfer Sportkamerad 


Konstantin Kaller 


der durch viele Jahre in Treue zu uns 

Die Kameraden unſerer Sportgemeinſchaft nehmen 
an der am Sonntag, dem 8. September d. J., um 16 s 
von der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofs 


Der Gemeinithaftsführer 


Druckknöpfe 


por Gros RM 0,80, 9 mm, ca. 12000 Gros weiss und 
ca. 3000 Gros schwarz, in jeder Menge sofort gegen 
Kasse abzugeben. Anfragen unter V. 948 an Ala, 
Dresden A 1. 


nn 
Grosse Auswahl 


in Gummi 


Strümpfen, Herrengürtel, Leibbinden, Umstands- 
binden, Kinderhöschen 


SANITÄTSHAUS 


ADOLF-HITLERSTR.ö1» RUF 118-18 


Į and, 


Jamilſen⸗Anzelgen 


gehören In bie 
Litzmannſtädter Zeitung 


Werkstatt für Mühlen- und Landmaschinen 


Chalupniczak und Lytow 


Komm, Verw. Wilhelm -Deme 
Litzmannstadt, Schlletfenstr. (Lindenstr.) 77 Fernrut 131-67 
Baut Walzenstühle, Wasserturbinen, Transmissionsanlagen, Riffelt Mühlenwalzen. 


Repariert sämtliche Mühlen- und Landmaschinen, Liefert vom Lager oder auf 
Bestellung; Mühlenwalzen, Elevatorenbecher, Schweizer Müllergaze und Ersatzteile. 


Einfache Walzenstihle und einige Wasserturbinen sind vorrätig. 


See, und angelehene Tertitnertreier ira, 
27 Sahre beltehend, überall beſtens eingeführt, 
Mufterlager, Nuto, eingeatbeltetes Personal, ói 
Bertretung eiſter 
Weberei 
für Hamburg, Bremen und Provinz 
außerdem auch für 
Export 
Erſte Referenzen zur Verfügung, 


Schweckendleck & Co, Hamburg 1, 
Berbinandftrahe 8.10 


4. Woche in Litzmannstadt! 


Nur noch wenige Tage 
Propaganda-Vorführung für den 


ABC Schnitt! 


Ste sehen, wie Sie alle Klele 
dungsstücke und Wäsche 
auch für ganz starke Figuren 
spielend leicht selbit zur 
schneiden können, wie Sie 
Reste verwerten und une 
moderne Kleidungsstücke 
aufarbeiten. Kein Kursus, 
kein Unterricht. Der ABC- 
Schnitt vereint alla Erfahrun. 
gen des Zuschneldens, bringt 
ie neuesten Modelle, hil 
Ihnen. Punkte sparen und 
kann von jeder Hausfrau | 
billig erworben werden. Ver. 
säumen Sie nicht, unsere 
Vorführungen zu bes 
suchen. Wer nicht kommt, 
versäumt viel, 


Tüglich bis elnschlie- 

lich Freitag, den 13. Sep- 

tember, jeweils um 10,30, 

16 Uhr und 20 Uhr 

Hotel Ame Hermann Göring- Strasse Mr. 245 
) 


rühor Wottstrabo 4 
Vortragsdauer ca. 1 Stunde, 
Einmallges Sehen genügt. 
Unkostenbeitrag 80 Pfennig. 


Bernhard Albers, Berlin, 


Me Amann 

boljeg 
Helgenanna 
milarvert 


Weite 
Labello. 


Schokoladen- und Zuckerwaren- Fab 


ELEKTRO-UTZ E. WAGNER an 28 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 191 : 'Schokoladen-Bonbons 
Pralinen 


Ruf 172-12 und 172-11 
Buschlinie 45 Fernruf 137-26 und 210-16 URL 


Größte Auswahl moderner Zucker-Bonb 10 


Herstellung von Fornruf 183-27 de, lee 
Beleuchtungen Papiertüten- und Beuteln ug È ani 
in jeder Größe und Menge Zan um € 


Inſtallation von Licht: und Kraftanlagen Ein neues Gesicht E Ahle e 
lungen 


Reparatur von Elektromotoren u. Dunamomaſchinen ` o R nig 
Rundfunkgeräte werden am ſelben Tage repariert G Stempelfabrik und Gravieranftalt | metlsohon Wissen In | 

; gon Institut für Schönheıtspfleg® 
Alfred Dittberner Charlotte Florek pf 


K Str. | ‚Adoll-Hitior-Straße Nr. 92, L. Etage Fernruf 16992 
Bei fürchterlichen Schmerzen nn. Wa 175 sn Geöffnet won 10 bis 18 und 16 b 19 Uhr 


och El M li 40 l rige Pı Bestrahil Pauschale 
7 fi bee gel. Kane ee neue gollet eee eee eee 
‚gegen Tuberniddang und alle adabel erhältlich let. Schriften für Kaulſchubſtempel eingetroffen find. 


Mermiler: erg E Rheuma wak Fabrik Berl W. SA, Alle Graveurarbeſten werden ausgeführt. Verlangt in allen Gaſtſtätten die & Di 6. H ih 


Die Deutsche Beamten- Krankenversicherung 


V.a. G. Sitz Koblenz: am Rhein 


wurde zum unbeschränkten Geschäftsbetrieb im Reichsgau Wartheland zugelassen 
Die Geschäftsstelle der Bezirksverwaltung befindet sich in "SER, Poststrasse 26, Rufnummer: 2492 
Die DBK ist die grosse Schutzgemeinschaft der deutschen Beamten und Erzieher mit mehr als 830 000 Versicherten, ausschliesslich Beamte, Erzieher ga 
deren Familienangehörige. 
Die Beiträge und Leistungen der DBK wurden in mehr als 35jähriger Erfahrung den besonderen Bedürfnissen der Beamten und Erzieher angep® 
Der DBK-Versicherungsschutz bietet besondere Vorteile: | 
1. Lebenslünglichen Versicherungsschutz, d. h. die DBK verzichtet auf die Kindigung des Versicherungsvertrages und überlässt das Kündigung“ | 
“recht ausschliesslich dem Versicherten. yon 
2. Der Rechtsanspruch auf Versicherungsleistungen ist zeitlich unbegrenzt, d. h. die ane endet nicht nach einer Krankheltsdauer 
26, 39 oder 52 Wochen 


sst. 


* Die unbegrenzte Höhe der Versicherungsleistungen ' mit dem Verzicht auf Aussteuerung gewährleistet unseren Mitgliedern. ausreichenden ye 


sichorüngsschutz bei langandauernden, immer wiederkehrenden Erkrankungen und ständiger Inanspruchnahme der Leistungspflicht. 
Die DBK zalılte im Jahre 1939 rund 3½ Munonen Reichsmark als Schadensleistungen an ihre Mitglieder, das sind rd. 117.000 Reichsmark an jedem 
Fordern. Sie unsere: Druckschriften an; Sio erhalten’ kostenlos und unverbindlich unsere Tarife, Allgemeinen Vorsichorungabedingungen und auf besonderen Wunsch kostenlose 


Arbeitstag: 
Beratung 


